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Neuregelung der Gleiwitzer Abſtimmungsfeier 


Die Gleiwitzer Heimattreuen ausgeſchaltet — Ein „offener Brief bon Bürgermeiſter Dr. Colditz 


[Eigener Bericht) 


Neuer Zentrumsbeſuch in Paris 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion] 


Gleiwitz, 10. März. In den letzten Wochen 
hatte die ibu Gleiwitz des Verbandes 
Heimattreuer Ober ſchleſier die Vorbereitungen zu 
einer großen Abſtimmungs feier eingeleitet. 
Gegen das Programm der Ortsgruppe wurden 
heftige parteipolitiſche Angriffe gerichtet, in deren 
Folge bei dem Vorſitzenden der Orts ruppt, Piir- 
germeiſter Dt Colditz, am Dienstag ſolgendes 
Telegramm einging: 


„Zentrale Berlin hat dortige Stadtver⸗ 
Wein gebeten, daß Abſtim mungsgedenk⸗ 
ſtunde durch Zentrale Berlin und 
Stadtverwaltung unter Bildung 
eines beſonderen Ortsausſchuſſes erfolgt. — 


Hofmeiſter, Ratibor.“ ſtelle in Ratibor den erwähnten Auftrag ange⸗ Vorträge zu halten. Es wird ſtarker Beifall 
In einer Preſſekonferenz, die im Amtszimmer] nommen, wie die Stadtverwaltung in Gleiwitz einer zahlreichen Zuhörerſchaft erwähnt. Nach ſchen Verſöhnungswillens in Paris dahingehend ; 
von Bürgermeifter Dr Colditz ſtattfand, er⸗( die Mitarbeit zugeſagt hat. Damit ift das den beiden deutſchen Sprechern nahm der ehe⸗] deuten, daß man ſich ſeinerſeits nicht allzuſehr 1 
klärte der Kreisvertrauensmann der VVBH O., Mandat des Vorſtandes der Ortsgruppe Gleiwitz malige franzöſiſche Abgeordnete Boiffard das zu bemühen braucht. Außerdem ſind dieſe Er 
Mittelſchullehrer Melchior, daß fih die Orts⸗ der Heimattreuen Oberſchleſter mit Beziehung auf Wort. Er unterſtrich die patriotiſche Grundftim-| Auseinanderſetzungen den Pariſern willkommene 65 


gruppe ſtets bemüht habe, ihre alljährliche Mb- 
ſtimmungsfeier ſo zu geſtalten, daß keine Partei 
ſich verletzt jühlte. Aus er Grunde MER 


ters einer allgemeinen und einheit lichen 


Kundgebung, wie ſie von der . 


an dieſem Tage verlangt wird, entbehren. Zur 
Abſtellung der Mißſtände hat die Zentrale Ber⸗ 
lin der Vereinigten Verbände Heimattreuer Dber- 
ſchleſier ihre Hauptgeſchäftsſtelle in Ratibor 
beauftragt, die Abſtimmungsgedenkſtunde in Glei⸗ 
witz von ſich aus vorzubereiten und durchzu⸗ 
führen und zu dieſem Zwecke ſich mit der Stadt⸗ 
verwaltung Gleiwitz zur Erlangung ihrer 
Mitarbeit in Verbindung zu ſetzen. Dieſen Anord⸗ 
nungen der Zentrale Berlin iſt inzwiſchen ent⸗ 
ſprochen worden, indem ſowohl die Hauptgeſchäfts⸗ 


die Abhaltung der Abſtimmungsgedenkſtunde er ⸗ 
loſchen. ee Vermeidung von Mißverſtänd⸗ 


fuhr, 3 
Februar in Paris 
auch der Reichstagsabgeordnete Dr. Joos und 
die Reichstagsabgeordnete Frau Helene Weber 
abermals nach Paris begeben, um auf Einladung 
des franzöſiſchen nationalen Komitees für ſoziale 
und politiſche Studien katholiſch⸗weltanſchauliche 


Trotz der peinlichen Abs 
Zentrumsvertreter im 
haben! 


Berlin, 10. März. 
die verſchiedene 
erfahren haben, 


mung und ſtellte den Kampf gegen den rechten 
und linken Radikalismus in Ausſicht. Die ta- 
tholiſche Bewegung müſſe fiğ gleichmäßig gegen 


könnte? Es iſt zu befürchten, daß die ſicher gut 
gemeinten Bemühungen um Verſtändigung und 
Verſöhnung in Frankreich ganz anders aufgefaßt 

werden. Gewiß gibt es auch dort einen Kreis 
von Menſchen, die den ernſten Wunſch haben, 
mit uns in Frieden und Freundſchaft zu leben. 
Aber die Wünſche dieſer Kreiſe kommen nicht zur 
Geltung. Außerhalb dieſer einflußloſen Kreiſe 
aber wird man dieſe häufigen Beweiſe des deut⸗ 


Gelegenheit, ſich in die deutſche Politik zu miſchen, 
denn die Bemerkung des Abgeordneten Boiſſard 
gegen den rechten und linken Radikalismus . 


edner rt ni ei ſchließlich b ſt ver 

am Anläßlich der 10. Wiederkehr ea als Abf 0 7 i 150 et e fe ; gene jien 40 Ae fee Bor 2 eicher eee ng ser — 1 
Stage i [o abt b Sen de ales Nun von Sälen und in alle einen Formen richten. gung in Deutichlan mpft werden müſſe. 
mungstages habe man gegian a e * n won . Was bezweckt das Zentrum mit dieſen wie⸗ Erfreulicherweiſe iſt Dr. 3008 von dieſen Aus- 


ehemaligen Selbſtſchuz in den 
rücken zu müſſen. Aus dieſem Grunde feien auch 
die Univerſitäten gebeten worden, Abſtimmungs⸗ 
jeiern zu veranſtalten, da ja auch zahlreiche Stu⸗ 
denten ſich dem Selbſtſchutz zur Verfügung geſtellt 


Plätzen und etwaige finanzielle Unterſtützung 


ſich nur auf die allgemeine Kundgebung der Bürger⸗ 

ſchaft beziehen, aljo nunmehr ausſchließlich für die in 
den Händen der Hauptgeſchäftsſtelle Ratibor und der 
Stadt Gleiwitz liegende Veranſtaltung Geltung mE EEE EEE EEREEEEESEAEEEIEEREESEEEEEEEEEREEEESEEREEEEEEEEN 


derholten Beſuchen in Paris? 
daß es die Beziehungen zwiſchen den beiden zweifellos noch geweſen, er hätte 
F Ausſprache überhaupt nicht ausgeſetzt. 


lich, 
JJC E a und Völkern dadurch 


Glaubt es wirk⸗ 


einanderſetzungen abgerückt, aber beſſer wäre es 


ſich einer ſolchen 


haben. Auch die ehemaligen u haben. 
e aus Oeſterreich ſollten na 
Oberſchleſien eingeladen werder. f In einem „Offenen Brief“ an die „Oberſchle⸗ ein deutſcher Mann, der mit der eee e sr 
Die Ortsgruppe habe es bie enen ſiſche Volksſtim me“ wendet fih Waffe in der Hand für Ihre engere da do, be elage ic, bies, ebenin wie iie 
eiet- ſelbſt verſucht, einen Redner zu gewinnen, der ; e ei andere, der ſein terland liebt ür oh. 
; g Bürgermeilter Dr. Colditz gemet Oberſchleſien, fiy mein verantwortlich zu machen und mir des⸗ 1085 
deutſches Vaterland gekämpft 
allen Parteien genehm 9 p halb vorzuwerfen, Parteiintereſſen vor das . 
gegen die Vorwürfe, die ihm in der Angelegen- | hal. Für Sie der politiſche Gegner, den Sie Vaterland geſtellt zu 3 2 8 75 ich — inner- EN 
ſei. Zunächſt fei fie an den Neihspräfi-|beit der Gleiwitzer Abſtimmungsfeier von der ablehnen. Das tut mir aufrichtig leid, denn das 4 57 Unwahrhaftigkeit. hat bie berühmte S 
denten herangetreten, der aber abgelehnt habe.] Seite der Sozialdemokratie und des Zentrums konnte ich nicht ahnen, zumal, da mir von Ihnen d olksſeele zum eg sebran Nicht 4 — 8 
Um allen Parteien Genüge zu tun, habe man | gemacht werden. Er verwahrt ſich entſchieden neheſtehender Seite geſagt worden ift, daß der⸗ ge a 12 Gleiwiß, sendern Sie und RN 
verſucht, Redner aus den verſchiedenſten Parteien dagegen, daß er angeblich Barteiinterefeljeibe Fürſt Starhemberg zu einer Kundgebung] die ſozſaliſtiſche Preſſe! Und nun wollen Sie ie 


zu gewinnen. So habe man für den Fackelzug 
am Sonnabend Oberbürgermeiſter Dr. Berger 
(Soz) und für Sonntag nachmittag Reichsminiſter 
Treviranus und den preußiſchen Wohlfahrts- 
miniſter Dr Hirtſiefer verpflichten wollen. 
Als Redner für Sonntag vormittag habe man 
ſich den öſterreichiſchen Selbſtſchutzführer 


Fürſt Starhemberg 


gedacht. Durch das Eingreiſen des Oberpräfidenien 
und durch von anderer Seite erfolgte Angriffe 
habe ſich nun die Sachlage geändert. Dr Qof- 
meister, der die Zentrale der Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Dberichlefier, Berlin, 
vertrete, habe bekanntgegeben, daß die Zentrale 
Berlin nemeinjam mit der Stadtverwaltung Gleis |: 
witz und einem zu bildenden Ortsausſchuß die 
Abſtimmungsfeier durchführen wolle. Die Drt- 
gruppe Gleiwitz der VO. habe zu dieſer 
neuen Sachlage noch hr Stellung genommen. 


Durch den Städtiſchen Preſſedienſt geht uns 
zu dieſer Angelegenheit folgende amtliche ; 


fen vor gemeiniame oberſchleſiſche Intereſſen 
geſtellt hätte und führt zu dieſer Frage u. a. aus: 


„Am 21. und 22. März veranſtaltet der 
„Alldeutſche Verband“ in Gleiwitz eine Rund» 
gebung. Ich bin Mitglied des Alldeutſchen Ver⸗ 
bandes, habe aber auf den Zeitpunkt, das Pro- 
gramm und die Teilnehmer an der Veranſtaltung 
nicht die geringſte Möglichkeit eines Einfluſſes, 
habe einen ſolchen auch nicht verſucht. Ich habe 
das wiederholt nachdrücklich erklärt und ver⸗ 
ſichert, und ich bezeichne es als eine freche Be⸗ 
leidigung, wenn mir immer wieder dieſer 
Zuſammenhang angedichtet wird. Es iſt der 
Gipfel von — Staatskunſt —, wenn aus der Ein⸗ 
7 der „Vereinigten Verbände Heimattreuer 

Oberſchleſier“ an den „Alldeutſchen Verband“, 
oder aus der Aufforderung des „Alldeutſchen 
Verbandes“, die großen Kundgebungen der „Ver⸗ 
einigten Verbände“ am 22. März mitzumachen, 
eine vorherige Abrede zu konſtruieren und 
mir Doppelzüngigkeit vorzuwerfen. 


Die geſamte Bevölkerung hat das 


am Annaberg eingeladen werden ſoll. In die⸗ 
iem Falle alſo ift er der hochgeehrte © a ft, 
in meinem Falle der ſchwarze Mann, Dei 
ſen Anweſenheit den e agair iati Arbeiter 
beleidigt. 

Sie meinen, ich ſei A zu kurze Zeit in 
Oberſchleſien, um die oberſchleſiſchen Verhältniſſe 
zu kennen. Ich gebe gern zu, daß ich hier noch 
ſehr viel lernen muß, eines aber habe ich ſchon 
gelernt: 

Wenn zwei dasſelbe tun, ſei es Gutes oder 

Schlechtes, dann iſt es doch nicht dasſelbe. Nicht 
ich und die Heimattreuen Verbände haben die 
Abſtimmungsangelegenheit zur politiſchen gemacht, 
ſondern ganz andere Kräfte.“ 

Weiterhin geht Bürgermeiſter Ton 
auf das Geſchenk von 1% Millionen ein, das 5 


Stadt Gleiwitz durch das Verſchulden der Ver⸗ 


einigten Verbände Heimattreuer Oberſchleſier 
angeblich entgangen wäre, da infolge der Anmwe- 
ſenheit des Geheimrats Hugenbera und des 
Fürſten Starhemberg unmöglich der 
Reichskanzler zu dieſer Feier kommen 
könnte. In einer Beſprechung ſei dieſes der 


weiland Pilatus, bei! eite, treten und Ihre 
Hände in Unſchuld waſchen.“ 


Hitundgehung im Saargebiet 


verboten 
(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
Berlin, 10. März. Die Regierungskom⸗ 
miſſion in Saarbrücken hat der deutſchnatio⸗ 
nalen Stadtverordneten Frau Lowack aus 
Gleiwitz, die in einer von der Ortsgruppe 
Dudweiler der Deutſchnationalen Volks- 


partei einbernſenen Verſammlung über die Not 


des dentſchen Oftens einen Vortrag halten 
wollte, darüber zu ſprechen verboten. Es 
wurde der Rednerin nur geſtattet, in einer ge- 
ſchloſſenen Mitgliederverſammlung das Wort zu 
ergreifen. 


Keine Streikarbeit 


durch Soldaten 


8 


SE a 


ru 


i 


m 


PERN.: i - 
a Ken MHz 
E MEd E a 


Erklärung der Stadtverwaltung Recht, an der Volkskundgebung Stiedl Gieiwig vielleicht entgebende Gechent als 
a: Band: teilzunehmen. Sugenberg un NEL Beh um (Telegraphiſche Meldung) 5 
7055 erg und Starhemberg zu beſtimmen,] Berlin, 10. Mä p 
„Der Vorſtand der Ortsgruppe Gleiwitz der Soll ich dieſe Teilnahme dem Alldeutſchen Ver- t zu kommen. Reichstages Vegan BR nie bie Clay 12 RR 


Heimattreuen Oberſchleſier hat in jeiner geſtrigen 
Sitzung mit einer Mehrheit von 1 Stimme den 
Beſchluß gefaßt, das von ihm aufgeſtellte ur⸗ 
ſprüngliche Programm für die Abſtimmungs⸗ 
gedenkſtunde n i ch t zu ändern. Danach würde aber 
auf Grund der bei der Stadtverwaltung eingegan⸗ 
genen Erklärungen der Prozentſatz der Nicht ⸗ 
beteiligung der Bevölkerung ein weſentlich 
größerer ſein wie derjenige der Beteiligung. 
Eine ſolche Verauſtaltung nie alſo des 2195 


band verbieten? Sagten Sie nicht, „die geſamte 
Bevölkerung von Gleiwitz ſoll teilnehmen an die⸗ 
ſem Gedenktag, der uns allen eine koſtbare und 
heilige Erinnerung bleiben jol“? Wofür mögen 
Sie wohl die Mitglieder des „Alldeutſchen Ver⸗ 
bandes“ halten, wenn Sie ſie dieſe Kundgebung 
nicht beſuchen laſſen wollen? 

Als Vorſitzender der Vereinigten Verbände 
Heimattreuer Oberſchleſter habe ich die Einladung 
des Fürſten v. Starhemberg zu vertreten. Wer iſt 
a Fürft 1 Für wa 


‚Um endlich auf das zu kommen. was ich 


alles zu verantworten habe“, ſo ſtelle ich 


vor aller deſſentlichkeit 


I 


Ich habe völlig unpolitiſch den ehrlichen Wil⸗ 
len gehabt, an jenem Tage alle deutſch fühlen ⸗ 
den Frauen und Männer zu einer machtvollen 
Kundgebung zuſammenzufaſſen, auf die die Stadt 
Gleiwitz und ganz Oberſchleſien hätten ſtolz ſein 


feſt: 


beratung Des ap des Wehrminiſte⸗ 
riums. Die Sozialdemokraten haben pmi jede An⸗ 
tragſtellung verzichtet. Es iſt daher 

änderte Annahme des Etats im Ausſchuß 
warten. Ein kommuniſtiſcher Antrag, 16 geber. 
tragbarkeit der Etatsmittel nicht zuzulaſſen, 
wurde abgelehnt, desgleichen ein kommuniſtiſcher 
Antrag auf Streichung des Miniſtergehal⸗ 
tes. Angenommen wurde unter Zuſtimmung des 
Reichswehrminiſters ein Antra ag, wonach Ange⸗ 
hörige des Reichsheeres und der Marine nicht 


ie we * 


als Erſaßt für ſtreikende oder ausgeſperrte Arbei⸗ s j 


können. Ich habe niemanden ausschließen r ter verwendet werden dürfen. 


en 


* 


a 
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Ee 


bezogen. Die Reichsregierung kann dieſer Er⸗ Erteilung von Krediten für andere als unmittel- 


. 


neuen Oſthilfe-Geſetzgebung in der Zwiſchenzeit 


Landbund⸗Kampfanſage an Schiele 


Keine Einflußnahme auf die Entſchlüſſe der Parteien 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. März. Der Bundesvorſtand des 
Reichslandbundes war am Dienstag in 
Berlin verſammelt. Ueber die Sitzung iſt 
folgende Mitteilung herausgegeben worden: 


„Der Bundesvorſtand des Reichsland⸗ 


lichem und politiſchem Gebiete liegt ans- 
schließlich beim Reichskabinett und 
den Parteien.“ 


i I zn des Pe ie 1 
; 8 andbundes hatte man in allen politiſchen Srei- 
1 N des n ien mit größter Spannung enigegengeſehen. Bei 

u Präſidenten, Grafen Kalckreu th. den tiefen Gegenſähen zwiſchen den Landbund 
entgegengenommen und billigt die Haltung mitgliedern Hugenbergſcher und Hitler. 
und Mabnahmen, die das Präſidium in Aus-[ſcher Richtung, die ſich um den pommerſchen 
wirkung der Kampfbeſchlüſſe vom diesjähri⸗] Rittergutsbeſitzer don Rohr ſcharen und den 
gen Reichslandbundtag ergriffen hat. Mus- Gemäßigteren. mußte man darauf gefaßt fein, 
drücklich erklärt auch der Bundesvorſtand] daß es zu heftigen Auseinanderſetzun⸗ 
die seitdem bekannt geworbenen Agrar- gen und möglicherweiſe zum Bruch kommen 


vorlagen einschließlich der Oſthilfe für würde. Stürmiſch ſind die Verhandlungen, 
icht, wie wir erfahren, in der Tat geweſen, aber der 
unzureichend, insbeſondere wegen Nicht Bruch ift wie die Entſchließung zeigt, vermie- 


berückſichtigung anderer Forderungen auf] den worden. Dieſer Erklärung, di 
5 g, die etwa den An- 
auf dem Gebiete der allgemeinen Laſten ⸗ſchauungen des 1. Vorſitzenden, Grafen Valf- 
ſenkung und der innerwirtſchaftlichen reuth entsprechen dürfte, und die beweiſt, eine 
Maßnahmen ſowie des Fehlens ieder Ga» wie große Rolle im Landbund die rein politie 
rantie für ſofortige und ungejchmälertelihen Frogen ſpielen, trägt ſtark den Anſichten 
Durchführung der Zollmaß nahmen.] und Wünſchen des rechten Flügels Rechnung. 
Den innerhalb und außerhalb der Reichs Wird der linke ſich damit zufrieden geben, nae 
regierung verſtärkt zutage getretenen land · mentlich der Teil der Organiſation, der dem 
; ; = 7 Reichsernährungsminiſter Schiele auch nach 
wirtſchaftlichen Kräften gilt nach wie vorig; i k 
5 * d Niederlegung des Ehrenvorſitzes treu geblieben 
unſer ſchärfſter Kampf. Eine Einwir⸗ ift und feine Agrarmaßnah billigt? Regio» 
kung auf die Parteien in den gegenwärti pòs jeine enen een = g 
2 [iti G 15 i nal betrachtet, hat der rechte Flügel ſeine Stärke 
gen rein politiſchen Entſcheidungen lehnt der im Oſten und Norden, während der Süden 
Bundesvorſtand ab. Die Verantwortung] di: gemäßigteren Anſchauungen vertritt. So wird 
für die augenblickliche Lage und die weitere] befannt, daß der Abg. Hepp ſich ſehr ernſtlich 
Entwicklung der Geſetzgebung auf wirtſchaft⸗Ifür Schieles Agrarprogramm eingeſetzt habe. 


Doppelvorlagen zur Yithilfe | 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. März. Der Reichsrat hat die] größere Körperſchaft für zu ſchwerfällig hält. Sie 
ohnehin ſchon recht weit gezogene Weſtgrenze des will fih auch bei der Auswahl von Zentralkredit⸗ 
Oſthilfegebietes noch weiter ins Innere des Rei. inſtituten nicht einſeitig feſtlegen laſſen. In der 
ches verlegt, und zwar die öſtlich der Elbe ge⸗ Frage der Erweiterung des Geſchäftsbereichs der 
legenen Teile des Landes und der Provinz Sad. neuen Induſtriebank ift ebenfalls eine abwei- 
ſen und der Länder Anhalt und Oldenburg chende Auffaſſung zwiſchen Reichsrat und Reihs- 
(Enklave bei Lübeck) und Schleswig- Holſtein eine regierung zutage getreten, da der Reichsrat die 


weiterung nicht zuſtimmen, ſondern will über] bar zur Entſchuldung dienende Zwecke von der 
die Weſtgrenze von Mecklenburg Schwerin nicht Zuſtimmung des Reichsrates abhängig machen 
hinausgehen, weil nicht genügende Mittel zur will. ; 
Vergrößerung des Raumes zur Verfügung ſtehen. Die Reichsregierung glaubt, daß durch eine 
Sie hat aber erklärt, daß fie, ſobald mehr Mittel] ſolche Beſchränkung ihres Aufgabenkreiſes die 
greifbar ſind, 
machen wird, die im Oſthilfegeſetz vorgeſehenen, | fie, wie beim Aufbau der Rentenbankkreditanſtalt, 
und dann die allgemeinen Hilfsmaßnahmen auf von Jahr zu Jahr neue Geſetznovellen faſſen 
Kreiſe außerhalb des enge cen Grenzzü-tels aus- muß. Auch hierüber wird der Reichstag das 
zudehnen. Sie hat ſich davon überzeugt, daß weit letzte entſcheidende Wort ſprechen müſſen. Vor⸗ 
mehr Gebiete als die dafür für die Entihuldung ausſichtlich wird er ſich ſchon am Donners⸗ 
jetzt in Betracht kommendeg durchgreifender Hilfe[tag in erſter Leſung damit beſchäftigen. Man 
bedürfen und will deshalb dem Beſchluß des hofft, daß das ganze Geſetz bis zum 25. unter 
Reichsrates auch keine Schwierigkeiten machen. Dach gebracht fein wird. 

Deshalb werden dem Reichsrat zwei Vorlagen 


ugehen, und it dem Regi s 
and seine ee nme Kürzung der Benmtengehälter 
eichsrates. 
Ebenſo will die Reichsregierung den Reihs- in Polen um 15 Prozent ; 
e . 


tag über eine Meinungsverſchiedenheit mit dem 
Reichsrat entſcheiden laſſen, die ſich auf das Warſchau, 10. März. Die geſamte Morgen- 
preſſe beſchäftigt ſich mit einer im Senat ab- 


Induſtriebankgeſetz gegebenen Erklärung des Leiters des Finanz 

A fr DR: miniſteriums, Oberſt Matuſchewſki, Dane 
bezieht. Der Reichsrat hat nämlich beſchloſſen, das Deſizit im laufenden Finanzjahr 198 31 
fih nicht mit den von der Regierung vorgeſchla⸗ 50 Millionen und im kommenden Finanzjahr 
genen 29 Aufſichtsratsmitgliedern zu begnügen, ungefähr 300 Millionen Zloty betragen wird. 
ſondern hat die Zahl auf 33 erhöht. Davon ſollen] Matuihewiti kündigte an, „daß er, Men nois 


; : : wendig, zur teilweiſen Deckung dieſes Defizits 
zwei Vertreter der Induſtrie fein. Ferner tie Benmtengehälter 11 15 Prozent kürzen 


fol die Preußenkaſſe und die Renten ⸗werde, was eine Exſparnis von 200 Millionen Grenzfonds von 15 Millionen und ſprach 


bankkreditanſtalt je einen Vertreter im] Zloty bringen würde. Die Morgenblätter ver 
Aufſichtsrat erhalten. Die Reichs regierung hält — Ag er dieſe Maßnahme am A Juli d. J. 
on ihrer alten Forderung feft, weil fie eine noch l in Kraft treten werde. 


Wird Gchwendy bleiben? 


([Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 10. März. Der Leiter der Bres⸗ ſtänden Dr. Schwen dy vielleicht fein Nid- 
lauer Landſtelle, Vizepräſident Dr. Schwendy, trittsgeſuch zurücknehmen werde. 
hatte ſeinen Beſchluß, zurückzutreten, damit be⸗ 
gründet, daß die Rentenbankkreditanſtalt fih ge- 
weigert habe, die Verträge mit den Umſchul⸗ der 1. Mai in Braunschweig 
Telegtophlſche Meldung.) 
Berlin, 10. März. Die Braunſchweigiſche 


dungsinſtituten zu unterzeichnen, fo daß dadurch 

die von der Landſtelle beabſichtigten Umſchul⸗ 

dungsfälle unerledigt bleiben mußten. Jn Regierung hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, 
zwiſchen hat die Rentenbankkreditanſtalt jedoch der den 1. Mai als geſetzlichen Feiertag abe 
die Verträge unterzeichnet. Ueber die ſchafft. 
Gründe zu ihrer Haltung erklärt die 5 f 
bankkreditanſtalt, vor der Unterzeichnung müßte demokratiſche Regierung hatte 
die Frage geklärt werden, ob nach Annahme der Feiertag erboben. 


$ 


Kirchenzuſatzſteuer in Berlin 


noch nach dem jetzt vorgeſehenen Vorgang gearbei⸗ 
tet werden könnte, bis die neue Organiſation — Telegtaphiſche Meldung.) 
etwa im Sommer dieſes Jahres — ihre Tätigkeit] Berlin. 10. März. 
aufnehmen kann. Das iſt durch eine von der hat bei der e Anger Etats neben der üb⸗ 
Rentenbankkreditanſtalt vorgeſchlagene Abände⸗ 2 Sies ee ee 

rung der Uebergangsbeſtimmungen, die in dere 10 . die fih wie folgt auswirken foll: 
ganzen Länge von der ke angenommen wors or 5 bis 8 an Einkommenſteuer 2,— 

den iit, jihergeftellt. Daraufhin hat die] de 00-60 . 

Deutſche Rentenbankkred'itanſtalt M, von 1000—10 000 RM, 8— R 
Verträge unterzeichnet. Ein ſchleſiſches Blatt f ſchluß unterliegt noch 
ſpricht die Hoffnung aus, daß unter dieſen tme | aufſichtlichen enehmigung. n 


von der Ermächtigang Gebrauch Gefahr heraufbeſchworen werden könnte, daß! 


Rentene geſetzlicher Feiertag beſeitigt, die letzte ſozial⸗[alle Quellen reftlos erimbont Batten um ihrer 


Die Berliner Stadtſynode | ſchleppt worden. 


Einführung eines Sitel Staßſgelns banble es N nicht um den Aufruf] es Aent, dug eb lich gemeien. 
zwar in einer zum Volksbegehren. 


M.,] ſeien die in der Defi 
ia — RM.. 15 600—1000 FN. na puan 5 

a A und] dem Innenmniſtexin itigt. 
nunmehr die] her 10 000 Nl. 40 MM jabrig. Der Be. ust eien pilihnemäß € 
der lirchen⸗ und ſtaats⸗] Be mie müßten voll und an zur Verfaſſung] Hohen Neiſſe iit von einer Lawine verſchüttet und 


wurden, herangezogen werden. Zweifellos gehen 
die Befürworter der Arbeitsdienſtpflicht von 
einem richtigen Grundſatz aus; ohne ihn aller. 
dings hervorzuheben. 


Deutſchland iſt in dem engen Raum jeiner 
Nachkriegsgrenzen übervölkert. Angeſichts 
der Rationaliſierung in allen Ländern der 
Welt beſteht die allergeringſte Ausſicht dafür. 
den Bevölkerungsüberſchuß dauernd in der 
Ausfuhrinduſtrie unterbringen zu können. Abhilfe 
ſchaffen kann nur die Ausdehnung der deutſchen 
Ernährungsarundlage auf das arößt⸗ 
mögliche Maß. und diciem Zweck jol die Arbeit 
der Pflichtigen dienen. Sie follen alfo im weſent⸗ 
lichen mit Urbarmachung von Oedland. Melio- 
rationen, verbeſſerter Waldpflege und Wenenus- 
bau beſchäftigt werden. Gegenüber den Bered- 
nungen, die die Koſten des Arbeitsdienſtes als zu 
hoch anſetzen. ſtellte di» Broſchüre der Reihs- 
arbeitsgemeinſchaft eine zahlenmäßige Bilanz 
auf, aus der hervorgeht, daß die Koſten ungefähr 
durch die Mittel der bisherigen Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge und die ſpäter eingehenden Erträge aus 
diefer Arbeit zu decken wären. 

Zweifellos iſt der Gedanke der Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht und des freiwilligen Arbeitsdienſtes der 
allerernſteſten Erwägung wert. Mit Aushilfe 
mitteln iſt der deutſchen Kriſe, die ſich, wenn 
auch in abgemilderter Form, zu einer Dauer- 
daß der Druck der Arbeitsloſigkeit über dem erſcheinung auszuwachſen droht, unter Berückſich⸗ 
ganzen Volke im weſentlichen zum Schwinn «| tigung des Bevölkerungsüberſchuſſes kaum abzu⸗ 
den käme. Durch das Herausztehenſ helfen, und man wird überlegen müſſen, ob der 
beſtimmter Jahrgänge aus dem bisherigen Ar- Arbeitsdienſt ein Mittel iſt, zur grundlegenden 
beitsmarkt würden die entſprechenden Arbeits- Beſſerung und Neugeſtaltung der Verhältniſſe 
ſtellen frei, die Kräfte des Arbeitsdienſtes follen | beizutragen. 
zu neuen Arbeiten, die bisher vernachläſſigt y 


Das erite Ginten der Arbeitslosenzahl 


Arbeit für alle 


Zu den Mitteln, die zur Zeit beſonders rege 
erörtert werden, um die Arbeitsloſigkeit 
zu mildern, gehört auch die Allgemeine Arbeits- 
dienſtpflicht oder ein Freiwilliger Arbeitsdienſt. 
Die Reichsarbeitsgemeinſchaft für Deutſche Ar⸗ 
beitsdienſtpflicht hat einen Arbeitsausſchuß 
zur Prüfung aller mit dieſem Webiet şu- 
ſammenhängenden Fragen eingeſetzt, und 
dieſer Ausſchuß veröffentlicht jetzt die 
Berichte die von ſeinen Mitarbeitern zu den 
einzelnen Teilen der Angelegenheit eingegangen 
find, Der Arbeitsausſchuß iest ſehr hohe Hoff. 
nungen auf die Einführung einer Allgemeinen 
Arbeitsdienſtpflicht, die unter Zuhilfenahme der 
bisherigen Erwerbsloſenfürſorgemittel und ſpäter 
aus eigenen Erträgen ohne allzugroße Schwierig- 
keiten finanziert werden könnte. Es müſſe ge- 
lingen, den Arbeitsmarkt ſo zu entlaſten, 


([Telearapbiſche Meldunal 


Berlin, 10. März. Ende Februar hatte] Von der Geſamtzahl der Arbeitsloſen wur⸗ 
nach dem Bericht der Reichsanſtalt für die Zeit den Ende Februar rund 2 589 000 aus den Mitteln 
vom 16. bis 18. Februar d. J. die Zahl der Ar = der Arbeitsloſenverſicherung, rund 908 000 ans 
beitſuchenden wie der Hauptunterſtützungs⸗] denen der Kriſenfürſorge unterſtützt. Die Ent. 
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung etwas[laſtung der Arbeitsloſenverſicherung gegenüber 
abgenommen. Nur die Zahl der Krifen-| dem letzten Stichtag beläuft ſich auf annähernd 
unterſtützungsempfänger iſt noch geſtiegen, jedoch] 13 000, die Mehrbelaſtung der Kriſenfürſorge auf 
lansfamer als im Vormonat. Die Zählung] rund 46 000 Hauptunterſtützungsempfänger. Von 
vom 28. Februar ergab, daß von den bei den] den beiden verſicherungsmäßigen Unterſtützungs⸗ 
Arbeitsämtern eingetragenen verfügbaren Arbeit-] einrichtungen wurden mithin Ende Februar rund 
ſuchenden rund 4972000 arbeitslos waren, |35 Millionen Arbeitsloſe betreut. 

d. h. rund 19 000 weniger als am 15. Februar. 


Sebering verteidigt feine Perſonalpolitit 


(Telearapbiſche Meldung) 


es kein Schwanken, der Beamtenapparat ſei 

gefügt, und von einer Auflehnung gegen die Po- 
litik der Staatsregierung könne keine Rede fein. 
Er treibe keine Geſinnungsſchnüffelei. 
Verſammlungen mit Rednern. die fidh in vorher. 
gehenden Verſammlungen in Drobensen und 
Nötigungen gegen Beamte ergangen hätten wärs 
den künftig als Verſammlungen nicht mehr ange 
kin werden können, fie würden verboten wer. 

n. 


Berlin, 10. März. Im Hauptausſchuß des 
Preußiſchen Verdtages erklärte C a 

Abg. Steuer (Duat), das Verhalten des 
Innenminiſteriums gegenüber dem Volksbegehren 
des Stahlhelms fei ein Schwäche beweis. 
Die parteipolitiſch zuſammengeſetzten Ber- 
waltungsoxgane gebärdeten fih pielſach in eriter 
Linie als ee en * Partei, nicht aber 
als Staatsbeamte, z. B. Lüdemann in 


Breslau. Pen. 

Abg. Johanßen (DVP. erklärt, die däni⸗ 
blide Propaganda mache ſich in Schleswig breiter 
als je. Man ſolle die Nordgrenze nicht ver- 


geſſen. ; 

Aba. Bieſter (D.⸗Honnoveraner) Fritifierte 
die Maßregelung der drei Hannoverſchen Lande 
räte und erklärte zum Schluß, die Hannoveraner 
würden die erſte Gelegenheit ergreifen. dahin zu 
wirken, daß Hannober fih von Preußen trenne. 
Ein im Anſchluß an dieſe Ausführungen ſofort 
geſtellter Antrag Falk (Staatsp.) die Ausfüh⸗ 
rungen des Abgeordneten Biefter in bezug auf 
Preußen und Hannover in einem beſonderen Be⸗ 
richt den Mitgliedern des Landtages zugänglich 
zu machen, wurde angenommen. 


fung werde wieder einmal die Zuſtändigkeit pren- 
ßiſcher Behörden ausgehöhlt. Vielleicht habe man 


fein Befremden über den Beſchluß des Reichs rats 
aus, wonach die Oſthilſe auf alle Gebiete rechts 
der Elbe ausgedehnt werden jole. Damit werde 
der Gedanke einer „Oſthilfe“ zerſchlagen. 
Es werde wieder der Ruf nach einer Weſthilfe 
und nach einer Nordhilfe ertönen. Gegen 
den Abbau im Statiſtiſchen Landesamt ſeien die 
ſchwerſten Bedenken berechtigt. 


Minifter des Innern Severing 


Das Ende der „Kreuzzeitung?“ 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 10. März. Wie das „Berliner Tage- 
blatt“ erfahren haben will, wird die „Kreuz- 
zeitung“, das älteſte Berliner Blatt der Rechten, 
das jetzt im 83. Jahrgang beſteht, am 1. Juli 
dieſes Jahres ihr Erſcheinen einſtellen. Zu 
dieſem Termin iſt dem genannten Blatt zufolge 
ſämtlichen Redakteuren und Mitarbeitern mit 
der Begründung gekündigt worden, daß weitere 
Verlagsmittel für Fortführung des Unternehmens 
nicht mehr vorhanden ſeien. Verſuche, das Blatt 
durch Druckgemeinſchaft mit einem anderen 
Rechtsblatt, aber ohne eigene Redaktion zu 
erhalten, ſeien noch Gegenſtand von Verhand- 
lungen. 


k, unbedingt notwendig, die de; 
ie Lage zu ſetzen, ihre Aufgaben auf ſozialem 


Daß es der „Kreuzzeitung“ nicht gut gegan- 
gen iſt, wußte man ſchon ſeit längerer Zeit. 
Während der letzten Wahlen hatten ſich Kreiſe, 
die ihre Hoffnung auf eine Neubelebung des 
Konſervatismus ſetzten, des Blattes angenommen, 
u. a auch Graf Weſtarp. Aber alle Be- 
mühungen, neue Mittel zu erhalten, find, wie 
ie‘ Zu bedauern 

der Frage der Ueber. iſt es, daß eine fo alte angeſehene Zeitung nun 
nahme von Bittere e i r sii AE pa von der politiſchen Bühne abtreten muß. 
fentlichkeit beſprochenen S'ret. ! 
eichsverkehrsminiſterium und 
Prüfung und Die 2885 Meter hochgelegene ehemalige Stet⸗ 
Preubens]tiner Hütte (Rifugio Perrarca) am Fuße der 


Das Vollsbegehren fei nicht abſichtlich ver- 
) Bei der Einleitung eines Çr- 
mittlungsverfahren gegen den Bundesführer dis 


pflich gemäß erfolgt. 


ſtehen. In der Beamtenpolitik Preußens gebe! zerſtört worden. 


Felpa in 
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 CUnrerhna 


Ringtampf auf der wmirffinpibräce 


on Volkmar Iro 


Der „Saloon“ des Mr. Burkley, der in Chi- 
ago in einer ſchmutzigen Seitenſtraße der fünften 
Apenue liegt, füllte ſich langſam, denn das tägliche 
Wettrennen der Arbeitsloſen um die erſten Exemp⸗ 
Tare der Chicagoer „Abenudpoſt“ die in jeder Num⸗ 
mer die freien Arbeitsſtellen veröffentlicht, war 
chon vorbei. Wie an jedem Tag, hatten ſich vor 
en Ausgabeſchaltern der Zeitung etliche hundert 
Arbeitsloſe zuſammengedrängt, hatten die erſten 
Exemplare der „Abendpoſt“ an ſich geriſſen und 
raſch die offenen Stellen überflogen, ein Teil war 
dann ſofort davon gerannt, um die harte Arbeits- 
ſuche aufzunehmen, aber der Großteil der Leſer 
hatte wieder nichts gefunden und zog enttäuſcht 
ab, und nur die Glücklichen, die noch 10 Cent in 
der Taſche hatten, gingen in den Saloon Yurt- 
leys, um wenigſtens im Geſpräch mit den Schick⸗ 
ſalsgenoſſen Troſt zu finden, ſich für eine Stunde 
zu wärmen und den Magen zu füllen. Da hod- 
ten alte, ausgemergelte Männer neben jungen 
Burſchen, die noch an das Leben glaubten, Frauen 
und Mädchen in fadenſcheinigen Kleidern leer 
neben abgeriſſenen Stromern, und Mr. Burkley 
hatte keine leichte Arbeit, denn ex forderte von 
jedem Gaſt zuerſt ſchroff die 10 Cent, bevor er 
den Teller mit gehacktem Pöckelfleiſch, mit Speck⸗ 
leber oder heißer Wurſt auf den Tiſch ſtellte. 

Sein Saloon war ebenſo ſchmutzig und eng 
wie alle die „haſheuſes“ man nennt drüben 
dieje kleinen Speiſehäuſer „Sudelküchen“ — und 
beſtand aus einem einzigen Raum, der durch eine 
Bretterwand in zwei Hälften getrennt war, in der 
einen befand ſich die Küche, in der anderen die 
Tiſche und Bänke und die Bar. an der ein dünnes 
Bier ausgeſchenkt wurde. 

Mr. Burkley hatte aber auch ein 15 Auge 

r feine Gäſte, und als jetzt ein a gemagerter 

Nann, dem die Knochen aus den Wangen ſtachen, 
einen Teller Hafergrütze mit Milch verlangte und 
nicht die 10 Cent dafür vorweiſen konnte, muſterte 
der Wirt kurz die Runde, die neben dem Mann 
am Tiſch ſaß. Das war ſeine gewohnte Aufforde⸗ 
rung, entweder für die Zeche des Zahlungs. 
fähigen Kameraden aufzukommen oder das Lokal 
I verlaſſen, und dieſe ſtumme Aufforderung blieb 


t 


elten ohne Erfolg, denn jeder gab fein Letztes, 
- dar er zuſah, wie ſein Nachbar wieder hungrig 
Aber diesmal rührte ſich niemand, denn an 
dem ie ſaßen lauter arme Teufel, die ihre 
15 Cent für das Matratzenlager im Maſſenquar⸗ 
tier brauchten, und der Wirt gab dem Mann ſchon 
einen 4 95 mißzuberftebenden Wink, als vom 
Bartiſch erüber Fred Lane, dem die Sohlen von 
den Schuhen hingen, laut in die Stube rief; 
„Gentlemen, wenn dieſer 
Tiſch aufſteht, iſt keiner von 


ihn anſpuckt! Es it Fran der 


Rotsiegel- Seife 
ist doppelt so gut 


— — —mmupas sn une 


DIE SIEBEN STUFE 


Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 


Die Stute ſchießt ſchon davon, noch bevor der 
ni die Hilfen zum Galopp gegeben bat. 

ter dem ſchaukelnden, dicken, kurzen Reiter 
galoppiert das Pferd der Kavalkade nach. 

„Was haben wir uns da für einen fabelhaften 
Gönner angebändigt!“ ſagt Dolores zu ihrem 
Freund. Es iſt ihr eiskalt auf dem Rücken ge- 
worden, und ſie ſucht raſch die Damenkabine auf, 
um fih umzuziehen. 
Die Ueberheblichkeit, mit der dieſer Fremde 
über ihren Vater ſprach, bat fie wieder einmal 
bitter getroffen. Das Agentendaſein ihres alten 
Herrn bietet ſo mancherlei Angriffspunkte. Papa 
Scholz hat Hunderte von Stammtiſchbrüdern, bei 
denen er ſich beliebt macht als Witzbold und 
Anekdotenerzähler, er wird von ihnen auf Jag⸗ 
den und zu Herreneſſen eingeladen, er ſitzt im 
Feſtausſchuß von ein paar Dutzend überflüſſigen 
Vereinen, für die er ſich aufrappeln muß — und 
darf als Erkenntlichkeit dafür die ſeiner Suada 
etwa noch nicht gewachſenen Mitglieder gegen 
Feuer, Tod, Autounfälle und Einbruchsdie ſtahl 
verſichern, gelegentlich auch mit Wein und Zi⸗ 
garren verſorgen. Die Einkünfte daraus ſind in 
den letzten Jahren immer dünner geworden. 
Seit den Sommerferien hat Dolores von ihrem 
Vater überhaupt nichts mehr gehört. 

„Wirit du Hallerbaums güfiger 
gone leiſten?“ fragt Dolores ihren 

in der Stadtbahn heimfahren. 
„Ich denke nicht daran. Etwa, um nachträg⸗ 
lich noch ſo eine 
Holleyn herauszuſchinden?“ 
Nach kurzem Schweigen ſetzt Dolores wieder 
an: „Lies hat es dir verſchwiegen: als ſie na 
dem Prozeß noch einmal bei Hallerbaum war — 
fie boffte, daß ihr das Armenrecht für die zweite 
Inſtanz durchſetzen könntet —“ 

„Unſinn! Das hätte idon Onkel Bennewiß 
aus archivrätlſchen. Preſtigegründen abgelehnt,“ 

„ ia. da ift alfo der Herr Juſtizraf in Téi- 
nem Privatkontor ſehr frech gegen Lies gewor⸗ 


n. 
Theo fährt hoch. „Der Kerl?! Und das er⸗ 
fahre ich erſt jetzt?!“ j} 10 
Was hätteſt du da⸗ 


2 


„Es iſt noch früh genug. 
mals tun können? geh 


Einladung 
Freund, als 


Fuge bungrig vom roben Kis 
. wert, baf man ihn anging 


6 „ 
ure zweite 


Art von Almoſen bei Frau von] 


t ihn ſchon energiſch! habe 


lingtonbrücke über den Miſſiſſippi für die 
Tramps freigemacht bat! Hier ſind fünf 
Cent! Burkley, ein Steak mit Bratkartoffeln, 
Kaffee und ‚Butter für den Mann. Zehn Zent 
fehlen noch! ER „ie 

Er ſah um. fih, fing zwei Fünf-Cent⸗Stücke, 
die gegen ihn flogen, mit der Hand und reichte ſie 
dem Wirt. Frank hob müde den Kopf, nickte den 
Sendern zu, wehrte ärgerlich ab, als einige frag⸗ 
ten, was er auf der Burlingtonbrücke Großes ger 
leiſtet habe, verzehrte heißhungrig ſein Eſſen und 
ging. 

Als er das Lokgl perlaſſen hatte, ſtand Lane 
auf. Sofort war ein Rudel Neugieriger um ihn, 
er zog die Hände aus den Hoſentaſchen, brannte 
ſich eine Pfeife an und begann zu erzählen; 

„Das war vor vier Jahren, Gentlemen! Da 
jeben wir Au acht in Burlington und blieſen 

rübſal Wir hatten uns nach der Ernte von 
Kanſas bis zum Miſſiſſippi byra aant ‚bon 
Zug zu Zug, immer nach jedem Bahnhof auf einen 
Laſtwagen hinauf und vor dem nächſten wieder 
herunter, aber in Burlington war Schluß mit der 
Fahrt, denn da hieß es, daß über gie Brücke kein 
Tramp hinüberkomme, die Direlkion der Linie 
hatte zwei rieſige Neger angeitellt, die vor der 

rücke auf die Züge ſprangen und jeden Tramp, 
der ſich nicht ſelbſt davon machte, erbarmungslos 
herunterſchmiſſen. Wenige Tage zuvor war einer 
unter die Räder gekommen und zwei flogen im 
Bogen in das Waſſer. 

Wir waren zwar zu acht und hatten ſchon 
manchen Kampf mit den Zugbegleitern beſtanden, 
aber vor den Negern auf der Brücke hatte jeder 
Angſt, denn wir konnten nicht unbemerkt alle auf 
einen Wagen hinauf, und einzeln war gegen die 
ausgefreſſenen Schwarzen nicht aufzukommen. 

So ſaßen wir hungrig in dem Neſt, fluchten 
und wollten ſchon zurück l aber da kam 
Frank an. Der Mann ift heute nur mebr ein 
Schatten von damals, er hatte Fäuste, die jeden 
von uns ſchwindlig machten und war ganz allein 
von Californien herübergekommen. Als wir ihm 
erzählten, daß die Brücke unpaſſierbar jei lachte 
er nur, nannte uns feige Schafe und erklärte, daß 
er die Brücke für einige Zeit für die Tramps 
freimachen wolle. Wir warteten alſo auf den 
nächſten Güterzug, 9 der Reihe nach auf, 
Frank gleich auf einen Wagen hinter der Loko⸗ 
motibe. Er winkte lachend zu den Heizern bin: 
über, die als Antwort vor der Brücke Halbdampf 
fuhren, und da ſprangen auch ſchon die zwei 
Neger auf den Kohlenwagen Franks. Er hockte 
wie ein Panther auf den Kohlen, ſchmiß mit den 


warze 
ur 


m en Dinten, e Far 


a: 

genug abgefertigt, das kannſt du glauben. Aber 
wenn er nun abermals anbandeln wollte mit ihr 
— oder auch mit bir.” ane 


„Mit mir? 
„Nun, 


1 


„Dh, der Herr Aſſiſtenzarzt bemühen ſick 
fetten et a e e 
Darauf lachen ſie beide und werden trotz ihren 


ſchweren Sorgen wieder jung. 
4 * 


Aber eine halbe Stunde ſpäter, als ſie in der acht 


Oranienburger Straße e packt ſie die 
Lebensfurcht von neuem. Lies hat zweifellos Fie- 
ber, aber ſie ſträubt ſich mit allen Mitteln, ſich 
von Theo unterſuchen zu laſſen. N 

Theo kündigt an: „So, nun gehe ich ganz 
einfach zu Profeſſor Renneſorth, der kennt mich, 
vielleicht kommt er pa und wenn's nötig ift, 
ies gleich einen Platz im 


Fingern. „ 
ar kein Ausweg. 


krümmt ſich aber gleich darauf 
Zähne aufeinander. å A 

„Wenn du doch nicht ſo kratzbürſtig wärſt, 
Lies! Du mußt dich een? t 
„Ach, Theo weiß ja nicht viel mehr als ich. 
39 bin mir ſelber ganz im Bilde. Das genügt. 

icht? Ich habe Umſchläge gemacht und Oel ge⸗ 
Blinddarmreizung. Wa 
die Stritts geantwortet? Halt du 


trunken. Kleine 


® 
ku 
Pi ee f, TEE +y 
nach ihm, doch die Neger waren nicht faul und iF 
warjen beniala, Aa Die Amſel 1 
egen Frank, der plötzlich aufſprang und ſeinem a 
naiten Gegner an den Hals fuhr — im nächſten Von Peter Jean = 


| 


nn 


8] Der erſte Platz ift pi rotem Tuch ausgeſchlagen! 


11. März 1931 


Als es niemand noch bedacht 
kaum, daß ih der Morgen ſacht 
rieb die Augen beide, 

tropfte in den grauen Tag 

kling um klang ein Amſelſchlag 
von der gelben Weide. 


Augenblick kollerte der Schwarze auf die Brücke, 
überſchlug ſich und verſchwand unten, während 
Frank ſchon einen richtigen Ringkampf auf Leben 
und Tod mit dem zweiten Schwarzen aufführte. 
Ich ſaß etliche Waggons weiter rückwärts, konnte 
nicht helfen und brüllte dafür wie toll die Heizer 
ließen die Dampfpfeife heulen und einer der Zug⸗ 
begleiter ſprang von der Maſchine auf den eriten 
Wagen, aber er kam zu ſpät, denn Frank hatte 
ſeinen Schwarzen bereits mit einem tüchtigen 
Kinnhaken wehrlos gemacht, ſprang, als der Zug 
die Brücke paſſiert hatte, als erster ab, wir ande⸗ 
ren ihm nach, rannten in die Felder, marſchierten 
dann ein gutes Stück zu Fuß und trampten 
ſchließlich mit Frank bis Chicago.“ 

Fred Lane brannte ſich wieder eine Pfeife an 
und machte einen Schluck. 

„Seither iſt die Burlingtonbrücke über den 
Miſſiſſippi frei, und wenn Frank morgen hier 
wieder erſcheint, ſo will ich hoffen, daß einer von 
ie die 10 Cent für ſein Eſſen aus der Taſche 
zieht!“ 0 


Edgar Wallace als Chef-Redattenr 


Edgar Wallace, Rekord⸗Verfaſſer von De- mer gegen jedermann ſehr anſtändig geweſen ſind, 
tektib⸗Romanen und Theaterſtücken, hat, wie aus leiten.“ — — — 
London gemeldet wird, die redaktionelle Leitung Und dann fuhr Wallace fort: „Das einzige, 
des großen Sonntagsblattes „S unday News“ was wirklich der Mühe wert iſt, das ſind Rad- 
übernommen. Er þat bei der Gelegenheit einem richten. Anſichten Meinungsäußerungen) wer. 
Kollegen ein Interview gegeben, das umſo inter⸗ den auf ein Minimum beſchränkt werden. Mir 
eſſanter iſt, als es zeigt, daß die ftille Liebe des maden verſuchen, was die Nachrichten angeht, 


Romanciers immer der Preſſe gegolten hat und RE Rekorde aufzustellen. ; 
ANATH Der Interviewer ging nun zu einem anderen 


und heikleren Thema über und fragte Wallace, 
ob es wahr ſei, daß es zwei oder drei Wallace 
gebe, ob er wirklich andere Schriftſteller für 
fich arbeiten laſſe und dann deren Arbeiten 
nur mit ſeinem Namen zeichne. 

„Abſoluter Unſinn“, meinte Wallace dazu, 
„Leute, die ſo etwas ſagen, wiſſen nicht, wie ich 
arbeite oder wo ich meine Ausbildung erhielt — 
auf den Schreibtiſchen der Telegraphen⸗Büros 
nämlich, wenn ich ſchrieb, damit meine Tele; 
gramme noch für die Ausgaben der Zeitungen gu- 
rechtkommen ſollten. Ich arbeite furchtbar ſchnell. 
Ich benutze ziemlich ausgiebig ein Diktaphon und 
ich halte zwei Stenographen bei der Arbeit. Ich 
kann eine Zeitungsſpalte in einer halben Stunde 
ſchreiben und brauche dann kaum irgend etwas zu 
korrigieren. Ich bin im Dienſt — das iſt der 
richtige Ausdruck — von morgens halb acht Uhr 
bis nachts um halb zwölf Uhr. Ich ſchlafe ge⸗ 
wöhnlich 7 Stunden. Einmal oder zweimal habe 
ich 9 Stunden geſchlafen und fühlte mich nachher 
gräßlich elend. Nichts demoraliſiert ſo ſehr wie 
zuviel Schlaf.“ Und dann fügte Wallace noch 
hinzu: „Ich bin faul.“ 5 

Ein bißchen komiſch, dieſes Bekenntnis des 
Welt⸗Geſchwindigkeits⸗Rekord⸗Kriminologen, Ro⸗ 
manciers, Bühnen⸗Autors, Journaliſten und 
Politikers, meint der Interviewer. L. 


Klang und ſprang wie Gold ſo hell, 
wie ein Kinderlachen ſchnell, 
flockenleichte Seide 

Aſt hinauf und Zweig hinab, 

wie ihm Gott zu ſingen gab 

in der gelben Weide. 


Aber wo der ſüße Klang 

in den müden Schnee verſank 
Golden glüht die Weide — 
blühte aus dem Wintergrau 
blätterſchmal und veilchenblau * 
erſte Frühlingsfreude. RA: 


Wa 


beißt gar nicht.“ 


Journaliſt, was 


Ausſicht, im Büro anzukommen war doch Lies ſpiel die 


? Es 
ein Brief mit der Firma für dich da.“ nicht ſchlecht aus. „Laß doch deinen alten Herrn 
„Bloß die übliche Absage. . ra vergnügt ſein, Dol an hat jo felten Gelegen ⸗ 
„Wer hat unterzeichnet? Doktor Findeyſen?“ heit, ruzelt mal was auf dem Gaskocher. 
„Irgendwer im Büro.“ rieche heute auch gern was Gutes.“ 
„Sieh doch zu, daß du ihn morgen noch ſelbſt „Lies, du fotret jetzt ganz ſtill liegen bleiben. 
triffſt. Conny kennt ihn bom Golf und ſagt, Mucksmäuschenſtill.“ N 


„Liegenbleiben 
jo viele, viele N 


n iſt ein 
Sie Stimmun 


Ber verſtändiger Menſch . 
nd er hat doch ſchon mit ihm über dich ge⸗ 


ſprochen.“ f 
„Du ſiehſt das Ergebnis.“ i 

„Nun, in fo einem Rieſenbetrieb. Bedenke 
doch, das Berliner Büro von Stritt⸗Kohle ift noch 
wanzigmal umfangreicher als das von tritt⸗ 

ank. Tu's mir zuliebe, Dol, verſuch's morgen 
noch einmal.“ 

„Gut, ich verſprech' es. 
auch endlich vernünftig fein. 2 
ae age aus der Klinik mit. 
Fälle.“ 


„Hat er heute Nachtdienſt?“ 


Aber nun mußt du 
Theo bringt ein 
Für alle 


„Von 
e |: Kar- 

toffeln von unten wachſen ſehn? 

hat recht, ſagte das Rebhuhn, da kriegt es der 

Fer 8 am Schlafittchen zu packen. Iſt der 
err Doktor in der Fauſtkemenate nebenan? 

Pro Naſe ein Sopel in Speck gewickelt. Wem 


„Aber morgen früh kommt er ſpäteſtens um 0 
A drehen wir das andere Kroppzeug an? Natürlich 
nur gegen bar. Wie iſt das eigentlich mit der 


Lies lächelt befriedigt. „Bis dahin iſt mir ) 
längſt wieder gut.“ Unmittelbar darauf ſchläft F oſtulat? Die hat doch ſchon einmal Haſen 
ſie ein. ; gekauft. Ob fie heute zu Haufe, ift?” { 

Dolores ſetzt ſich an ihre Arbeit fürs Kolleg. 
Aber fie findet nicht die rechte Sammlung. Im. 
mer wieder ſchleicht ſie ans Bett von Lies und 
lauſcht auf ihren Atem. Die Stirn fühlt ſich nicht 
übermäßig heiß an. Vielleicht iſt das Fieber ſchon 
im Weichen. i ; 
Gerade hat Dolores Licht angedreht, da pocht 
es an die Tür. 

„Wer iſt da?“ fragt Lies, aus dem Schlaf 
ſchreckend. R 

Ein langaufgeſchoſſener Herr in kurzem Sport- 
pelz und Jägerhütchen ſteht auf der Schwelle. Er 
ſchleppt einen vollgepackten Ruckſack mit ſich. 
„Darf man? Gehorſamſter Diener, meine 
Damen! Hier kommt der Weihnachtsmann. Etwas 
verfrüht, wie? ate die allergnädigſten Herr⸗ 
ſchaften ſchon zu ſoupieren geruht? Wo ſind der 
Herr Kandidat?“ 


pa ch swf N 
Der Eintretende lacht und ahmt übertreibend 
den traurigen Ton feiner Tochter nach. „Linder, 
ich onie ein Dutzend Rebhüßhner, vier Faſanen, 
zwei Pullen Burgunder, ein Poſtpaket Speck und 
Butter, und Dol fl y 


pege Qiegen 


promn trennte: 


ch 


Ei. un 
„Mir zu Ebren? Nein, 
kann ich ja gar nicht ane 


flötet: Ach, 
Du, etwas leiſer, bitte, es geht Lies gar nicht 


gut! Š 
Glänzend! 


18 4 $ 2 
„Mir? Immer hereinſpaziert! 


Studenten zahlen auf dem Olymp die Hälfte!“ 


Nach kurzer Krankheit verschied plötzlich 
unsere geliebte Tochter und Schwester 


Fräulein Alma Janitza (Anhaſt⸗ 


im blühenden Alter von 23 Jahren. 


A | Oberschl. Landestheater 7 
ochſe ule Beuthen Mittwoch, den 11. März en Bierhaus Knoke 


20¼ (81/4) Uhr 28. Abonnementsvorstellung — 
und kreier Kartenverkauf 
Zum ersten Male 


enteurwelen, @letteotechnit: AR Pys malion 
Komödi 


Mittwoch, den II. und Donnerstag, den 12. März 


39 * 
Die trauernden Hinterbliebenen. Kf | requengtechnit, Technische A e von Shaw 
k | Bastehnit. Zuckertechnſt. Á 
Die Beisetzung findet 8 den N Omaillertechnſt Papier Gleiwitz Walzer aus Wien 
12. März, vorm 91% Uhr, vom Trauerhause, Vorlelungsvergeihnis, RRR, 20 (8) Ubr Operette nach Motivenv.J.Strauß < 


von J Bittner 


Sadowastr. 1. aus statt. k ungen foftenlos 
= — Mittwoch abend Welltleisch i 
Donnerstag von früh ab Wellfleisch und Wurst 


SALVATORI 


S f Beuthen Donnerstag, den 12. März 
2014 (814) Uhr Intermezzo 
Oper von Richard Strauß 


A 


Danksagung. 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und die schönen 
Kranzspenden bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter, der verw. 
Frau Agnes Goliy, sagen wir allen Verwandten, Freunden und 


Kinder - Sanatorium 
Olbersdorf 


b. Jäverndori C. S. R. 


i 3 Büroräume 
Arterienverkalkung mi mehrere Län 


N für nervöse, erholungsbedüritige, em- VER Bahnhof- . 
Bekannten sowie den Mietern des Hauses Tarnowitzer Straße 45 unseren Pfindliche, stoffwechselkranke Kinder. Ihre Vorboten u. Begleiterscheinungen, wie: Bahnhof 2 . 
herzlichsten Dank Fre Lae, al real ame hoher Blutdruck, Atemnot, Schwindelan. ||, (alt; ‚Sn ein 
„ t * elfe W Zur 
Ein an Gott vergelt’s Sr. Hochw. Herrn Pfarrer Hrabowsky 8 Maran 8 fälle, Herz beschwerden, Schlaflosigkeit, per ſo 2 rt zu 
sowie den Herren Kaplänen von St. Maria, nenen enen ung Dip y ee 
P Prosp kosten! Leitune : Kinderarzt Dr. l. Glaser Gicht, Rheuma, bekämpfen Sie durch OS. Bauausführungen 


Beuthen OS., den 10, März 1931. GmbH., Gleiwitz, 


6s 

„Radiosclerin (Wz. Nr. 813844) Ebertſtr. 18, (Geitenh.) 
die seit Jahren bewährten radiumhaltigen Brunnen-Ta- Telephon 2616, 
bletten (mit kontroll. Radiumgehalt). Nach Gutachten 
erster med. Autoritäten bewirkt reines Radiumsalz Ent- 
kalkung der Gefässe und damit eine bessere Blutzirku- — 
lation, sowie normale Funktion der lebens wiohtigen immer 

ane, besonders des Drüsensystems und Wiederher- i 

eo geistiger und körperlicher Frische, Orig.-Röhre 


Or 

ste 22 
2.50. Orig.-Packg mit 5 Röhren Mk. I1.—, Orig. f K h 

er Packung mit 10 Röhren Mk. 20.— un ut H 
Zu haben in allen Apotheken. mit oem ases kirg 


1. Etage, per — 4 

iteratur mit Arzt. Gutachten, klin. Berichten u. Probe- Tabl. 1931 zu vermieten. 
y selja durch Radiosclerin-Gesellschaft m. b. H., Ang. unt. B. 1864 
Berlin SW 68/50 an die Geſchäftsſt. 


dief. Ztg. Beuthen. 


8 Stellen-Angebofe 


In das Handelsregiſter A. Nr. 744 iſt bei 
Gertrud Hoiczyk, geb. Golly der Firma „Georg Welzel“ in Beuthen DE. 
1 : eingetragen, daß die verwitwete Kaufmanns» 
Alfons Hoiczyk. frau Hedwig Welzel, geb. Burdzik, in Beu⸗ 
then Os. jetzt Inhaberin der Firma iſt. 

Amtsgericht Beuthen OS., 7. März 1931. 
. Ach at AAR Mas sach 


nenn, In das Handelsregiſter A, Nr. 2113 iſt 
Kaufe getragen bei der offenen Handelsgeſellſchaft „Auto: 

Herren- und D maten⸗Büfett⸗Geſellſchaft Robert Burtzik 

Gard nd Vamen-| g Co.“ in Beuthen OG. eingetragen: Die 
ari eroben, Schuhe, Geſellſchaft iſt aufgeldft, Der bisherige Ge⸗ 
zahle die höchſt. Preiſe. ſellſchafter Kaufmann Leo Schärf in Wien 
Komme auch auswärts | mit zweitem Wohnſitz in Beuthen OG. ift 
A. Miedzinſti, Beuth., alleiniger Inhaber der Firma. Amtsgericht 
Krakauer Str. 26, 3. Et.] Beuthen OS., 9. März 1931, 


Danksagung! 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme. die 
herrlichen Kranzspenden und das letzte Geleit anläßlıch- 
des Todes unseres lieben Sohnes und Bruders, meines liehen 
Bräutigams. des Pressestenographen Willi Andraczek, 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 
besonders Herrn Wittenberger sowie den Angestellten 
des Wolff’schen Telegraphen-Büros, dem Verein der 
Kameraden des ehem. Infanterie Regiments von Courbière 
(2. Pos.) Nr. 19, dem Stenogtaphen-Verein Stolze Schrey. 
der Wartburggruppe und den Mitbewohnern des Hauses 
unseren herzlichsten Dank. Ein herziiches „Gott vergelt’s® 
unserem Evgl. Kirchen-Chor für den zu Herzen gebenden 
Gesang sowie unserem Herru Superintendenten Schmula 

' für das letzte Geleit und die trostreichen Worte am Grabe. 


Beuthen OS, den 9. März 1931. 


Johann u. Ottilie Andraczek als Eltern, 
Artur, Otto, Emilie, Kurt u. Hans als Geschwister 
Kläre Schikora als Braut, 


Suche für sofort noch einige intelligente und 
redegewandte 


Damen 


nicht unter 22 Jahren, für vornehme und leichte 
Werbetätigkeit. Höchste Verdienstmöglichkeit 
sofort, daohne Konkurrenz. Meldungen 
Mittwoch, den 11. März, von 3—5 u. Donnerstag, 
den 12. März, von 10—12 Uhr in Gleiwitz, Ebert- 
straße 9, Il. beim Bezirksleiter Kosub. 


Haben Sie schon mal. . 


Erbsensuppe Iwan's des Grausamen gegessen? 
dann kommen Sie heute abend ins. 


Konzerthaus, Beuthen Os. 
K Portion 50 Pfg. 
Zur besseren Verdauung spielt auf das Gildehof- Trio. 


Franz Oppawsky. 
aeaaeae 
Spezial-Au 
Erſtes Rulmbacher Sa! neh 
Telephon Nr. 4025.7 BEUTHEN OS. Dyngosstraße 38 


Mittwoch, den 11. März 1931 


Färberei und chem. Reinigung ſucht 
für ſofort oder ſpäter 


ame 


mit Bortehtstärte für Polniſch⸗Oberſchl. 
Angeb. unter B. 1850 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung Beuthen DG, 
— —— — 
H is] Nebenverd. d. ſchriftl. 
Wochenverdienst bis ee ee 
90.—- RM. 2 Anfr. — Sn 
erhalten Perſonen und J. Franz, Organiſa⸗ 
Familien jed. Standes Swen en, 
d. leichte Beichäftigung] Dameromſtraße 49. 
von d. Wohnung aus 


uw. nach unjeren Ar. He 
beitšunterlagen ohne Stellen Geſuche 


Kapital Verdienſt ſof.] Perfekte 


Neos versand- 1 
Gesellschaltm.b.n. Hddsschnelderin. 
MNünſter Weſtf. Nr. 290 wage einfache jom. 

n * F u 
2—3 Vertreterfinnen)| Stege umberobe 
werden geſucht. Bor) anfertigt, ſucht Bes 
zuſtellen 10—12 und ſchäftigung. Angeb. 
2—83 Uhr. Deuthen,] unt. B. 1865 an 8. 
Siemianow. Ch. 4, I. r.] G. d. 8. Beuthen. 


Besseres Mädchen | Ver fette 
mit Zeugniſſen für ep 
1 Kind u. zu 
. 15. 3. od. 
1. 4. Angeb. unter] ſucht ſofort Stellg. 


B. 1861 an die G.] Ang. u. Ra. 274 an 


D. Beita. Beuthen. d. G. d. 8. Ratibor, 


Fräulein mit höherer Schulbildung, 
ſucht Stellung als 


Sprechstundenhilfe. 


Kenntniſſe in Stenographie u. Schreib» 
maſchine vorhanden. Frdl. Angeb. erb. 
unter B. 1863 an die G. d. 8. Beuthen. 


Grumpftüdsvertehell. Miet⸗Geſuche 
DD... | Suche leeres gr. Zimm, 


19 5 


Hauben + Apparate 


Mark 
monatl. 
a beginn, 


Xoffer- Apparate 


‚sowie jeden Mittwoch ab 9 Uhr vormittags 


A wan re een, 


Die Woche öffnet allen die Augen 


Mitarbeiter: von Seeckt, Beumelburg, Dominik, 
Geheimrat Caro, Prot. Dr. Straßmann, Dr. Hanslian u.a. 
Das Gas-Sonderheft ist für 50 Pf. überall zu haben. 


Versteigerung! (fherschlesier, kauft 
oberschlesische Butter! 


Mittwoch, den 11. März 1981, 
ab 3 Uhe nachmittags, verfteigere ich im 

Unſere Markenbutter wurde neuer⸗ 
dings auf der Grünen Woche mit 


rob. Saale des Promenaden-Restaurants 
Beuthen DE. (eingang Hindenburg. und einem 1. Preife ausgezeichnet. 
Wir ſuchen noch geeignete 


Ludendorffſtraße nachfolgende neue Gegen⸗ 
Vertriebsläden 


Erstklassige preiswerte Küche 
Bestgepflegte Biere 


Biere erstklassiger Abfüllung in Flaschen, 
Krügen, Siphons jederzeit frei Haus. 


SEP. VEREINSZIMMER 


Bierhaus Oberschlesien E 


Mittwoch, den 11. d. Mts. 


, Sehmeinschladhlen 


nt 2 Abends 5 Uhr: Wellfleisch und Wellwutst 
SADIA äh: 
Donnerstag früh: Wellfleisch u. Wellwurst Ninbe eines Iımellergefhäftes wegen voll 


N abends: Bratwurst ſtändiger Geſchäftsauflöſung freiwillig gegen 
wozu ergebenst einladet W. SCHMATLOCH, Barzahlung: 
— —— 1 — — a 


1 kostbare Brillant- Damen-Armbanduhr 


(ganz in Platin-Gehäufe), Brillantringe, 5 i 
3 . iele goldene Damen, und Herrenzinge mit Neustädter Molker El E. 6. 
Deutsche Radium-Akt.-Ges, | 


Halbedelſteinen in mod. Faffung, Brillant: 
o! 5 Brillantbroſchen, a und Neustadt OS. 


monatl. 
a beginn. 


Stand- Annarate 


ſilberne Damen» und Sofion Seele 


Hochwertige RADIUM-Apparate und Präparate gegen I Siſchuhren, Weder, 1 Poften Gilberbefteds, gi ' 
len, į d i A 
ee Ga. ag, Arteria 1 Dermicfung 


kalkung, Alterserscheinungen u. a. m. Ferner verſteigere ich nachfolgende neue 


20 Durchm. Mark 


i . m 8 od. kl. Wohng. Ang. 

Sämtliche Radium - Apparate und Präparate (ragen den eee wegen Schöne, ſonnige ie 8 Gleiuig it 535 unt. B. 1866 an d. G. 

Gehalts- und Garantiestempel für ge 8: 9 Zi h platten Geschäftshaus d. Ztg. Beuthen erb. 

reines Radium - gement! 1 elegant-komplettes Schlafzimmer d-ZImmerwonnung eee f Fe 

— — — —ʒ́— — * * 

er (flamm. Birke), 1 Büfett m. Kredenz (Eiche), it fä igelaß, i rrnähe, ] Größte Auswahl! mer -Wohnung, alles D 
Elgene Laboratorien Eigene Fabrikation 5 i Rrebeng ee na in. = lan 3 a mr Odeon- bei Yehengabe 7 
matenſchre e riſierP B. 1862 ie G. d. 8 then. werdend, omp i 
Man beachte unsere Schutzmarke Toilette (Cibe), 1 Sandile; keen ene ie Pariophen- ||] vertäuftic. ” Str nd dees. 85 


find geeign. Bezugs- 
quellen aller Art in 
dem Fachblatt „Der 
Globus“ Nürnberg, 
Mapfeldſtraße 28. 
Probenummer koſtenl. 


herrliche Delgemälde, 1 elegantes 
Lederklubſofa, 1 Lederklubſeſſel, ferner vor⸗ 
ausſichtlich 1 hochelegantes Herren⸗ 
zimmer (ſchwere dunkle Eiche mit la 
Bildhauerarbeit, ſehr gut erhalten), 2 faſt 
neue Schreibmaſchineu, 1 herrlicher Perfer⸗ 
teppich und vieles audere mehr. 


Beſichtigung vorher. 


Achtung! Der Zuſchlag erfolgt zu jedem 
annehmbaren Gebot, daher allergünſtigſte Cins 


ſchriftl. Anfr. mit 
voll. Namen unter 
Gl. 6359 an d. G. 
d. Zeitg. Gleiwitz. 


Schall- 

platten 3.13 

25 Durchm. Mark 
Columbia- 325 


ELEKTRA- 
MUSIK 


uoe Lou, 


mit Nebenraum, Laufſeite, für jedes 
Goſchäft geeignet, bald zu vermieten. 


Zu erfragen 
F. Urbanczyk, Beuthen OS., 


Krakauer Straße 20. 


Billig it nicht immer 
veriswert 


Ausländische Firmen führen Radium- 
Kompressen und Trınkapparate in 
Deutschland ein. welche nur Rück- 
stände und Abfälle aus der Radium- 


5 kaufsgelegenheit für Kommunkon⸗, Konfir⸗ E G. m. b. H. Die gute Druckſache tann 

Prodaktion enthalten j ee Oftergefhente, $ era oa erie 8 dei iiy 1 3 os BEUTHEN 0s nicht t Se ge⸗ 

Kostenlose Auskunft eee durch unsere Wissen- f A 981 N 5 liefert werden, wird aber ſtets 
sc e Abteilung Große Blottnitzaſtraße 37 (am 8 im 2 Stuben Bahnhofitr. preiswert fein. @ Zeitaemäß 
Vertreter an allen Plätzen gesucht! Ing.: Wanda Marecel. — Telepon 4411. ſofort zu ausgeſtattete Druck ſachen 


—— ro und Taxatoren: 


Wilhelm Marecek und Paul Zakiſch. liefert die Druckerei der 


VERLAGSANSTALT 
KIRSCH & MÜLLER 
G.M.B.H.BEUTHENOS, 


vermiet. Näh. it im] und Küche 81 9 7 
5 A k Baubüro Franz Sotzi In 3 Tagen 

Meine Spezialität: Verſteigerung Beuthen geo jk Soh, 25 eg Seii Nichtraucher 
ganzer Wohnungsnachläſſe. Piekarer Straße 42, erge Auskunft toitenios 
Annahme v. Auktionsgut aller Art in meiner] Telephon Nr. 3800, Miechowitz, Sanitas Depot 
Auktions Halle täglich von 9—1 u. 3—6 Uhr. zu erfragen. 1 Stollarzowitzer Str. 21.1 Halle a. S. 142 P. 


Deutsche Radium -Aktiengesellschaft 


Berlin SW 68, Friedrichstraße 39a. 


** 


e 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 70 


Ungetreue Kommunal-Beamte vor Gericht 


Unregelmäßigleiten in der 


Beuthener Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 10. März. 
der 


Bei einer Reviſion 


Beuthenerſaus den Ueberſchüßf 


herangezogen wurden, erhielten ihre Ueberſtunden 


üſſen der Wechſelkaſſe, einer 


Kreis Kommunal Kaſſe Ende 1997 Unterkaſſe der Girokaſſe, bezahlt. 


wurde ein buchmäßiger 
9421,64 Mark feſtgeſtellt. 
auf annähernd 13000 Mark erhöht. Die ſeit die⸗ 
ſer Zeit beim hieſigen Landgericht geführten 
Anterſuchungen führten ſchließlich zur Anklage 


Juriſtiſche Eprechſtunde 


ausnahmsweiſe bereits heute, 
11. März, zwiſchen 17 und 19 Uhr, im Ver⸗ 


Fehlbetrag von 


Mittwoch, Intrigenſpieles geworden zu ſein. 


Mit dieſer Kaffe, die von dem Angeklagten 


Dieſer hat fih ſpäter] K. geführt wurde, ijt großer Mißbrauch geführt 


worden. 


War bei einer Reviſion der Wechſelkaſſe ein 
Manko vorhanden, ſo wurde dasſelbe ſchnell aus 
einer anderen in demſelben Raum vorhandenen 
Kaffe gedeckt. Im übrigen war die Wechſelkaſſe 
alien Beamten und Angeſtellten zugänglich. 
Der sageto te M. behauptet, das Opfer eines 

Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt 
Sänger, hielt die Angeklagten für überführt 


lagshauſe der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, und u odnhe egen > amet Jahre Gefängniß, 
je Juri gegen N. und K. je 1 Jahr 6 Monate Gefäng- 
Beuthen. Die Juriſtiſche Sprechſtunde am nis. Auf denselben Standpunkt ſtellte ſich daß 


Freitag, dem 13. März, fällt dafür aus. 


Gericht, das alle drei Angeklagten im Sinne des 
Eröffnungsbeſchluſſes für ſchuldig hielt. Es 


wurden verurteilt M. wegen fortgeſetzter Unter⸗ 


ſchlagung im Amt zu 2 Jahren Gefängnis 


erhebung wegen Amtsverbrechens bezw. Unter- und K. nur wogen fortgeſetzter Inter? lagung 


ſchlagung gegen den Kaſſenoberſekretär M., den zu je 1 Jahr Gefängnis. 

Rechnungsaſſiſtenten N. und den Kaſſenangeſtell⸗ erhält nach Verbüßung von 
ten K. Am Dienstag ſtanden die drei Angeklag ⸗ friſt 
vor d Den nur die Hälfte der 
Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Dr Lehns von 1 Jahr zu 


ten vor dem Erweiterten Schöffengericht. 


dor ff, die Anklage vertrat Staatsanwalt Sän⸗ 
ger und die Verteidigung lag in den Händen 
des Rechtsanwalts Elguther. 

Die drei Angeklagten, die ſämtlich in der 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe bei äftigt waren, ber» 
ſtreiten die ihnen zur Laſt gelegten ſtrafbaren 


r. Angeklagte M. 
. f n 1 Jabr bee 
für das Reſtfahr eine dreijährige Bewä 105 - 
. Auh die Angeklagten N. und K. haben 
pegen ſie erkannten Strafe 
verbüßen. Für die reſtlichen 
6. Monate wurde ihnen ebenfalls eine dreijährige 
Bewöhrungsfriſt geſtellt. 


Schulfrei 


Handlungen und führen in der Hauptſache den am Abſtimmungsgedenktage 


Fehlbetrag auf die 


mangelhafte Organiſation in den 
Kaſſengeſchäften 


zurück. 
munal⸗Kaſſe war auch die Kreis ⸗Sparkaſſe 
untergebracht, der tanz auch die 8 Hh: 
Girokaſſe angegliedert wurde Im Bedarfs⸗ 
falle wurden die Beamten der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe auch zur 1 
Kaſſen hinzugezogen. A ; 
wiederholt tit den Hauptkaſſierer der drei Kaſſen 
einſpringen und war aus dieſem Grunde gezwun · 
gen, öfters Ueberſtunden zu machen. Er wie 
die anderen Beamten, die zu 


Vollkommenstes 
Hautpflegemittel 
STREET 


Kunft und Wiſſenſchaft 


Konzert der Gleiwitzer Liedertafel alte 


Bisber waren wir in Oberſchleſien f 
Gaſtgeber für auswärtige Männerchöre — 
nun jol in dieſen Wochen endlich einmal ober ⸗ 
ſchleſiſche Männerchorkunſt nach aus⸗ 
wärts getragen werden. 
miber Liedertafel, die nach monatelanger, 
emſiger Vorarbeit in ein paar 2 
ſiens Hauptſtadt Breslau ein © t 
veranſtalten wird, um einen ehrwürdigen Auf⸗ 
takt für die Abſtimmungskundgebung 
in Breslau zu geben. Wir haben in den leßten 
Jahren über die f rtser 
der Liedertafel berichten können, die in 
Linie der vorbildlichen Chorerziehuna ihres 


erſter 


foliihen Leiters, des Muſikdirektors Mar 
Schweichert, zu danken iſt. N die 
Siedertafel mit 160 Sängern auf der Bü 


128 Haus vor ſich ſeben. Schon der erſte Chor: 
„Innsbruck, ich mu 
zige des Vereins klar erkennen: 
Stimmaterial, aus dem ſich die A 
vorzüglich abheben. Das ied erklang ſchlacken⸗ 


los rein. Ein 


lied“ ſo belle Begeiſterung erweckte, daß es 
derholt werben mußte. Die bekannte „Villanella 
alla Napolitana“ beſchließt } 
beſonders hochzubewertender Chor den madrigo⸗ 


len Teil Es folgen nun vier Lieder von Ar⸗ 
nolb Mendelsſohn und Richard Trunk, 
geſungen bor Frau Hannah Schweichert⸗ 


Bachmann. Es iſt immer eine dankenswerte 


In dem einzigen Raum der Kreis⸗Kom⸗ mitteilt, 


jtandig | rem 


Es ift die Glei⸗ 


date oberſchleſiſch 


ſtändige Aufwärtsenkwicklung[nert. 
mufi- deutſches 


ß dich laffen” läßt die Vor- Lied 
Ausgeglichenes[ Schwei 
eriten Tenöre] Vortrag 


zweiter Madrigalchor, „Feuer, der, 


Feuer“ [Thomas Morley) ſcheint hier ihyth⸗ tafel, 
miſch nicht ganz ausgeglichen, während das „Echo. u 


dann als ſprachlich] dertafel, ſondern für 


Berlin, 10. März. 
Am 20. März find zehn Jahre jeit der ober- 
ſchleſiſchen Abſtimmung vergangen. Wie der 
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt 
erſucht der preußiſche Miniſter für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. Gr i 
in einem Runderlaß die Schulbehörde 
Sorge zu tragen, daß in allen Schulen im Unter⸗ 


bei den anderen] richt dieſes Tages gedacht wird. In der Pros 
er Angeklagte M. mußte] ping Oberſchleſien iſt am 20. März eine Ge- 


denkſtunde zu veranſtalten; der Unter ⸗ 
richt fällt in Oberſchleſien an dieſem Tage 


eberſtunden [aus. 


des Abends waren die beiden Chöre des Ruſſen 
Taneſe w, die recht unterſchiedlich zu bewerten 
icht, daß es an den Ausführenden gelegen 
vielmehr glaube ich. daß es der für uns 
de, unſangliche Stil des Ruffen iit, der, De» 
r3 im zweiten Chor, unüberſteigbare 
Schwierigleiten ſchafft. Es ift eine Großzügig ⸗ 
keit ohnealeichen, wenn ein deutſcher Chor tuih» 
che und flowiſche ieder finat. Vielmehr wäre 
es doch ſtott dieler Lieder ruſſiſcher Abſtammung 
nicht verfehlt pepeten, Kon Chöre unſerer jungen 
en Komponiſten (Gora Kluß 

oder Hans Klaus Langer oder Heidu⸗ 
caet) gerade den Breslauer Hörern vorzuſtellen. 
Unſere heimiſche Pianiſtin Eliſabeth Ber ⸗ 
eine kai nial-Schülerin,. ipielt, mit herz⸗ 
ifa grüßt, riationen über ein 
lslied von Chopin, mit ſauberer, 
perlender Technik. Ihrem Vortrage wurde rau⸗ 
ſchender Beifall zuteil, und die Künſtlexin konnte 


ſonders 


lichem Be 


hne des] Blumenfpenden in Empfang nehmen. Der kleine 
Gleiwitzer Stadttheaters und darf ein voll ciee | Chor der 


Liedertafel ſingt nun Volkslieder, 
die helle Begeiſterung enſfachen. Beſonders dos 
ied „Kein Graben fo breit“, bearbeitet von 
ichert, wird durch einen glänzenden 
zur Wiederholung erzwungen. Den Be 
ſchluß der Vortragsfolgen bilden Volkslie⸗ 
ungen vom geſamten Chor der Lieder- 
die noch einmal, insbeſondere bei dem Chor 
iſt alles dunkel“ alle Vorzüge unſerer Lie⸗ 


— — 


„Vorunterſuchung“ in Kattowitz 


Das Schauſpiel „Vorunterſuchung“ wurde 


Tat einer Sängerin, aus dem gewohnten Geleiſe] auch in Kattowitz mit aller Spannung erwartet. 


der 8 Lied-Literatur . 
eigene Wege zu gehen. So wurden die be 
Lieder Arnold Mendelsſohns durch den weiche 
beſeelten Mezzoſopran Hanna 
Erlebnis Mit gleicher Liebe 8 
Sängerin die beiden Lieder von Richard 
Trunk behandelt, von denen das letzte wieder» 
holt werden mußte. Am Flügel machte fih Cli- 
ſabeth Bernert verdient, Das Intereſſanteſte 


berauszutreten und] Dieſes Intereſſe iit 
beiden einen der 
n,] Strafverteidiger 
b Schweicherts zum] Das Stück enttäuſchte auch keineswegs. 
wurden durch die Stücke mit der 


zum großen Teil auf den 

den bekannten Berliner 

berg. zurückzuführen. 
Solche 
0 bſicht, dem ſtarren Paragraphen 
menſchliches Empfinden einzubauchen, ſind tehr 
ju begrüßen. Denn, was wir hier ſehen. ift wohl 
leider ein Bild, das auch beute noch nicht ganz 
ſelten dein dürfte. 


Autoren, 


. ſongemeldet. -Die Muni 15 u 
Apparate, Verfähren un ee Hilfsmittel für 


deutſchlandrehe Beuthener Soliſten 


Chorkonzert in Beuthen 


Beuthen, 10. März. 
Aus Anlaß der Abſtimmungsgedenkfeiern, die 
am 21. März in Berlin im ehemaligen Herren⸗ 
haus für die Reichs⸗ und Staatsbehörden, die 
deutſche Preſſe und die Studentenſchaft und am 
22. März in Köln jtattfinden, hat der hieſige 
Soliſten⸗Sängerchor „St. Maria“ von der Zen⸗ 
tralſtelle der Heimattreuen⸗Verbände 
Berlin und vom Kölner Heimat ⸗ 
treuen⸗Verband den ehrenvollen Auftrag er- 
halten, bei den Chorkonzerten dieſer Feiern auf⸗ 
zutreten. Der Soliſtenchor, deſſen künſtleriſche 
Leitung in den bewährten Händen von Chor» 
rektor Lo kay liegt, wird dieſem Rufe Folge 
leiſten, um ſo für das Deutſchtum und die 
Heimat zu wirken. In Köln iſt ein zweimaliges 
Auftreten, mittags bei der allgemeinen Feier aller 
Behörden und dann beim 
Feſtabend der Heimattreuen⸗Verbände, 
vorgeſehen. Die Mittagfeier findet im Gürzenich 
und die Abendfeſer in der Harmonie ſtatt. In 


Berlin hält Oberbürgermeiſter Dr Kaſchny, 
Ratibor, der Vorſitzende der Vereinigten Ver⸗ 


Zu den Abſtimmungs⸗Gedenkſelern in Berlin und Köln 
[Eigener Bericht) à 


bände Heimattreuer Oberſchleſler, die Begrüßungs⸗ 
anſprache und Reichsminiſter a. D. Schiffer 
die Feſtrede. Bei der Feier in Köln wird auch 
der dortige berühmte Lehrer⸗Geſangver ⸗ 
ein mitwirken. Am 23. März findet in Köln 
ein Empfang des Beuthener Soliſtenchors durch 
die Stadt ſtatt. Hierbei wird der Soliſtenchor der 
Stadt Köln das Buch „Die Leiden des ober⸗ 
ſchleſiſchen Volkes“ von Olbrich überreichen. 


Als Auftakt zur Deutſchlandreiſe und zugleich 
der Beuthener Abſtimmungsgedenkfeier wird der 
Soliſtenchor bereits am Dienstag, dem 17. März, 
20 Uhr, im großen Schützenhausſaale ein Eho r 
konzert unter Chorrektor Lokays Leitung auf⸗ 
führen. Die Konzerte ſtehen unter dem Ehren⸗ 
protektorat des Staatsſekretärs Dr h. c. 
Lammers, Berlin. 

Eine beſondere Ehrung des Dirigenten des 
Kirchenchors, Chorrektors Lokay, bedeutet es, daß 
der von ihm vertonte Feſtmarſch „Mein Dber- 
ſchleſien“, den er dem Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick widmete, bei der Abſtimmungsfeier 
der Vereinigten Verbände Heimmattreuer Ober ⸗ 
ſchleſier in Berlin von zwei Reichswehr⸗ 
kapellen aufgeführt wird. ; 


— T 5 


„Grubenſicherheit“ auf der 
Kölner Frühjahrsmeſſe 


Köln, 10. März. 


Die vom Kölner Meſſe⸗ und Ausftellungs- 
amt in Verbindung mit der vom 22. bis 27. März 
währenden Frühjahrsmeſſe geplante Fach⸗ 
veranſtaltung „Grubenſicherheit“, die mit Unter 
ſtützung des Grubenſicherheitsamtes und den weit» 
deutſchen Bergbauorganiſationen durchgeführt 
wird, hat nicht nur in den bergbaulichen Kreiſen 
des In» und Auslandes, ſondern auch bei den be» 
teiligten Induſtrien ein äußerſt ſtarkes 
Interefſe gefunden. Bisher haben ſich rund 
80 bedeutende Firmen für die Sonderausſtellung 
ng wird Moſchinen, 


den geſamten Bergbau, ſoweit fie der Gruben- 
ſicherheit dienen, umfaſſen. Unter anderem iſt 
die Nachbildung eines Bergwerk ⸗ 
ſtollens geplant, in dem die verſchiedenen 
Sicherheitsein richtungen praktiſch vor» 
geführt werden ſollen. 


—— 


CREME MOUSON 


Es wurde im allgemeinen recht gut gejpiett 
In den Haupterfolg teilten ſich Albert Ar id, 
Anton Straka und Guſtav Schott. Auch die 
übrigen Darſteller gefielen. Der Schluß brachte 
ſelten ſtarken Beifall und viele Vorhänge. 
L. Sch. 
* 


„Vorunterſuchung“ in Beuthen. Vor volem 
Hauſe erntete geſtern im Stadttheater Beu- 
then das Alsberg⸗Heſſe⸗Schauſpiel „Vorunter⸗ 
ſuchung“ abermals den ſtärkſten Erfolg. Die 
ganz ausgezeichnete Aufführung, deren Hervor 
ragendes Gelingen alle Beteiligten zu gleichen 
Teilen beſtritten, fand vom Anfang bis zu Ende 
die geſpannteſte Aufmerkſamkeit der Zuhörer⸗ 
ſchaft. Problemſtellung und Spiel fanden ſich 
in einer künſtleriſchen Geſamtleiſtung, zu der 
wir die Intendanz und Regie (Carl W. Burg) 
beglückwünſchen. Den größten Beifall ernteten 
Albert Arid als Landgerichtsrat, Julius 
Schneider als Juſtizrat und die ſchlechthin 
unübertreffliche Aufwartefrau Lotte u h ft. 


Lubrichs „Romantiſche Terzinen“ im Rund- 
funk. Profeſſor Fritz Lubrichs bexeits am 
Oberſchleſiſchen Landestheater gelegentlich einer 
Muſikaliſchen Morgenfeier Rae e „Ro⸗ 


wie⸗dertafel aufleuchten laffen. — Möge d 1 14. Märzſmantiſch Terzinen“ deren unglücklicher 
in Breslau ein Ehrentag nicht nur für de Lies Titel ME ei geſtern ea are 

, 5 die ganze oberſchleſiſche[ Sender eine entſchuldigende Einleitung not- 
Sängerſchaft werden. K. wendig machte, find nunmehr alio auch durch den 


Aether 9 8 — ** worden, und zwar im Rahmen 
eines Konzertes der Schleſiſchen Philharmonie 
unter Leitung von Edmund Nick. orauf ging 
eine breifäsiae Suite von Herbert Marx, einem 
Schreker⸗Schüler, der im vergangenen Jahre den 
Mendelsſohnpreis erhielt. 
ſition war Albert Gaertner, Beuthen, als 
Sänger gewonnen worden. Die ſehr kultivierte 
Kompoſition wurde in ihrem leicht dekadenten 
Eharakter ſehr ſauber von dem kleinen Orcheſter 
herausgebracht. Albert Gaertner, der ſchon in 
der vergangenen Woche eine gelungene Lieder⸗ 
leiwitz zuſtande gebracht hatte, ſang 


ſtunde in j 
ausgezeichnet 


mit feiner gerade für den Rundfunk 


Für Lubrichs Kompo- M 


Beitritt Veuthens 
zur Veumtenfachſchule Hberſchleſien 


Beuthen, 10. März 

Der Beuthener Magiſtrat hat beſchloſſen, 
der Beamtenfachſchule Oberſchle⸗ 
ſiens beizutreten. Dieſe Beamtenfachſchule tt 
für die Provinz Oberſchleſien gegründet worden 
und hat den Zweck, die fachwiſſenſchaftliche Ars- 
bildung der kommunalen Beamten zu pflegen. 
Träger dieſer Schule find die Provinzialverwal⸗ 
tung Oberſchleſien ſowie die Stadt⸗ und Land- 
kreife der Provinz Oberſchleſien. Dieſe Träger 
der Schule haben ſich in dem Verein Beamten⸗ 
fachſchule der Provinz Oberſchleſien zuſammen⸗ 
geſchloſſen. Die Stadt Beuthen war bisber der 
einzige Stadtrreis, der diefer Schule fern- 
geblieben war. . 


Wettervorausſage für Mittwoch: 
Im Nordoſten noch kalt, ſonſt allgemeine Mil⸗ 


derung des Froſtes. Weiter Bewölkung. Viel⸗ 
ſach etwas Schnee. 
Gegen rauhe, 
spröde Haut 


geeigneten, ganz vorn ſitzenden Stimme, die unges 
mein leicht anſpricht und deren Ton das Mikro- 
hon prächtig wiedergibt, den Text der drei Ge- 
ichte von Hermann. Delle Den Beſchluß des 
Konzertes bildeten die 80 ler» Variationen pon 
Max Reger, ein Orcheſterwerk von ganz eige⸗ 
nem Zauber in dem Reger als Meifter der fym- 
phoniſchen Diktion zeigt. Die Uebertragung war 
ſtörungsfrei. 


„Von der in Breslau. In der lathe⸗ 
liſch⸗theologiſchen Fakultät der Univerſitzt 
Breslau ilt der Privatdozent für Neues Te 
ſtiment, Dr. theol. Max Rauer, zum nichtbe⸗ 
amteten außerordentlichen Profeſſor ernannt 
worden. Der aus Teplitz⸗Schöngu ſtammende 
Theologe iſt als Verfaſſer einer Reihe von Ab- 
handlungen und Werken aus dem Gebiete der 
neuteſtamentlichen Exegeſe bekannt geworden. 

Ein Breslauer erhält ein Stipendium der 
Rockefeller⸗ Stiftung. Dr.⸗Ing. . Bilder, 
Aſſiſtent am anorganiihen Inſtitut der bieligen 
Techniſchen Hochſchule [Direktor Prof. Dr Dr.» 
Ing, h. e. O. Ruf fh, ift ein Stipendium der 

odefeller-Stiftung für Chemie verliehen wor⸗ 
den, das ihm einen einjährigen Studienaufent⸗ 
halt am Galifornia Inſtituſe of Technology. Pa- 
ſadena (Kalifornien) ermöglichen fot. 

Erich Pabſt wird Intendant in Auasbur 
Vom Stadtrat zu Augsburg wurde der bi 
berige Intendant des Stadttheaters Osnabrück, 
Erich Babit, ab 1. September 1931 zum In ⸗ 
tendonten des Augsburger Stadttheaters ge- 
wählt. Der neue Intendant iſt vertragsgemäß 
unbedingt zur Einhaltung der ſtödtiſchen Sub ⸗ 
vention — die ſich 1 der Zuſchüſſe für 
das Orcheſter auf 500 000 (bisher 800000) Mark 
beläuft — verpflichtet und ſtellt zur Dedja einer 
etwaigen Unterbilanz eine Kaution von 

art. Sein Vertrag läuft drei Jahre. Wenn 
der neue Intendant unter dem Zuſchuß von 
500 000 Mark bleibt, fo wird er mit zehn Prozent 
an den Erſparniſſen beteiligt. 


Zupn Pick 7. Der bekannte Filmſchauſpi — 
Regiſſeur und — nt Lupn Weich 15 in 
der Sonnabend⸗Nacht, kurz nach 12 Uhr, ganz 
unerwartet in feiner Berliner Wohnund ge- 


Dr. Kleiner spricht in Gleiwitz 


der Kampf der deutſchnationalen 
um die Wiedergeburt der Nation 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 10. März. 

Der Kreisberein Gleiwitz der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei veranſtaltete 
am Dienstag im Saal: des Evangeliſchen Ver- 
einshauſes eine Verſammlung, die ehr ſtark be- 
ſucht war. Nachdem Stadtverordneter Ober. 
ingenieur Hoffmann die Anweſenden be- 
grüßt hatte, bielt 


Dr. Kleiner, MON, 


einen politiſchen Vortrag. Die Lage des deutſchen 
Volkes ſei ſo bedrückt, daß die Sorge um die 
Zukunft der ſtändige Begleiter des nativ. 
naldenkenden Deutſchen ſein müſſe. Bis zum letz⸗ 
ten Augenblick müſſe man aber den Glauben an 
dieſes Volk, an die Sendung der Deutſchen in 
mitteleuropäiſchem Raum, den Glauben an die 
Aufgabe Deutſchlands bewahren. Be⸗ 
ſonders müſſe auch die Sorge um das Schick⸗ 
ſal der Jugend jeden national geſinnten 
Deutſchen erfüllen. 


Odberſchleſiſche Wirtſchaft 


Reichsminiſter a. D. Dr.-Ing. h. e. Got» 
hein, Berlin⸗Charlottenburg, bringt im März⸗ 
heft der Zeitſchrift „Oberſchleſiſche Wiri 
ſchaft“, die im Verlag Kirſch & Müller, 
GmbH., Beuthen, erſcheint, einen hoch aktuellen 
Aufſatz „Das Verſagen der öffentli⸗ 
chen Betriebsverwaltungen“, in dem 
er zu der Frage der Verſtaatlichung der Privat 
bahnen und ihre Auswirkungen für die Wirt⸗ 
ſchaft Stellung nimmt. Er weiſt beſonders darauf 
bin, daß die Frachtſätze in Deutſchland für Kohle, 
Eiſenerz und die Erzeugniſſe der eiſenſchaffenden 
Induſtrie höher ſind als in den meiſten an⸗ 
deren Ländern. Beſonders in Belgien, Frant- 
reich, Italien, Polen, Tſchechoſlowakei und den 
Niederlanden find die Bahnfrachten weſentlich 
niedriger, was ſich bei der Preisbildung 
erheblich auswirkt. Dr Gothein weiſt 
auch nach, daß auch die ſtädtiſchen Verſor⸗ 
gungsbetriebe es bei den Fahrpreiſen ihrer Ber- 
kehrsmittel, bei den Preiſen von elektriſchem 
Strom, Gas und Waſſer meiſt nicht anders 
machen wie Reichsbahn und Reichspoſt. Er 
kommt zu dem Schluß, daß, wenn man in dieſer 
Wirtſchaftskriſe überhaupt von einem Ban⸗ 
kerott ſprechen darf, ſo von dem der Gewerk⸗ 


Ausſprüche von Severing und Löbe, mit 
denen verſucht wurde, die franzöſiſche Politik als 
deutſchfreundlich hinzuſtellen und hob 
dann hervor, daß das Volk nur eine Sehnſucht 
habe, nämlich endlich einmal wieder regiert 
zu werden. Den Deutſchna ionalen gehe es nicht 
um die Staatsform, ſondern um den Inhalt des 
Staates. 

Nachdem der Redner ſich mit der Politik der 
Sozialdemokratie und des linken Zentrumsflü⸗ 
gels näher beſaßt hatte, nahm er zu der 


Frage der Abſtimmungsfeier 


Stellung und bezeichnete es als eine Heraus⸗ 
forderung des Zentrums, daß es ver⸗ 
hindern wolle. daß die ehemaligen Selbſtſchutz⸗ 
kämpfer, unter ihnen auch Kürt Starhem⸗ 
berg, der am Annaberg mitgekämpft und ſein 
Leben für Oberſchleſien eingeſetzt habe, zu den 
Oberſchleſiern ſprechen. Als man Hugen⸗ 
berg berichtet habe, daß ſeine Anweſenheit an⸗ 


ſchaftspolitik und der öffentlichen D i A , ; 8 ; 

BR he r Kleiner führte daun weiter aus, daß läßlich des Alldeutſchen Verbandstages in Ober⸗ 
Unternehmungen, die eine wie die andere Deutſchland durch die Erfüllung von Ohn⸗ ſchleſien unerwünſcht ſei, habe er ſofort geant⸗ 
völlig verſagt haben. Der Präſident der machts politik nicht weiter komme, die De⸗ wortet, er komme nun erſt recht. 
Oberpoſtdirektion Oppeln, Wawrzik, bringt mokratie fei Tänaft tot. Das Volk komme immer 


Nachdem Dr. Kleiner noch ausführlich auf das 
gegenwärtige politiſche Syſtem eingegangen war, 
fand eine kurze Ausſprache ſtatt. In ſeinem 
Schlußwort ſprach Dr Kleiner hauptſächlich über 
das Volksbegehren und forderte die An⸗ 
weſenden auf, ſich in die Liſten einzutragen. Seine 


mehr zu der Erkenntuis, daß eine 


Abkehr von der bisherigen Politik gegen⸗ 
über dem Ausland 


notwendig ſei. Deutſchland werde nur den Anſatz 


eine Abhandlung über „Poſt und Telegra⸗ 
phie im Jahre 1930“ und weiß beſonders Inter. 
eſſantes über die Verbeſſerungen, die in den letz⸗ 
ten Jahren durchgeführt wurden, zu berichten. 


rr tien Entwicklungs möglichkeiten erhalten, ent l € 

N > wenn es berſu e, i A a 92 en die e then . Beifall a 
x bisherige Unterdrückungpolitik aufgenommen und waren wiederholt von zuſtim⸗ 
South en und Kreis ſchaffen. Dr Kleiner wandte fih dann gegen | menden Zwiſchenrufen unterbrochen. 


Reichswehr bei der Abſtimmunasfeier CC ³ A FEUERT TAEAE ORT ET ETT EE TERN OST ET TEE TEE 


Anläßlich der Abſtimmungsgedenkſtunde am 4 > : ER ; : ; 7 ai 
Sonntag, dem 22. März, im Beuthener Stadion ieh beſtaug f en Bie re: V 


lbindenburgkampfbahn! wird eine Ehren⸗ berg ausgebrochene Maul» und Klauenfeuche ift 
ompagnie der Reichswehr, und zwar osd a Cümſliche Sperr⸗ und Schutzmaß⸗ 
die 2. Kompagnie des 7. Inf.⸗Reg., Traditions- nahmen ſind aufgehoben worden. Die wöchent⸗ 
kompagnie der ehem. 63er von Oppeln, nach Beu⸗ lichen Ferkelmärkte können wieder ſtatt⸗ 

N then kommen. Die Kompagnie trifft mit einer | finden. 

y Bataillonskapelle bereits am Sonn⸗ * Abrahamsfeſt. Am heutigen Tage feiert die 
5 abend, dem 21. 3., in Beuthen ein. Für den Abend Obſt⸗Engroshändlerin Konſtantine Prudlo in 


ſtaltungen mit Rat und Tat beizuſtehen. Aber 
auch dem einzelnen hervorragenden Sportler, der 
vielfach nur aus finanziellen Gründen an Wett⸗ 
Er eiten nicht teilnehmen konnte, durch Deckung 

r Koſten zu unterſtützen. Zur Feſtlegung der 
Statuten Erfriſchungs⸗ 


findet in der 
halle am Sonntag um 


auf dem 09⸗Platz 


j plant der Verein der ehem. 6er eine beſondere] geiſtiger und körperlicher Friſche ihr Abrahams- 17 Uhr eine Bertretertagung aus ganz 
1 Veranſtaltung. Die Unterbringung der Reichs- feſt. Oberſchleſien ſtatt. 8 

8 wehrangehörigen muß in bürgerlichen Quartieren * Verein ehem. Moltke-Füfiliere 38er). Am] Verein ehem. 8. Dragoner. Die Jahres 
; vergangenen Sonntag fand im Wereinslofollbauptverjammlung fand im Vereinslokal 


„Bierhaus Oberſchleſien“ ſtatt und wurde vom 
1. Voxſitzenden, Kameraden Kamm, eröffnet. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erfolgte eine 
Ehrung des verſtorbenen Kameraden Mosdzin. 
Nach Verleſung des Jahres- und Kaſſenberſchts 
und des Berichts der Kaſſenprüfer 


Schützenhaus die onatsverſammlung 
ſtatt, zu der als Abgeordneter des Kreiskrieger⸗ 
vereins der 1. Schriftführer, Steiger Breßler, 
als Gaſt anweſend war. Nach der Begrüßung 
durch den 1. Vorſitzenden Kam. Ties! $ r wurde 

ann er⸗ 


Bitte, Quartiere zur Verfügung zu ſtellen. Mel⸗ 
dungen ſind mündlich (Tel. 3301) oder ſchriftlich 
an das Städt. Verkehrsamt (Dyngosſtraße), zu 


3 erfolgen Es ergeht daher an die Bürgerſchaft die 
N richten. 


"l ; i | die Tagesordnung bekannt gegeben. wurde dem 

\ Kunſtausſtellung im Muſeum griff Steiger Brepler has ont anb [prad (9 fle bre Gntloftuna erteilt. e en 

5 Die Arbeiten für die Frühjahrs Aus über die Wichtigkeit der Bildung von Jugend neue Kameraden Hindenburg aufgenommen, 
j ſtellung des Bundes für bildende Kunſt, die inſgruppen und Frauengruppen RQeptere] ſodaß der Berein trog eines kurzen Beſtehens von 


wäre beſonders für die Wohlfahrtspflege von 
großer Bedeutung. — Am Freitag, abends 8 Uhr, 
iſt Treffpunkt der Jugend in der Turnhalle der 
alten Moltke⸗Kaſerne. Kam. Korus erklärte 
ſich bereit, die Jugendlichen des Vereins dort zu für dieſen wiederum wurde Kamerad Herde a 
betreuen. Zum Schluß hielt Steiger BreßlerLaſſenprüfer gewählt. Für die Hindenburger 
einen Rückblick über die Militärvereine vor und Kameraden trat Kamerad Banſchke in den 
nach. dem le und ermunterte alle Kameraden Vorſtand als Beiſitzer ein. Nun turde der wich⸗ 
treu zum Kyffhäuſer⸗Bund zu halten. Nachdem] tigſte Punkt der esordnung „Ausgeſtaltung 
befannt gegeben wurde, daß die nächſte Sitzung der Standartenweihe“ im Sommer d. J. 
Misa, 97 0 75 enn i ag e Da ie r am 6. Auguſt 
ittwoch, dem 8. April, abends „ „ein 50 jähriges Bet verbunden mit de ; 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 1 Fa 1 0 Fee 


einer 2. Fahne, feiert und an dieſem Tage auch 

* Kraftſportklub 06 Alte-Herren⸗Gruppe. Die 
eee . f. a * 8 N . ſich in 
weis es eine ſehr rege oberſchleſiſche Kunſt⸗ allen größeren Orten zu „Alten Herren- 
5 i 5 e fie den Po bei der | Gruppen“ mit dem Ziel, geſelligen Verkehr 
er ihr gebührt. untereinander zu pflegen, die Verbindung mit 


3 Jahren bereits 50 Mitglieder zählt. Bei der 
Vorſtandswahl wurde der bisherige Vorstand bis 
auf den 2. Vorſitzenden wiedergewählt, für den 
Kamerad Krömer aus der Wahl hervorgi 


Kowol, A 
pper, Reinig, chmialek, 
uckermann. ’ 


ſucht werden, die Standartenweihe mit dieſen 

Selten zu verbinden. Sollte dies jedoch ni 

möglich ſein, ſo iſt vorläufig der 5. Juli als Feſt⸗ 
tag in Ausſicht genommen. 


ſtorben. Da der Verdacht einer Vergiftung] einem politiſchen Märchenbuch, die verführe riſchef ſtimmendes Preisrichterkollegium. Die preisge⸗ 
vorliegt, muß eine Obduktion der Leiche vorge⸗] Baronin eine arrivierte Edeldirne, die Wiſſen. 

nommen werden. ſchafter find Karikaturen, und gar die Redaktion! 

; — Es wäre beffer für Keffer und für fein Werk 
eweſen. hätte er auf das billige Mittel der 
lebertreibung verzichtet und, gerade wegen 
der notoriſchen Untwilfenheit der großen Menge 
über die Arbeit einer Redaktion, hier ſeinen 
Tatſachenſinn betätigt. Kaum zu verſtehen, daß 
ein Autor wie dieſer ein ſolches Zerrbild hinſetzt! 
Aber wo das Herz des Dichters, ſchlägt, da find 
ein paar einprägſamer Elendgeſtalten echt und 
knapp geraten. 


krönten Chorwerke follen nach Möglichteit beim 
9. Deutſchen Sängerbundesfeſt ur aufge⸗ 
führt werden. Die Einſendung der Kompoſi⸗ 
tionen hat in doppelter Ausfertigung unter einem 
Kennwort bis zum 1. Juli d. J. bei der Ge- 
ſchäftsſtelle des Deutſchen Sängerbundes, Bèr- 
lin W. 35, Potsdamer Straße 123, zu erfolgen, 
von wo aus auch die näheren Richtlinien zu er⸗ 
fahren ſind. l 


Uraufführung eines Zeitungs⸗Jramas 
Maotation“ von Hermann Keijer 
i in Frankfurt a. Main 


Ein Pfarrer im Kriege. Im Neuwerk-Ver⸗ 
lag, Kaſſel, erſcheinen demnächſt die Kriegs⸗ 
erlebniſſe des renitenten Pfarrers 
Rudolf Schlunck. Das Buch brinat Er⸗ 
innerungen und Erlebniſſe eines Frontſoldaten, 
der im Kampf um das geiſtliche Amt ſtand, als 
illegitimer Feldprediger den Diviſionspfarrern 
das Leben ſchwer machte und durch das Feld⸗ 
erlebnis zur neuen Olaubenstiefe kommt. (Sub⸗ 


den Autor, den Regiſſeur, den ſkriptionspreis 5,50 Mark.) 


Die erſte Gebirgs⸗Vogelwarte 
in Europa 


In Garmiſch wird eine Vogelwarte 
errichtet, mit deren Ausbau am 1. Mai Segon 
nen und deren Leitung dem bayeriſchen Landes. 
ſachwerſtändigen für Vogelſchutz übertragen wird. 
Während die beiden älteſten deutſchen Vogelwar⸗ 
ten, Roſſitten und e P haupt⸗ 
ſächlich der Erforſchung des Vogelzugs die⸗ 
nen, hat ſich die neue Warte, die mit ihnen in 
enger Arbeitsgemeinſchaft ſtehen wird, vor allem 
die Lehrtätigkeit im Dienſte des Vogel- 
ſchutzes und einen volkstümlichen Unterricht über 
die Grundbegriffe der en Biede we zur Auf- 


Ein 10 900⸗Mark⸗Staatspreis für 
deutſche Tonſetzer 


Der Reichsminiſter des naher hat im Ein⸗ 
vernebmen mit dem preußiſchen Miniſter für 
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung für das 
im Juli 1992 in Frankfurt a. M. ſtattfindende 
9. Deutſche Sängerbundesfeſt einen 
Staatspreis in Höhe von 10000 Mark für 
deutſche Tee zur Gewinnung neuer 
wertvoller, Chorwerke für Männer⸗ bezw. ges 
miſchten Chor geſtiftet. Dieſe Summe iſt zur 
Hälfte für Werke mit Orcheſter und zur Hälfte 
für A-cappella-Chöre beſtimmt. Unter letzteren 
ſind Chöre leichterer Ausführbarkeit, doch wert⸗ 
vollen muſikgliſchen Inhalts erwünſcht. Die Ver⸗ 
teilung der Preiſe aeldyicht durch ein vom Mini- 
fter in Verbindung mit dem Senat der Preuß. 
Akademie der Kunſt, Sektion für Muſik, zu bee 


eariffen, 
ſteht nicht feft genug dazu. Die 1 85 abe gemacht. Zu dieſem Zwecke werden koſten⸗ 
f die Lehrgänge mit Ausflügen veran⸗ 

ſtaltet. Die Forſchungen des Inſtituts werden 
wiſſenſchaftlichen Zielen vor allem 


neben rein t 
die Bekämpfung der tieriſchen Schädlinge durch 


dare und ſpannungslos. 


f beffen. Umgebung die Waffer. und Sumpfvogel⸗ 
Wwerzweib: der Verleger ift ein Kapitaliſt aus 


welt ebenſo wie diejenige des Waldes und des 


` 


den jungen Mannſchaften bei größeren Veran⸗ 


das Kreiskriegerverbandsfeſt ftattfindet, soll ver⸗ u 


den Vogelſchutz im Auge haben. Garmiſch, in 


Gleiwitz, 10. März 

Der Landesverband Oberſchleſien des Ben- 
tralverbandes deutſcher Kriegsbe⸗ 
chädigter und Kriegerhinterbliebe⸗ 
ner veranſtaltete im Saale des Evangeliſchen 
Vereinshauſes in Gleiwitz eine große öffentliche 
Proteſtkundgebung gegen die beab⸗ 
ſichtigte Rentenkürzung. Der Vor⸗ 
ſitzende der Gleiwitzer Ortsgruppe, Wyſtemp, 
eröffnete die Tagung und begrüßte die Vertreter 
des Reichsbundes, der Kyffhäuſergruppe des 
Reichsverbandes und die Mitglieder des Zentral- 
verbandes. Dann übergab er die Leitung der 
Verſammlung Landesverbandsvorſitzenden Gör⸗ 
lich, Beuthen. Dieſer dankte für die Begrüßung 
und ſtellte feſt, daß ein Zuſammenſchluß aller 
Kriegsopfer erfolgt fei, da ſämtliche Ber- 
treter der verſchiedenen Organiſationen gufan- 
mengekommen waren. Bezirksſekretär Span⸗ 
del, Beuthen, hielt einen Vortrag über die gegen⸗ 
wärtige Lage der Kriegsopfer und über die Ent⸗ 
rechtung, die man an ihnen verüben wolle. Seine 
Ausführungen fanden ſtarken Beifall. Zum 
Schluß der Verſammlung wurde einſtimmig eine 
Entſchließung angenommen. 


* Kriegerperein Städtiſch⸗Dombrowa. Der 

Verein hielt beim Kameraden Piechatzek ſeinen 
Monatsappell ab. Der erſte Vorſitzende begrüßte 
die zahlreich ade Kameraden und gab die 
Tagesordnung bekannt. Aufgenommen wurden 
ein außerordentliches und fünf ordentliche Mit⸗ 
lieder, Der erſte Vorſitzende machte bekaunt, 
aß eine Sterbegeldverſicherung abgeſchloſſen 
wurde. Die durch den Abſchluß der Sterbegeld⸗ 
verſicherung bedingte Erhöhung des Monatshei- 
trages auf 0,80 Mark wurde einstimmig ange- 
nommen. Am 22. März um 20 Uhr findet im 
Saale des Kameraden Schneider die Ab⸗ 
ſtimmungsfeier ſtatt, an der der Verein 
teilnimmt. 


|Rundsebung der Kriegsopfer 


— 


* 


Verein ehem. Leibküraſſiere. Der Verein hält am 
Sonntag, nachmittag 4 Uhr, im Roederſchen Vereins. 
lokal, Tarnowitzer Straße, feine Generalver 
ſammlung mit Damen ob. Die Frauengruppe 
tagt am gleichen Tage bei Roeder, nachmittags 5 Uhr. 

» Techniſche Lehrerinnen des Vereins KDL, Die 
Mitglieder kommen Mittwoch um 6 Uhr im Schulkloſter 
zur Arbeitsgemeinſchaft in Nadelarbeit 
zuſammen. 

Penſionärverein. Donnerstag, 16 Uhr, Monats- 
verſammlung im Reſtaurant Kaiſerkrone. 

* Jugendbund im GDA. Im dieswöchigen Heim. 
abend, der heute, Mittwoch, 20 Uhr, im Gd A.⸗Jugend⸗ 
heim, Kluckowitzerſtraße 17, ſtattfindet, wird ein 
Lichtbilder vortrag „Die Weltreiſe des Graf 
Zeppelin“ gehalten werden. 

* Jugendgruppe KOF. Mittwoch, 20 Uhr, Ge⸗ 
ſangſtunde in der Hümboldtſchule. 

Religiös⸗wiſſenſchaftliche Vorträge. Die Düſſel⸗ 
dorfer Jefuiten⸗Patres ſprechen am Mittwoch, abend 
8 Uhr, in der St.⸗Marien⸗Kirche über das Thema: 
„Hat das Chriſtentum in unſerer Zeit verſagt?“. 


Scho m berg N were, A e er 
* Deutſchnationale Volkspartei. Die Deutſch⸗ 
nationalen veranſtalteten im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Soole von Gryſka ihren Frauen- 
kaffee. Böckermeiſter Burſig begrüßte die 
überaus zahlreich Erſchienenen und gedachte der 
gefallenen Brüder in Feindesland. Frl. Moſes 
und Herr Burſig ehrten mit ihren Vortr 
den Opfertod der o Eo ainiaan in würdiger Art. 


er die Erinnerung an 
unter 55 rung 
ehr ⸗ 


Hochgebirges vertreten iit, eignet füch als Stand» 


ort einer Vogelwarte beſonders gut. Auch die 

Bergbahnen haben ſich in den Dienſt des Unter- 

nehmens geſtellt. . 
* 


Die Oder als Vogelzugſtraße im Mundfunk. 
Heute, 18,15 Uhr, ſpricht der Feuilletonredakteur 
der „Oftdentſchen Morgenpoſt“, Ehrhard Evers, 
im Gleiwitzer Sender über das Thema „Die 
Oder als Vogelzugſtraße“, Der Ned- 
ner wird dabei Allgemeines über die Geheimniſſe 
des Vogelfluges ausſagen, insbeſondere aber den 
Vogelzug über Oberſchleſien an Hand 
einiger Beiſpiele behandeln. 

N A 


Oberſchleſiſches Landestheater. Am Mittwoch gela 
in Seuchen um 20,15 Uhr als 23. ene 
lung die Komödie „Pygmalion“ von Bernard 
Shaw zur Erſtaufführung. Die Regie hat C. W. 
Burg. In führenden Rollen ſind beſchäftigt die 
F en gebt, W 18 . he 

wig, „Schott. — In geht um t 
die Operette „Walzer aus Wien“ in Szene. Am 
Donnerstag gelangt in Beuthen um 20,15 Uhr die 


Oper „Intermezzo“ zur Aufführung. 


Bühnenvolksbund Beuthen. Am Donnerstag wird 
einmalig für die Theatergemeinde „Intermezzo“ 
egeben. Am Dienstag, dem 17. März, ift die erſte 
ufführung von „Pygmalion“. 


* isfeier in der Literariſchen Vereini⸗ 
gung nigshütte. Am Freitag, 20 Uhr, findet im 

ädchengymnaſium Königshütte zum Gedächtnis des 
175. Geburtstages des unſterblichen Meiſters der Töne, 
alone Amadeus Mozart, ein Mozartabend ſtatt. 
Muſikdirektor Kauf wird über das Leben und die 
Werke Mozarts einen Vortrag halten und einige 


Klavierwerke von Mozart ſpielen. Der geſangliche Teil 


wird von der Konzertſängerin Anni Bernert aus 
ide die Lieder und Arien, darunter die berühmte 

loraturarie der Königin der Nacht aus „Zauber ⸗ 
flöte” ſowie das Aleluja aus der Motette „Exſultate“ 
ſingen wird. Einlaßkarten nur an der Abendkaſſe. 


| 
| 
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Filme der Woche 


| Ein „Erfolg“ der 
f Landkraftpoſträube 


Vorübergehende Einſchränkung von Wert⸗ f Beuthen „Das Lied ift aus“ im Deli⸗Thealer 5 Se 3 M 
inge Das ene Geſicht“ Der reizende Tonfilm „Das Lied ijt aus“,] Der Landesverband Schlefien des Verein 
Wegen „ überfälle "im Kae ae i der auf zahlreichen deutſchen Lichtbübnen groß eſfür deutihe Schäferhunde hielt Bier 


ſeine Vertreterverſammlung ab, mit 
der das zehnjährige Stiftungsfeſt des 
Landesverbandes verbunden war. Nach den Be 
grüßungsworten des Vorſitzenden Hollaender, ö 
Breslau, und des Vorſitzenden der Ortsgruppe $ 
Neiße, Polizeimeiſters Seidel, wies der Bor- 7 
ſitzende darauf hin, daß nicht alle Hoffnungen 

infolge der Schwere der Zeit in Erfüllung ge- 

gangen feien. Aber immerhin fei Erſprieß⸗ 

liches geleiſtet worden. Vertreten waren die y 
Ortsgruppen Breslau, Brieg, Gleiwitz, Gutten⸗ # 
tag, Kreuzburg, Neiße, Neuſtadt, Oberglogau, 

Oppeln, Ratibor, Schweidnitz, Hindenburg und i 
Jellowa. Nach der Erſtattung des Jahre» und . 
Kaſſenberichtes berichtete Landesverbandszucht⸗ g 
wart Sowade, Oppeln, über ſeine Tötigkeit im 2 
vergangenen Jahre und unterbreitete Anregungen 3 
für die Zukunft. Da der bisherige Vurftand 2 
ſeine Aemter niederlegte, mußte zu einer Neu⸗ A 
wahl geſchritten werden. Der bisherige Bor- 


` 
2 
Corinne Griffith hat in i rem Film „D erf fibende wurde zum Ehrenvorſitzenden ernannt. 5 


\ f i Erfolge erzielte und auch in Beuthen bei fei» 
Im Intimen Theater läuft eine nette, lebens] ner Erſtaufführung begeiſtert aufgenommen 
würdige Kriminal⸗Tonfilm⸗Komödie, die nah] wurde läuft it wieder im Deli =- The» 
einer Idee von J. Bach rach, von Philipp L „ uft zur Beit wieder d 5 
9 18 3 Uaa Eube erleben ater. Der Inhalt iſt bekannt. Geza von Bol ⸗ 
wurde. Die Autoren haben eine AR ſtark[varh bat als Regiſſeur eine Glanzleiſtung voll. 
bewegte, mit viel Heiterkeit und Wiz verbundene] bracht, und das hinreißende Spiel von Willi 
Handlung herausgearbeitet. Zunächſt tritt eine[ For ſt und Liane Haid bleibt jedem, der den 
bibihe, junge Wahrſagerin auf, die einem an-] Film geſehen, unvergeſſen. Den Haupterfolg 
gehenden Verwandlungskünſtler großes Glück] kann Robert Stolz, der Komponiſt der zahl- 
anſagt. Doch dieſer erhält gleich darauf im Ar⸗ reichen Schlager, für ſich buchen. Seine Lieder 
tiſten⸗Cafs von dem Agenten eines großen Unter- wie „Frag nicht warum ich gehe“, „Adieu 
nehmens eine Abſage, während der Agent einen] mein klei Gardeoffizier“, „Das Lied ift 
berühmten Kämmerſänger umſchmeichelt. Der ge 105 8 4 bas Werthe bein nicht wär 
unternehmungsluſtige Verwandlungskünſtler ſpielt find bef WESER e PROA 9 
ibm einen luſtigen Streich. Er verwandelt ſich] und bekannt, werden in jedem Kaffeehaus, im 
in einen Jilmſpielleiter, hält den Kammerſänger Radio geipielt, und der kleine Schuſterjunge auf 
zurück und erfüllt auch ſeine Braut, eine Malerin, der Straße pfeift luſtig ihre Weiſen. 
ei e e ide e 
popie mit dem Original⸗Gemälde vertauſcht. u 
Eine andere Frau ſtiehlt die Kopie aus dem „Der Garten Eden“ in den Thalia- 
echten Rahmen und legt einen Brand an. Der Lichtſpielen 
N 1 den Meet 75 5 nA 
aud ie Veßwandkungzkünſtler und beffen Garten Eden“ mehrere Bühnenbilder in 
am 10. Mai in Peiskretſcham ſtatt, wo Konrektor SEN. en erg Sagen ag ya he bunten Farben hergeſtellt. Diete Bilder ſind 
Striegan über Tierſchutzjugendgruppen ſpre⸗J den Kammerſänger fowie den Kriminalrat nach.] wundervoll gelungen, da bei der Herſtellung alle 
n wird. Am Nachmittag werden die Anträge Der Schußmann, der ihn verhaften foll, findel] Eigentümlichteiten des Farbenfilms streng beachtet 
der Vereine zur Beſprechung gelangen. Neue] nun zwei Kriminalräte vor. Zwiſchen beiden ent- wurden. Der Film ſelbſt ift nach dem bekannten 
Vereinsgründungen konnten in Groß Strehlip,| wickelt ſich nun eine atemraubende Hetzjagd. Sie Theaterſtück der deutſchen Enpre Ridge 
Bauerwitz und Rolittnitz vorgenommen werden.] fliegen durch die Luft und werden auch von der e rag = oloh De Re treider 
Der Vorſitzende, Profeſſor Dr Brinkmann,] Ro 115 verwechſelt. Der falſche Kriminalrat und] bearbeitet 6 Verb ift ein 
i bni = glückliche Bräutigam erhält die Belohnung Fir] gutes Luſtſpiel. Der Film ift wundervoll photos 
machte die Ergebniſſe der Storch⸗ und Saats Wiederauffindung des geſtohlenen Gemäldes. Der Araphiert. Die Bauten find herrlich. Corinne 
krähenbeſtandsaufn⸗ men des abgelaufenen Jah echte Kriminalrat aber erhält fein geſtohlenes [Griffith zeigt ſich in der Hauptrolle als eine 
res bekannt. Während ſich der Storchbeſtand ein Geſicht zurück. Es kommt bei dieſem Spiel in] der beiten Luſtſpieldarſtellerinnen. Ihr Partner 
wenig erholte, haben die Saatkrähen ftar! abge- erfter Linie auf die Darſtellung an, die borzüg«| it Charles Rah. Luiſe Dreſſer, die auch eine 
nommen. Die Veränderungen im Beſtande die- lich genannt werden muß. Der Berliner Komiker] der Hauptrollen ſpielt. zeigt ſich als ‚Sg Charak⸗ 
fer Vögel follen auch im laufenden Jahr verfolgt Max Adalbert ruft als ä größte) terdarſtellerin. Die Handlung zeigt 
werden. Außerdem wird verſucht werden, ſichere] Heiterkeit hervor. Die Titelrolle ſpielt Hans einer kleinen Sängerin und ihre Eroberung eines 
Anhalte über das Vorkommen unſeres 
ſchönen Eisvogels und der Uferſchwalbe 


tt o. Beide find auch im Sprechſilm ausge-] Mannes aus den oberſten Geſellſchaftskreiſen. Der 
ya 778 pe . 1 en 1 1 1 105 von 4 75 . . 
Een . x wards, Frie aerlin un argitta[ „Leontine emänn Claire 
u erlangen. Der Schriftführer, Diplomlandwirt 5 5 n e wa, nßerden leiſtet noch ein Stab von dom mer and Georg Alexander ſowie 
Cibis, legte die künſtleriſch gehaltene Ehren- 15 Darſtellern wertvolle Mitarbeit. Das luſtige dem Romanfilm „Spengali“ mit Anita 
medaille des Verbandes vor, die verdienten Beiprogramm darf nicht vergeſſen werden. [Dorris und Paul Wegner begleitet. 
Tierſchützern überwieſen werden kann. 


E eee 


Tierſchutztagung in Kandrzin 


* Kandrzin, 10 März 
f7 In der Jahresſitzung des erweiterten Vor⸗ 
ſtandes des Verbandes Oberſchleſiſcher 
Tierſchutzvereine am 4. März gelangten 
s die Ergebniſſe der Jahresarbeit und die 
' Arbeitszi ele des laufenden Jahres zur Be- 
handlung. Die Hauptverſammlung findet An feine Stelle wurde Rechtsanwalt Dr I opte, 
Neiße, gewählt. Neu gewählt wurde noch Qof- 
mann, Oppeln, als Zuchtwart. Beichloffen 
wurde, im Sommer eine Sonderzuchtſchau 
in Neiße zu veranſtalten, eine Polizeihundeprü⸗ 
fung in Neiße und Oppeln und noch eine Sud- 
hundeprüfung in Oppeln. Der nächſte Vertreter⸗ 
tag findet in Ratibor ſtatt. 


ER RETTEN eee eee. 


um 17 Uhr wiederum zuſammen, um einen bors 
bereitenden Arbeitsausſchuß zu bilden und die 
Richtlinien für den weiteren Ausbau der 
Notgemeinſchaft feſtzulegen. Die Sitzung findet 
diesmal im Magiſtratsfitzungszimmer im Stadia 
haus Kloſterſtraße 6 ſtaft. Eingeladen find die 
rtreter der perſchiedenen Organiſationen, die a 
nach dem Beſchluß der erſten Sitzung den Arbeit —— 
ausſchuß bi en ſollen. Die Notgemeinſchaft ſoll y 
ſobald wie nur irgend möglich in Tätigkeit treten, 7 
damit die vom Wohlfahrtsamt erfaßlen Hils. 
bedürftigen bald betreut werden können. H 
„ Arbeitsausſchuß⸗Tagung der Reichshand⸗ 
werkswoche. Der Leiter, Obmann Ludwig 
Franz, konnte feſtſtellen, daß die Handwerks ⸗ 
zweige ¿u Opfern jeglicher Art bereit find. Mau⸗ 
rer und Zimmerer, Tiſchler und Maler, Tape⸗ 
piter 525 ee Fi Sb en ber 
x ind in der Ausſtellungshalle an der Ar⸗ 
ae et durch Erheben von den Plätzen beit, die koſtenlos die Zurüſtung vornehmen. Die 
ehrte. Anſchließend berichtete der 1. Vorſitzende Ausſtellung wird ein überſichtliches Bild aller 
über das Thema „Der Turmbau zu Babel Handwerksbetriebe und Leiſtungen bringen. 
im Lichte der neueſten Forſchung und Aus- Stadtrat Brauner berichtete über die Bejt- 
grabungen“ und verſtand es, in feſſelnder Weile ordnung, die in der von uns bereits veröffent⸗ 
über e Zweck und Bauart dieles R genehmigt wurde Außer der 
althiſtoriſchen Rieſenwerkes zu berichten, Einen Ehrenpforte am Bahnhof wird eine folde 
eingangs der Wilhelmſtraße errichtet, die die In- 


lehrerinnen. eit zu ihrem Recht. 

* Banſachverſtändiger Kreisverordneter. Der 
vom Kreistage zum bauſachverſtändigen Kreisver⸗ 
ordneten für den Landkreis Beuthen ⸗Tarnowitz 
gewählte und vom Kulturamt in Gleiwitz beftätigte 
Maurermeiſter Glatzel hat am 7. März 1931 
vor dem Amtsvorſteher Dr Lazarek den Sach⸗ 
verſtändigeneid geleiſtet. > 

è Jugend. und Jungmännerverein „St. 
Caniſius“. Der Bere hielt die Monats» 
verſammlung ab Eingehend wurde zunächſt 
beſprochen, inwieweit ſich der Verein an dem am 
25. ſtattfindenden Jugend ⸗Werbeabend 


Prüfung als Turn⸗, Sport⸗ und eee ar worden war, kam die Gemütlich⸗ 


Wege. Denn wer Preußen hat, hat auch das 
Reich. Der Reſt des Nachmittags wurde mit 
Muſikſtücken, heiteren Vorträgen und Volkstän⸗ 
zen ausgefüllt. Anſchließend fand die Monat 
verſammlung der Ortsgruppe ſtatt. Der 
Z Vorſitzende, Lehrer Enger, gab nach einſaen 
Berichten Stad tw. Schloſſer Wasner, Beuthen, 


intereſſanten und für alle Mitglieder überaus 


das Wort zu feinem Referat über die politi de betätigen wird. Mit Rückſicht darauf, daß der | wichtigen Auſſchluß brachte der Vortrag des schrift „Fördert das Handwerk!“ „Bauen tut 
age. Gemei bee Burſig, es fD- f in at eiiidh ohe ildete Mitglie a 8 R. Arana ibg bir Day pi: t!” tragen aie De Vorſitzende gab die int 
dann die tif der Schomb N indes rde beſchloſſen, an dem fraglichen Abend ein|verjiherung. Weiter berichtete Koll. B eher tund funk ſteigenden Vorträge bekannt Recht 
rrtrekung. Auch hier arbeiten Zentrum und Streichguartekt und einige Cellovorträde über die Generalverſammlung der Lehrerſterbe⸗ eingehend beſprochen wurde auch der Werbe⸗ 


SPD. immer Hand in Hand. 


Vobrek⸗Karf 


* menge einer Ortsgruppe der Kriegs 
beſchädigten. Auf Anregung des Kriegervereins⸗ 
Vorſitzenden, Bergperwalters Schmidt, eine 
Ortsgruppe der Kriegsbeſchädigten und Krieger⸗ 
hinterbliebenen des Deutſchen Reichskriegerbun⸗ 
| des „Kyffhäuſer“ zu gründen, fand im 
W Tivoli“ eine Zuſammenkunft der Kb. und Kh. 
ö tatt. Die Sitzung hatte Kamerad Rauh ein⸗ 
erufen. Der Kreisgruppenleiter der Kb.⸗ und 
Kh.⸗Kreisgruppe vom Kreisfriegerverband Ben- 
then, Kamerad Tarnowfki, und der Sad» 
berater der Kreisgruppe, Kamergd Jokiel, 
waren mit einer Abordnung der Kb.⸗ und Kh.⸗ 
Ortsgruppe von Mikultſchütz und Schomberg 
erſchienen Kamerad Tarnowſki leitete die 
Verſammlung. In der Anſprache führte er aus, 
daß der Kb.⸗ und Kh.⸗Verband des Deutſchen 
a Reichskriegerbundes „Kyffbäuſer“ eine der 
größten Organiſationen dieſer Art iſt, der a 


mit Klavierbegleitung zu Gehör zu bringen. Aus 
der Mitte heraus kam eine Anregung auf 
Einrichtung einer Baſtelſtube für 
die Exwerbsloſen des Vereins. Mit dieſem 
Vorſchlag wird man ſich beſchäftigen. 

> Zentralfaſſung der Telephon⸗Anſchlüſſe der 
Schulen. Die Bau kommiſſion beſchäftigte 
ſich am Sonnabend in einer Sitzung u. a. mit 
dem ha der Telephonverbin⸗ 
dungen der jeligen Schulen und der Wald» 
‘hule an die Telephonzentrale des Verwaltungs⸗ 
gebäudes Erſparniſſe werden hierbei im weren» 
lichen Maße auftreten, da neben dem Ausfall 
der Mietgebühren für die Appargte, 
auch die gegenſeitige Verſtändigung der Schulen 
unter ſich und die Verbindungen mit der Ge⸗ 
meindeverwaltung koſtenlos geſchehen werden. 


* Oeffentlicher Brandverhütungsdienſt. Als 
Mitglieder des neu gebildeten Schau amts 
Brandperhütung für den Schaubezirk Miechowitz) 
ind beſtellt und verpflichtet worden: Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegermeiſter Gutz Y, Oberbrandmeiſter 
Tokoſchka, Gemeindebaumeiſter Wieczorek. 


kaſſe in Beuthen und Konrektor Solloch über 
die letzte Sitzung des Beamtenbundes. Hieraus 
iſt hervorzuheben, daß die Beamtenſchaft die 
Gründung eines Induſtriebezirkskar⸗ 
tells unter gleichzeitiger Loslöſung von Oppeln 
beabſichtigt, da ſie Grund zu der Annahme habe, 
daß ihre beſonderen Intereſſen von der 
Zentrale in Oppeln nicht in ausreichender Weite 
vertreten werden. Die allgemeine wirtſchaftliche die ſehr gut piest war. Es wurde beſchlof⸗ 
Lage des Staates mache ſerner jede Aussicht auf fien, an der Abſtimmungsfeier am 22. 
Einſtufung in eine höhere Ortsklaſſe zunichte. Närz geſchloſſen teilzunehmen. Ferner wurden 
Nach Entgegennahme des Berichtes aus der Fach⸗ die Mitglieder darauf aufmerkſam gemacht, die 
breſſe, den Lehrer Kneifel gab, ſchloß die Anmeldungen der Kommunion⸗ und Konffrman⸗ 
Sitzung. denkinder rechtzeitig vorzunehmen Beſondere l 
Rokittnitz 


Aufmerkſamkeit erweckte der Vortrag von 
Geſellenverein. Am Mittwoch findet im 


uſcha über das Verſorgungsrecht bezw. die 

Erziehungsbeihilfe. Zum Schluß feiner Ausfüh⸗ 
en Vereinszimmer ein Heimabend 
tatt. i 


rungen wurde betont, daß die in Ansich geſtell⸗ pi 
* Ortsausſchuß zur Bekämpfung der Tiber- 


ten Kürzungen der Erziehungsbeie 
d ilfe nicht vom Verſorgungsamt verſchuldet, 
fuloſe. Am Freitag, 18 Uhr, findet im Hurdesſchen 
Vereinszimmer die Generalverſamm⸗ 


führer, der nun in Druck geleat wird und nicht 
nur einen Führer durch die Ausſtellung, fondern 
einen Wegweiſer für ſämtliche Veranſtaltungen 
bilden wird. n 
* Reichsverband der Kriegsbeſchädigten. Der 
Reichsverband Deukfcher Kriegs ; 
eſchädigter und Kriegerhinterblie⸗ 
er hielt feine Monatsverſammlung 


ondern nur lediglich eine Beſtimmung des Ger 
etzgebers jind. Nach einer Beſtimmung des Qan- 
eswohlfahrtsamtes Ratibor wurden für den Be- 


g G Mitulieder u. f lung ſtatt. U. a. ſollen die dem Ortsausſchuß f zirt Gleiwiz des B ri 8 tais 

5 ) 7 Ta s ra „A te r A Bear 7 31 2 e erſorgun ert 7 

i Ben en Me 3 [Den HYauspeiipern werden in den nächſten Tagen angeichloffenen Vereine ‚einen Tätigkeitsbericht] die entſprechenden Beiffher gewahlt die Mit A 
berechtigte nach dem Kriegsperſonenſchädengeſeß von dem Schauamt Tafeln zugehen mit der Auf über die von ihnen erotiffenen Maßnehmen zur glieder des Reichsverbandes fein. müſſen. Als 


ſchrift „Feuersgefahr. Rauchen verboten. Nicht 
int offenem Licht betreten!“ Dieſe Tafeln ſind 
an der Außenſeite der Zugangstüren zu Boden⸗ 
räumen über Wohnungen, Ställen, Schüttboden, 


Speichern uſw. jeft anzubringen. Das Anbringen 


betreut. Der Verband übernimmt durch ſeine 
lachlundigen Organe und Vertrauensmänner die 
koſtenloſe Bearbeitung und Vertre⸗ 
tung aller Verſorgungs⸗ und Fürſorgeangelegen⸗ 
heiten einer Mitglieder vor den Verwaltungs- 
und. Spruchbehörden. Der Sachberater der 
Kreisgruppe der Kb. und Sh., Kamerad Jokiel, 
las die neuentworfenen Satzungen für den Ver⸗ 
band der Kb. und Kh. des Deutſchen Reichskrie⸗ 
verbundes „Kyffhäuſer“ vor, aus der die 
Bestrebungen der Organiſationen zur Kenntnis 
gebracht wurden. Es finden täglich Sprech⸗ 
und Beratungsſtunden in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Beuthen ſtatt. Der 1. Vorſitzende des Krie⸗ 

wereins, Bergverwalter Schmidt, erweiterte 
ie Ausführungen der beiden Redner noch dabin, 


Bekämpfung der Tuberkulose erſtatten. Mitglied der Wohnungsvergebungskommiſſion ür 3 
* Aus dem Wohlfahrtsam.. Im Monat |die Kriegsbeſchädigten wurde Gallifch gewählt. 
Febrnar iſt die Jahl der ausgefteuerten Erwerbs. Cs murde der Verſammlung mitgeteilt, daß dern 
loſen ee a i sig 82105 nN Sporu 5 u. Bob far ie 75 a 
ia Siring! liseili Sier erwerbsloien ſind allein 28 Jugendliche. Kür zung i Higa 
der Tafeln wird polizeilich Enntrblliert. p 1 a 5 5 e Kriegzbe chäbigte begbſichtigt Gegen biefe mag: = 

i “i Setmattreuer Oberſchkeſier hal die nahme wendet ſich die enen hang an alle maß-: 
Mikultſchüz BR ien Ortsvereine zu einer weiteren Beſpre- gehenden Stellen und Vertreter mit dem Er. ; 
Die Einwohnerzahl ſteigt. Auf dem hieſigen chung der Ausgeſtaltung der Abſtimmunasfeier nigen, Die a Cara 5 Da i ER 
Standesamt wurden im Monat Februar eingeladen. Die Aufammenkunit findet am Mitte in loben gor EA a PA A E RAAE 
33 Eheſchließungen, 51 1 5 abel Nach woh, 2 Uhr, im Piern karekichen Lokale itatt. n eg ae Sr ish er 
Aidan done ed Aenne l rene e Jeane. Ein, in Gleiwig wahnbutier e e eee ee er AN 
Zugang von 143 un gang von 12 Kommuniſt, der hier eine Verſommlung y r A 


ſtörte und den Verſammlunasredner mehrfach be- Si neon 59 BER Sr eh die Ag 


leidigte, wurde in Schutzhaft genommen. 


beträgt der Einwohnerüberſchuß 22. Die Ein ⸗ 
wohnerzahl iſt auf 20 257 geſtiegen. 
* Kriegerverein. Einen außerordentlich ſtar⸗ 


* Lehrerverein. Am. Donnerstag, 19 Uhr fert Men n den. Dee it wei i 
daß es kriegsbeſchädigte Kriedervereinsmitglieder ken Beſuch hatte der Monatsappell des Krieger⸗ ename, Am, vonnefstag. 19 kor. kertiggeſtellt worden. Dieſes Heft weiſt in feinem 
oa nötia biben. 7 einem anderen Kriens 8 8 1 vergangenen Sonntag aufzuweiſen; . im Piernikarczykſchen Want ae, d e als erſten PA 
heihädiatenverband Aren P Soen aag 180 Mitalieder- pen ñ 1 0 gang Lokale. 1 * und Reiſebeſchreibungen ` 

; Nachteil, daß außer ihrem Beitrag für die Krie- Appell eröffnete der 1. Vorſitzende, Kreisaus⸗ $ 
} a noch ein weiterer, ſtets ſchuboberlnfpeſter Strzybny, mit der Be⸗ Gleiwitz bürgerm 


erheblich höherer Beitrag für den anderen 


* 
rband zu zohlen iſt. Die Erläuterungen fanden 


rüßung des als Gaſt anweſenden 1. Vorſitzenden 
Ve fande fes Kreiskriegerverbandes, Oberſtudſendirektors 
Beifall, und die Anweſenden waren einſtimmig 


Dr. May, Beuthen, der über Zweck, Ziel und 
für die Gründung einer Urtsgruppe der Kb. und klär 5 
Kb. des DRͤr. B. „Ky'ihiuſer“, Zum geſchäfts⸗] Nach Aufnahme von 19 neuen Mitgliedern über⸗ 
führenden Vorſtond wurden gewählt: Vorſitzender i 
Rauh, Schriftführer Chudoba, Kaſſenführer 
Kalczok, Beiſitzer Blondzik und Frau 
Schwientek. Die Kb» und Kh.⸗Grunve hat 
eigene Geſchäftsführung und ift dem Krieger⸗ 
verein mit 36 Mitgliedern beigetreten. 


Miechowitz 
* Beſtandene Prüfung. Fräulein Lies Behr la. 
Grpbdercſeree und Frl. Ein M imie ß Hohen- 
N zollexnſtraße, deſtanden am Techniſchen Seminar 
der Armen Schulſchweſtern in Gleiwitz, die 


gendem Maße mit dem Studium anderer 
Länder und Völfer befaßt und die Zuſammen 
arbeit mit der Literatur und Wiſſenſchaft Hoi 
ſtehender Kulturvölker erſtrebt. Um fo mehr b 
dauerte er es aber, daß die Stadtbücherei d 
È Bye i ruſſiſchen Volks- und Geiſtesleben und d 
„Auszeichnung. Das Reichsjugendabzeichen rufſiſchen Landſchaftsbilde bisher noch nicht 
den L. Herrmann, A. Kruzel, J. Jung. wurde durch den Deutſchen Reichsausſchuß für aleichberechtigte Bedeutung eingeräumt hat, ob⸗ 
nickel, St. Koscelnh, H. Madaijti Leibesübungen Günther Pieczyk. Gleiwitz, wohl dieſe Dinge der Natur der Sache nach uns 
, . Wr r WN N „verliehen, nachdem er die Bedingungen erfüllt | mindeſtens ebenſo nabe liegen müſſen wie die 
hat. AN 5 Betrachtungen und Studien des ſonſtigen Aus- 
“Vom Arbeitsausſchuß der Notgemeinſchaft. landes. Selbſtverſtändlich ift, daß politiſche und 
Die vom Wohlfohrtsamt Gleiwitz ins Leben geru- Tendenzvorſchriften ausſcheiden müſſen e 
ene Notgemeinschaft, die kürzlich in einer * Der Zeuge fehlt. Die zweite Sitzung den 
Sirung im Stadwerordneten Sitzung aal des ersten diesjährigen Schwurgerichtsperiode, eine 
Rathauſes gegründet wurde, tritt am Donnerstag] Meineidsverhandlung, mußte aufgeho: 


Kreiskriegerverbandstag 
in Coſel 


a Coſel, 10. März. 

Vorſtandsmitglieder und Vertreter der ein- 
zelnen Kriegervereine von dem 40 Ver- 
eine zählenden Kreisverbande waren am 
Sonntag im „Deutſchen Haus“ zu einer Kreis- 
kriegerverbands⸗Tagung zuſammen⸗ 
; gekommen. Hauptmann a. D. Mai begrüßte die 

Bobrek, 10. März. liches Landsknechttum, Luſt und Leid des Solda- eee a ee < 81 rti- 
Auf Einladung der Kaſinogeſellſchaftſten- und Reiterlebens und dergl. behandelt wer- [ſchaftsjahr 1929 und 1980 hat ſich auch für 
Julienhütte ſprach am Montag abend im] den. Immerhin, auch das Gebotene war febri den Verband ungünftig ausgewirkt. Schriftfhrer 
Hüttenkaſino Bobrek der Balladendichter Freiherr gut, hinterließ einen vorzüglichen Eindruck. Es Koſchmieder gedachte eingangs des Johres⸗ 
Börries von Münchhauſen aus ſeinen] wäre ſchwer zu entſcheiden, welche von den im berichts des Gründungstages im Jahre 1894, wo 
Dichtungen. erſten Teil der Vortragsfolge dargebotenen Bal- nach der Kreisverband in dieſem Jahr ſein 
Dieſer Balladendichter, gewiſſermaßen einladen am beſten gefielen, Schlachtfeld am 37 jähriges Beſtehen feiern kann. Der Ber- 
„moderner Troubadour“ der durch die Lande Baren berg“, in der ein todwunder Krieger] band zählt insgeſamt 3061 Mitglieder. An der 
zieht und feine Dichtungen vorträgt — wer tut das | fih gewiſſermaßen ſelber begräbt, oder die auf ein Spitze der Mitgliederzahl der einzelnen Vereine 
beute ſonſt noch? — entreißt durch feine Dicht⸗ Grimmſches Märchen zurückgehende „Balladeſ ſſeht Kandrzin mit 402 Mitgliedern. Nach dieſem 
kunſt fo manch alten Stoff der Vergeſſenheit [pom Brenneſſelbuſch, „Graf Egis folgten Gofel, Klodnitz uw. Vorſtandsmitglied 
beroiſche Toten, romantiſches Geſchehen, Legen heim“ — auf einer Legende aus der Zeit der[Pffſchar czyk regte an, daß es immer und 
den, Volksmytben er deutet wunderſchöne Mär⸗ Kreuzzüge aufgebaut, oder die wunderſchöne immer wieder das Beſtreben des Kreiskrieger⸗ 
chen, die er in Balladenform gob, zutiefſt aus, „Ballade vom Noliskrug“ — eine verbandes fein muß, ſämtliche Krieger in den Ber- 
und in manchen feiner Gedichte, die fih eng beſter prächtige dichteriſche Geſtaltung jener alten Le⸗ einen zufommenzuſchließen. Weiter wurde anheim 
deutſcher Dichtkunſt längſt vergangener Zeiten an- gende, die da wiſſen will, daß die Geſtorbenen, ehe geſtellt, von der Un terſtützungskaſſe, die 
ſchmiegen, ſteckt gewiſſe Muſikalitöt, die fie in die Ewigkeit eingehen, noch ‚einmal in dem sité Einrichtun des Verbandes iſt 1995 Gebrauch 
durch die natürliche Vortragsweiſeſirgendwo in nebelgrauer, dämmriger Ferne fiez nen Auf bie Anſchaffun tö Scnhbäcern 
erſt recht zur Geltung kommt. genden Noliskrug einkehren zum letzten, für 1 en e 3 
Sonderbarer Weiſe hörte man faſt nichts von allerletzten Trunk Noſſenbericht folge beträgt ber Kaſſenbeſtand 
jenen Dichtungen früheren Datums, durch die] Im zweiten Teil vorwiegend Dichtungen 92008 Mark. Der bisherige ſtellvertretende 
Münchhauſens Ruhm begründet ward, von] gegenwartnäheren Inhalts, zum Schluß auch Schriftführer Koſchmieder wurde einſtimmig 
jenen trefflichen Balladen, in denen frifch-fröhr |heiter-humoriftifcher Art, die nicht minder gefielen. als Schriftführer gewöhlt. Oberleutnant Qane 


genboth führte aus, daß der Verband eine 
Macht darſtellt. Der Kriegerverband vertrete die 
Intereſſen der ganzen Nation. In ſeinen Reihen 
finden fih Krieger aus allen Parteien und Rone 
feſſionen. Es ſeien Kräfte im Spiele, die die Ge⸗ 
meinſamkeit zu zer ſtören ſuchen. Zur Schaf⸗ 
fung intenſiver Arbeit find aber Kräfte im Ber- 
band notwendig, Arbeit muß geleiſtet werden für 
die ſittliche und ſeeliſche Befeſtigung des Volkes. 
Einen Teil der Arbeit leiſtet der Verein bereits 
durch die Gewährung von Unterſtützung an Be⸗ 
dürftige. Der Kyffhäuſerbund hat wegen der 
Jugendgruppen mit den Landes- 
chützen einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach 
die Mitglieder nach einer beſtimmten Zeit als 
anßerordentliche Mitglieder und ſpäter als ordent- 
liche Mitglieder in die Kriegervereine aufgenom⸗ 
men werden. Dadarch wird dem Verband ſtets 2 
ein Nachwuchs geſichert. Es ſoll der Verſuch unter- - 
nommen werden, in jedem Kriegerverein eine 
Jugendgruppe einzuführen. Vom Verbande 
find Ehrenkreuz zur Verteilung gelangt. 


F EEE NEUEN 
Loo bſchũtz 


„Reifeprüfung am Gymnaſium. Am 2. Tage 
beſtanden die Reifeprüfung: Alfred Richtar⸗ 
Jito, e e ee Sobsgick, 
uerwitz (Jura), Rudolf Wottke, Leobſchüg 
Volksſchullehrer) und Georg Zabel, Leobſchüß | 
Finanzverwaltung). 
* Elternabend im piyin. Das Ober⸗ 6 
lyzeum veranſtaltete einen Elternabend. Der | 
eſuch war außerordentlich gut. Nach Begrü⸗ 
1 von Religionslehrer Nega med- 
elten Geſangsdarbietungen mit Neigenvorfüh⸗ 
rungen. Den Abſchluz des Abends bildete die 
Aufführung des Märchenſpiels „Schneewittchen.“ 


* Hauptverſammlung des M.⸗G.⸗V. „Lieder ⸗ 


-Gründung des Yerfelefifchen 
Stenogruphenbundes „Stolze⸗Schrey“ 


Kandrzin, 10. März 


Ballodenabend der 
Kaſinogeſellſchaft Julienhütte 


Frhr. Börries von Münchhauſen ſpricht 


[Eigener Bericht. 


eine der Schule „Stolze-Schrey“ gelegt 
worden war, fand hier am Sonntag die konſti⸗ 
tuierende Sitzung ſtatt. Stach, Gleiwitz, be⸗ 
grüßte neben den 40 Vertretern von 15 Bere 
einen im beſonderen Provinzialverwaltungsrat 
Schneider, Ratibor. Es wurde beſchloſſen, 
der Verſammlung den Charakter einer General- 
verſammlung zu geben. Die vorgelegten Stututen 
wurden mit kleinen Aenderungen angenommen. 
Zum erſten Vorſitzenden wurde einſtimmig Pro⸗ 
vinzialverwaltungsrat Schneider, Ratibor, 
ernannt, zum zweiten Vorſitzenden und Geſchäfts⸗ 
führer ſowie zum Obmann des Induſtriebezirks 
Stadtinſpektor Stach, Gleiwitz, zum Schrift- 
führer, Statiſtiker und Obmann des Neiße⸗Be. 
zirks Oberzollinſpektor Jahn, Neiße, zum Kaſ⸗ 
fierer Kaufmann Pawlik, Gleiwitz. Der Bund 
teilt ſich in den Induftrie- und den Neiße⸗Bezirk. 
Von den Bundes veranſtaltungen wurde 
für dieſes Jahr Abſtand genommen, vielmehr be⸗ 
ſchloſſen, fie gleichzeitig mit dem Deutſchen Ste- 
nographentag in Breslau durchzuführen, der 
dort in der Zeit vom 31. Juli bis 2. Auguft erſt⸗ 
ee Oſten des Reiches ſtattfindet. Das 
Bundesſchreiben wird auf dieſer Tagung mit aus- 
getragen werden. 


CCC 


ben werden, ta der wichtigſte Zeuge unguffindbar 

ift Ein neuer Termin wird erft angeſetzt, wenn 

dieſer Zeuge gefunden ift. Am heutigen Ditt- 

woch findet die letzte Verhandlung im Rahmen 

dieſer Schwurgerichtsperiode ſtatt. Unter Anklage 

ſteht der . Kwistek 
a8. 


nus Hindenburg wegen Tot! 
„ Wohltätigkeitsfeſt der Polizeibeamten. Auf 
Anregung des Polizeipräſidenten findet am Don⸗ 
3 nerstag, dem 19. März um 20 Uhr im Stabi- 
Ki theater ein a N, ſtatt. Das 
| Protektorat über dieſe Veranftaltung hat der 
Oberpräſident der Provinz Oberſchleſien 
Epernommen. Als Verauſtalter zeichnet der 
Polizeiſportberein unter Mitvirkung 
des Polizeibeamtenorcheſters ſowie 
der Geſangsvereinigung der Kriminalpolizei. Auch 
; andere bewährte Kräfte haben ſich in den Dienft 
der Sache geſtellt. So bat u. a. Oberkantor 
E Cohn feine Mitwirkung zugeſagt. Der Meine 
5 ertrag des Wohltätiakeitsfeſtes wird zur Erwei⸗ 
terung der bei der Polizei in Gleiwitz eingeführ⸗ 
ten Kinderſpeiſung verwendet. Eintritts- 
% karten werden zum Preiſe von 50 Bio. bis 1,25 
2 Mark bei allen Dienſtſtellen der Polizei, inge 
N beiondere auch bei den Stadtrevieren vorrätig 
; webalten, ER mais arg N e ene 
5 e Einbrecher ⸗Offenſive m Keller und Ställe. 
In der letzten ge vergeht kaum ein Tag, ohne 
i daß man von Einbrüchen in Keller und Ställe 
i hört. Nun wurden wiederum mehrere Kellerräume 
4 auf der Raudener Straße von Einbrechern 
y; 
£ 
* 


3 
* 


lungen bei Kreis- und Bezirkslehrerrat und ſtäd⸗ 
licher Schulverwaltung ſollen ſtärkſte Härten 
mildern. Lehrer Latzel und Pli a erſtatteten 
über die Vertretertagung im Gau Bericht, die der 
Vorbereitung der Oſtertagung des Preußiſchen 
Lehrervereins in Koblenz galt. Ueber die letzte 
Sitzung des Kreislehrerrates ſprach Lehrer Latzel. 
Dort wurden Einſchätzungen von Dienſtwohnun⸗ 
gen beendet, die Jahresverſammlung vorbereitet 
und Bericht über den Bezirkslehrerrat gegeben. 
Ausſprache über Schularztfragen und Einbruchs⸗ 
verſicherung beendeten die Zuſammenkunft. 
„ Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten 
z. Die beiden Zweigvereine Hin den⸗ 
76 jele, Geſo burg und Hindenburg⸗Zaborze des 
e „ A 148 e, Geſänge.] Vaterländiſchen Frauenpereins vom Roten Kreuz 
i uslen entidtum.] paben im Februar wieder eine umfangreiche 
Freitag, Aula der Mittelſchule. N ätigfeit auf dem Gebiete ter Säng lings 
vortrag: Das Auslandsdeutſchtum. eutſche pflege und Muterberokun let 
Volksteile und deutſche Siedlung in der Welt. Der Zweigverein Hindenburg unterhält 7 Au t. 
„„ telten und zwar in Hin⸗ 
denburg⸗Nord, Kronprinzenſchule, Friedhofſchule, 
[Galdaſchule, in Hindenburg Süd in der Blücher⸗ 
ſchule, Waldſchule, in Mathesdorf und in Bisku⸗ 
pib. In dieſen Mutterberatungsſtellen wurden 
durch Stadtarztt Dr Michalczyk 20 und Dr 
Vogelgeſang in Biskupitz 3 Sprechſtunden 
abgehalten. Insgeſamt haben 629 Mütter die 
eee beſucht, 125 Wochenbeſuche und 


ausbeſuche ſind vo 1 
are 25 Vereins gemacht worden. Sy den 
ſtädtiſchen Milchküchen wurden auf ärzt⸗ 
liche Anordnung 12767 Fl. Säuglingsnahrung ge⸗ 
kocht. Die Koſten von 1749 Flaſchen hat das Wohl⸗ 
fahrtsamt übernommen. Der Zweigverein Hine 
eee hat in feinen 3 Mutter- 
beratungsſtellen 12 Sprechſtunden abgehalten, die 
von 406 Müttern beſucht wurden, von denen zum 
erſtenmal 167 kamen. 160 Hausbeſuche wurden in 
dieſem Monat gemacht. ; 

* Heimgartenſpielſchar. Am Sonntag, abends 
8 Uhr, gaſtiert die Heimgartenſpielſchar in Bis- 
kupitz im Gemeinde⸗Reſtaurant. Zur Auſſihrung 
kommt: „Totentanz“ und „Die Dorſſchlägerei“. 
Kartenvorverkauf beginnt 1 Stunde vor Anfang 
um 19 Uhr. Am Montag in Zaborze. Ge 
meinde⸗Reſtaurant und am Dienstag in Gines 
denburg, Kaſinoſaal der Donnersmarchütte 
Aufführung. Der Kartenverkauf für Hinden⸗ 
burg Findet in der Buchhandlung Czech ſtatt. 

* Stadttheater. Am Freitag, abends 8 Uhr, 
einmalige Aufführung des Bernhard Shawichen 
Luſtſpiels „Pygmalion“. Der Kartenvorverkauf 


witz. Kamerad Krüger, der als Vertreter der 
Landesſchützen im Verein begrüßt wurde, be- 
ene enten 


hrs Veranſtalter R des | 


Beginn 20 Uhr. 


tugt, die erhebliche Mensen Koblen, Briketts Sande c 


Sols und auch Wein tovonführten. Auf der 
Grünewaldſtraße wurden aus zwei Stäl⸗ 
en ein Hahn und neun Hühner entwendet. 


To ſt 
„ Generalverſammlung des Spielvereins. In 
dieſem Sabre kann der Spiel- und Eislaufverein 
fein 25 jähriges Beſtehen feiern. In der 
4 ut beſuchten Generalverſammlung wurde be⸗ 
Bis chloſſen, die eee des Programms für 
0 eine Jubiläumsfeier dem Vorſtand zu überlaſſen. } 
, Umfangreich waren die Berichte des Schriftfüh⸗] Mannjhaften an den ansgeſchriebenen Wett⸗ 
xers und des Sportwarts. Die Kaſſe wies einen] ſchwimmen in Schleſien zu beteiligen und feine 
kleinen Ueberſchuß auf. Durch einen Einbruch] beliebt gewordenen Frühlahrs⸗ und Herbſtwett⸗ 
N ui 79 7 . 5 — i . kämpfe im Hindenburger Stadtbad durchzuführen. 
urde in den letzten Tagen der Beſtand an Sport- „ Berſammlung der Nati sr ; 
i 9 5 5 nlung der Nationalſozialiſten. Die 
geräten verringert. In den Vorſtand wählte man Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei ver- 


Bluſzez und Rudi Hauber. Der Verein 
zählt gegenwärtig über 600 Mitglieder, von denen 
> 300 jugendlich find. Die Tennisabtei ⸗ 
ung iſt nicht mehr weit entfernt von der höchſt⸗ 
möglichen Anzahl von 100 Mitgliedern. Ein 
zweiter Tennisplatz wird aller Vorausſich nach 
noch in dieſem Jahre gebaut. Der Verein verfügt 
über eine Rennmannſchaft von 60 aktiven 
Damen und Herren Auch in dieſem Jahre he» 
abſichtigt der SV. Frieſen ſich mit größeren 


meiſter Laut und Feilenhauermeiſter Groß. 
n 


Kreisrendant Karl Sonntag, der dem Verein 
ſchon über 40 Jahre angehört, wird einſtimmig 


ee ben bißberigen . kat anſtaltete im Saale von Pietzla eine öffentliche] bei Czech beginnt heute. pn Chrenmitgliede ernannt. Chormeiſter Bor⸗ 
Junglebrer Sch Sportwart Sezepo⸗ Verſammlung. Zum Thema „Warum die Natio⸗ ugin erntet Dank für feine mit voller Hin ⸗ 


nalſozialiſten aus dem Reichstag auszogen“, 
ſprach der bekannte Berliner Redner Dr. von 
Leerg. Schon lange vor Beginn der Ver⸗ 
lammlung war der Saal überfüllt und wurde 
polizeilich geſchloſſen. In ſachlicher und anſchau⸗ 
iher Weiſe entwickelte der Redner die. national- 
ſozialiſtiſche Weltanſchauung. Die Verſammlung 
verlief ungeſtört. 


15 e e ee des Lehrervereins. 
Der zweite Vorſitzende, Mittelſchullehrer Ge⸗ 
bauer, gedachte nach kurzen Begrüßungsworten 
des vor 5 Tagen verſtorbenen Vereins⸗ 
bruders und Ehrenmitgliedes Hauptlehrers Wit⸗ 
wer. Nach Annahme des Verhanblungsberichtes 


gebung und viel Verſtändnis geleiſtete Arbeit. 


Ratibor 


* Abiturientenprüfung am Staatsgymnaſium. 
Von den 17 Schülern der Ola, welche in das 
Abiturientenexamen ſtiegen, haben 15 beſtanden, 
und zwar: Peter Berminer (Zahnmedizin), 
Klaus Bernatzki (Landmeſſer), Wilhelm 
Harbolla (Zahnmedizin), Herbert Kabſa 
[Zollfachl, Wolfgang Loske (Jura), Heinz 
Munke (Ingenieur), Johann Oßiſk (Medi⸗ 
sin), Walter Sch Ka EN: Ger⸗ 9 
hard Schudok (Medizin), Walter Siegertſro i ; zune 
(Schutzpolizei), Joſef Spiewok (Turn. und . Wieſe, ſämtlich aus 
Sportlehrer), Franz Wawrok (Xural, ſämtlich 
aus Ratibor, Alfons Hiller, Katſcher (Jura), 
Walter Lubeazyk, Annaberg (Turn- und 


ola, 2 
nik, Schriftſühr Wyzgol Kali. E. Nimtſch, 


Hauptverſammlung war gut beſucht. Der Ge- 
ſchäfts⸗ und affe e vom J. 12. 30 bis 


* Generalperſammlung der Schützengilde. Die 
Schützengilde bielt ihre Genetalver⸗ 
ſammlung ab. Lehrer Schalaſt bielt einen 
; Vortrag über die Abſtimmungszeit und die 10« 

jährige Wiederlehr dieſes Tages. Der Vorſtand 
wurde wiedergewählt. Als 2. Vorſitzender wurde 
Lebrer Schalaſt gewählt. In MrS Jahre 
will die Gilde das Kleinkaliberſchießen 
einführen. Mit den Vorarbeiten für die Bildung 
einer Jugendgruppe wurde der 2. Vor⸗ 
fibende, Kamerad Scho la ſt. betraut. 


ger, Neuſtadt, ſprach, über allgemeine Fragen 
des Berufsſtandes. Die vorgenommene Neuwahl 
zeitigte folgendes Ergebnis: 1. Vorſ. Baumeiſter 
Franke, 2. Vorſ. S 


t e j einigten deutſchen Jugendbücher⸗Prüfungsaus⸗ S Karl Malik in (Volk Vertreter des Landesgruppen⸗Vorſtandes Nati- 
biuum Beſten armer Kommunion und Konfirman - ſchüſſe“. Si Einzelverbä in] Sportlehrer]. Kar dalik. Wronin olks⸗ bor Lehrer rö i it if 
i denkinder einen Wohltätigkeitsabend, der für den jói f E ET RT ichullehrer). Bernatzki, Scholz und Wawrok bes aufgenommene “Rese. Aber He eher Biete der 


ſtanden mit dem Prädikat „Gut“. 


VVHD. bielt. Die Stimmung der Verfammlung 
* Staats bürgerlicher Abend. Die Landes- 


ſchweren wirtſchaftlichen Notlage war der Beſuch 
i das Beſte erhoffen. — 1 in Piltſch konnte 4 
eine Ortsgruppe ins Leben gerufen werden, 


Amtsvorſteher Dr Ullrich. Alfons Keil, 
Emmerich Ullrich I, Vorſitzender it Rektor 
Borſuß ki. ' 

* Schadenfeuer. Schon wieder ift eine Drt- 
ſchaft in unſerem Kreiſe von einem Brand⸗ 
unglüd heimgeſucht worden. Die Scheune und 
Stallungen des Landwirts Franz Berger in 


t + Sriegerberein, Der Kriegerverein hielt im 
Vereinszimmer bei Meyer feine Monatsver⸗ 
* ab, die ſehr aut beſucht war. Der 
Vorſitzende, Kamerad Feite, leitete fie. Er 
begrüßte die Kameraden und wies auf die vielen 
Gedenktage im Monat März bin. Das Andenken 


Oberſchleſien ift in Vorbereitung, Rege] ſammlung lag in den Händen des Kreſsamts⸗] Peterwitz gingen in Flammen auf. Die ſchnell 


1 an die gefallenen Kameraden wurde durch Er-] Ausſprache ergab die Durchführung der Spare Aſſeſſors Zettelmeiex. Nach Eröffnung der] zum Brandort beigeeilte Wehr konnt 

k heben von den Plätzen geehrt. Drei neue Mit⸗][porſchläge des Deutſchen Städte-JSikung durch den Vorſtbenden ſprgch Drweiferes N 1 if ie eit 

q 2 wurden in den Verein aufgenommen. Der a he Sie wirkt iih fataftronhal auf die An- Krauſe über Entwidelumg und Standſverhüten. Es wirt Brandftiftunn pers 

fibende gab einen ausführlichen Bericht über ſtellungswöalichleit der Junglehrer aus. Vorſtel⸗[der Reparationsfrage mutet. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur. 

| 
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m a 


Gleiwitz das Examen als Turn-, Sport- und 


Rückgang 
des Woll- und Baumwollverbrauchs 


Deutschlands Verbrauch an Baumwolle iet 
identisch mit dem Einfuhrüberechußg der 
Handelsstatistik. Veränderungen und gewisse 
Verschiebungen in der Anschreibung der Ein 


; e Deneyer Oppeln N 8 


Einen ſchönen Verlauf nahm das 10rähriae E 925 
Stiftungsfeſt des Jagd. und Hegevereins Oppeln, Während in der geit vom 16. 11. 1930 bis das inzwiſchen eingetretene Froſtwetter die Mr- 
das Mitglieder und zahlreiche Gäſte bei einem 15. 2. 1931 während der halbmonatlichen Berichts- beitsmarktlage ſehr ungünſtig beeinflußt. 
Herrenabend in Forms Hotel vereinte Groß zeiten w durchſchnittlicher Zugang bon Ar-] Die Geſamtzahl der Arbeitfuchen- 
war die Zahl von Freunden und Gönnern der[beitſuchenden in Höhe von 8600 zu ver⸗ [den beträgt jetzt 123 374 gegenüber 123008 am 
5 Ü p d eichnen war, betrug der Z der zweiten 15 5 ii 
edlen Jogd. die der Einladu en afa elch! war, run der Zugang in der zweien s 2. 1931 und gegenüber 104 526 am 28. 2. 1930. 
Jace na Folge geleiſtet[Februgrhälfte nur noch 366. Dabei iſt zu be | W̃ d I Vorjahres b 
hatten. Der erſte Vorſitzende, Amtsvorſteher] rückſichtigen. daß als Folge des Arbeits ⸗ Kaya 7 ag b git 1 8 1005 N 
Lary, Czarnowanz, hieß beſonders Herzogſkampfes im Erzbergbau in dieſer Be⸗ e ee > 
von Ratibor. Generaſdirektor Dr Hoff-[rufsgruppe allein 392 Zugänge zu verzeichnen] Die Zahl der Unterftübungsempfän- 
mann, Landgerichtsrat a. D. Syndikus von] Paren. Bemerkenswert ift ferner noch, daß dieſe ger ift in der Berichtszeit um 1161 geſtiegen und 
Stoephaſius und einige Vertreter des] Beſſerung, eingetreten ift obwohl in den Außen. beträgt jetzt 90 104. Tiefe Steigerung ift jedoch 
Neißer Jand⸗ und Schießvereins unter Führung berufen Land und Forſtwirtſchaft und nicht auf eine Verſchlechterung der Arbeitsmarkt- 
von Major Klingner willkommen. Seine 15 En a 25 at ed n die Inde fiele lage zurückzuführen, ſondern erklärt fih dadurch, 
Begrüßungsworte ließ er mit einem Horrido r (en Stein: ng N „ i Be 
auf das edle deutſche Weidwerk und das Bater- brüche und dergl.] hat einen Rückgang an Arbeit- beitöloienberfiherung „Ne 1 
land ausklingen. Die Feſtanſprache hielt Dr. i } ſtützungsempfänger erſt einige Wochen ſpäter 
Steiner. In ſeinem Rückblick konnte er eine 
ſtetig günſtige Entwicklung des Vereins feſtſtel⸗ 


ſuchenden in Höhe von 218 aufzuweiſen. Außer 
len. Beſonders hervorgehoben wurden hierbei die 


auf lange Sicht hin betrachtet, nichts ändern. 
Wie das Schaubild nun erkennen läßt, ist 
Deutschlands Baumwollverbrauch von dem 
Höchststand des Jahres 1927 erheblich 
herabgesunken. Von 1929 zu 1930 sank 
der Einfuhrüberschuß von Baumwolle von 
3578000 auf 3 167 000 Doppelzentner. 


— 


Millionen dz Wolle . 


yg Baumwolle 


1925 126 1927 Ves 
Nicht ganz so einfach liegen die Dinge hin- 


den Außenberufen ift ſtatiſtiſch erfaßt werden. 


h 3 } Auf die einzelnen Arbeitsamtsbezirke verteilt 
die größte Abnahme an Arbeitſuchenden ſich die Arbeitſuchendenzahl wie folgt: 


Verdienſte des jetzigen erſten Vorſitzenden ſowie im Nahrungs- und Genuß mittelgewerbe Arbeitsamtsbezirk Bahl der Arbeitſuchenden 
der drei noch vorhandenen Gründer, und zwar eingetreten. Hier hat ſich die Arbeitſuchenden⸗ am 8 


S 2 


Buchdruckereibeſitzer Raabe, Gaſthausbeſitzer 
Laske und Fabrikbeſitzer Gabriel. Großer 
Beifall dankte dem Redner für feine Ausführun- 
gen. Beſonderen Anklang fand ein Trompeten⸗ 
Quartett von Mitgliedern der Reichs wehr⸗ 
kapelle, die einige Märſche ſowie eine Reihe 
5 in geradezu vollendeter Weiſe 
lieſen. 


TEE RER // rer 


Kroum burg 


Examen. Gertrud Langer, Tochter des 
Lehrers Langer, hat am Techniſchen Seminar zu 


ziffer um 337 verringert. Dieſer Rückgang iſt im 28 2. 31 15. 2. 31 
wefentlihen auf die Wiedereinſtellung von] Beuthen 10 605 9 849 
Tabakarbeitern, die infolge der Tabak-] Gleiwitz 12 829 13.010 
ſteuererhöhung f. 3 entlaſſen wurden, zurückzu⸗ Hindenburg i 9719 9555 
führen. Auch das Verkehrsgewerbe weiſt] Strenzburg -14 068 14 388 
eine gewiſſe Beſſerung auf, weil während der Be-| Neiße 8 023 8202 
richtszeit milderes Wetter eintrat und die] Neuſtadt 18 971 18 984 
Schiffahrt auf der Oder wieder etwas in] Oppeln 23 448 33 232 
Gang kam. Für die erite Märzhälfte dürfte nach Ratibor 15711 15 788 
Lage der Dinge mit einem erheblichen Rückgang — 
an Arbeitſuchenden zu rechnen ſein, ſofern nicht 123 374 123.008 


7 ͥ P/ ̃ã bbb dbb 


trag über das Thema „Der kath. Kauf ⸗ * Mit der Rettungsmedaille ausgezeichnet. 
mann, im modernen Wirtſchafts⸗ Unter eigener Lebensgefahr rettete der Elektro- 
leben“. Die Ausführungen des Redners, die monteur Kar! Kolodzieij, Oppeln, Zweig⸗ 
unter der Deviſe „Ehrlich im Handel, chriſtlichfſtraße 7 wohnhaft, einen Menſchen vom Tode 
im Wandel“ ſtanden, fanden ſtarken Beifall. des Ertrinkens. Der Lebensretter wurde jetzt 
* Die Gaſtwirte tagen hier im Juli. Nach] durch das Preußiſche Staatsminiſterium mit der 
Be Em — . 3 die[ Rettunasmedaille ausgezeichnet. 
agung des Gaſtwir ' sverbandes am i 
6. in 7. Juli ſtatt. Der hieſige Gaftwirtäverein| “ Kleingartenverein der Odervorſtadt. Unter 
wurde beauftragt, ein Programm für die Vorſitz von Herrn Richtarſki hielt der 
Tagung aufzuſtellen. Kleingartenverein der Odervorſtadt eine außer- 
j ie . E ordentliche Sitzung ab, die fih mit Sagungs- 
aſchinen⸗Kurſus des Kath. Frauen bun⸗ z Hint i S á 
des wurde beendet. Die Kurſusteilnehmer brach⸗ änderungen und der en Be Schu! 
ten in der Schlußſtunde den Dank und die An⸗[gartens in der Kleingartenkolonie der Oder 
erkennung für die viele Mühe durch die Vor⸗ vorſtadt beſchäftigte. Nachdem der Verein eine 
fibende, Frau Sanitätsrat Dr Gloß, zum Aus- Verbindung mit dem Oppelner Hauptverein ab- 
F ‚wetbolifchen gelehnt hat und feine Selbſtändigkeit be- 
eg DREE NER Me A E wahren will, wurden entſprechend dieſem Pe- 
ſchluß die Satzungen abgeändert und genehmigt. 
Oppeln Von feiten der Odervorſtadt⸗Schule ift der 
Wunſch nach Einrichtung eines Schulgartens 
geäußert worden. Der Verein beſchloß, der 


* Schwere Kohlengas vergiftung. 
e ee BETE aae bas: bite, enfenberlihe „Aline ar 
Verfügung zu Stellen und gemeinſchaftlich mit 


beinahe die aus drei Köpfen beſtehende Familie 
des Rentenempfängers Rudner (Mann, Frau b ' 
und Kind) einer Kohlenoxydgasvergiftung zum den Jugendpflegern an dem Ausbau dieſes 
Opfer gefallen. Zum Glück wurde das Unglück Schulgartens zu arbeiten. ee 
Neundorf 
* Kriegerverein. Der Kriegerverein Kgl. 


noch rechtzeitig bemerkt, und die ſofort 

hinzugerufene Freiwillige Sanitäts- 
Nendor? (Bolko) hielt unter Vorſitz von Regie⸗ 
rungsoberſekretar Kremſer feine Jahres- 


kolonne nahm das Rettungswerk mit einem 
Sauerſtoffapparat auf, ſodaß die zum Teil ſchon 

hauptverſammlung ab, zu der als Ehrengäſte 
auch Generaldirektor Dr Hoffmann und 


Bewußtloſen wieder ins Leben zurückgerufen 

und nach der erſten Hilfe durch die Kolonne 
Major a. D. Pflugradt erſchienen waren. 
Der Vorſitzende hielt zunächſt einen Vortrag 


dem Krankenhaus zugeführt werden konnten. 

* Königin⸗Luiſe⸗Bund. Die Ortsgruppe Op⸗ 

jela Ben ech er aei 

Saale der „Erholung“ eine Königin-Luije-Ge-| über Kriegsſchuldlüge und Kulturbolſchewismus, 

burtstagsfeier. Nach einem Vorſpruch leitete gedachte in feinen weiteren Ausführungen der 
Entwickelung des Vereins und ehrte das Anden⸗ 
ken der im vergangenen Jahr verſtorbenen 
Kameraden. Der Jahresbericht des Schrift⸗ 


Herr Krebs, am Klavier von Frl. Brix 

ſtimmungsvoll begleitet, mit einem Violinſolo die 
führers ließ erkennen, daß der Verein mit 
380 Mitgliedern, der ſtärkſte Prieger» 


züge s Beſtehen durückblicken. Aus dieſem. Feier ein. Die 1. Vorſitzende, Fran Oberingenieur 
Anlaß findet im Auguſt eine Sportwoche G ie be at i oa 

verein des Sreiätriegerverbanbes 
iſt. Nach weiteren Berichten des Kaſſierers und 


ſtatt. Die Vorſtandswahl zeitigte folgendes Er⸗radinnen, beſonders die Landesverbandsvorſitzende 

gebnis: J. Vorſitzender Rechtsanwalt Jablon⸗Ba HERR f u dd d Uns 

111. / 7 Mann ¼ (,, ,,,. 
Fechtmeiſters wurden der 1. Vorſitzende, Regie⸗ $ 72 77 
rungsoberſekretüär Kremſer ſowie der geſamte . er Re tein 8 en Per: 
übrige Vorſtand wiedergewählt. — Verbunden mit öfen! fi er ak che Gerade 


792: 


dieses Wollverbraüchs wird durch inländi« 
sche Schuren gedeckt, über deren Ergebnisse 
freilich statistische Angaben nicht vorliegen. Da 


ken ist, so ist anzunehmen, daß sich auch die 
inländische Wollproduktion verringert hat, Wenn 
nun weiterhin der Einfuhrüberschuß von Wolle 
vom Höchststand im Jahre 1927 (1 950 000 dd) 
von Jahr zu Jahr — zuletzt auf 1 526 000 dz im 


Schwimmlehrerin beſtanden. 

+ Geiſtliche Abendmuſik des Evang. Kirchen ⸗ 
chors. Die Vereinigung veranſtaltete in der 
evangeliihen Kirche einen Muſikabend. 
Zwei Bachkantaten „Sehet, wir gehen hinauf 
gen Jeruſalem“ und „Es iſt dir geſagt Menſch, 
was aut if” bildeten die Vortragsfolge. Den 
Sopran-Solopart jana unſere einbeimiſche Sän⸗ 
gerin, Frl. Czech. während die Baßpartie Herr 
Grieger, Breslau, übernommen hatte. Die 
Geſamtleitung lag in den Händen des Chorref- 
tors Müblich. Die beiden Soliſten entledig⸗ 
ten ſich ihrer Aufgabe mit viel Verſtändnis. 

* Polniſcher Feldwebel in Uniform über- 
gelaufen. Heute vormittag wurde bei Koſtau 
ein polniſcher Feldwebel in Uniform feſt⸗ 
genommen und nach Kreuzburg transpor⸗ 
tiert, wo er der Polizei übergeben wurde. Was 
ihn zum Uebertritt auf deutſches Gebiet ver- 
anlaßt hat, iſt noch nicht bekannt. 

7 Auto und Motorradklub. Der Klub hielt 
feine fällige Monatsperſammlung ab. 
ie Verſammlung beſchloß für den nächſten 
Klubmeiſter einen - wertvollen Ehrenpreis zu 
tiften. Der 2. Preisträger erhält eine vergol⸗ 
dete, der 3. Preisträger elne verſilberte Plakette. 
Die nächſte Klubmeiſter fahrt iſt auf den 
2. Oſterfeiertag (6. 4.) feſtgeſetzt worden. Start 
nachmittags 2 Uhr pon Nowomieiſki nach 
Pitſchen, Konſtadt und Wierſchy. Die Frühfahrs⸗ 
tagung der Landesgruppe Schleſien findet im 
April in Leobſchütz ſtatt. Verſammlungen 
werden von jetzt ab jeden Donnerstag nach dem 
Monatserſten abgehalten. 


* Hauptverſammlung der Sportvereinigung 
1911. Die Sportvereinigung 1911 hielt die 
Hauptverſammlung ab, die der 1; Bore 
ſitzende, Rechtsanwalt Jablonſky, mit Bes 
grüßungsworten eröffnete. Der Sportwart 
Minkus erſtattete den Monatsbericht. In 
dieſem Jahre kann der Verein auf ein 20 jäh ⸗ 


ren eine starke Verminderung erfahren 
bat. 


In wirtschaftlich und politisch 
bewegten Zeiten 


find Sie mehr denn je auf zuverläſſige Nach- 
richten angewieſen! 

Eine treue Hausgenoffilt, deren Schnelligkeit 
und Zuverläſſigkeit in der Berichterſtattung 
a 2. Eier ren 
deutſche poſt“. am 
blatt iſt feſt ründet. * 

Wer ſie icht ſtändig lieſt, U 
e T O R P 


Sie koſtet 1 der Beilage „llu⸗ 


in Frage kommenden geſetzlichen Beſtimmungen 
[Genoſſenſchaftsgeſetz uw). Vielfach it auch ihre 
Gemeinnützigkeit vom Staate aneve 


3 8 l t ſchluß nahm die Landesverbandsvorſitzende das 

Leiter der Vereinsgeſchäfte Auditor, 1. Kaſ⸗ Wort zur Feſtrede, erinnerte an die Nil ten und 
der Jahreshauptverſammlung war auch die Feier]! 
des 30 jährigen Beſtehens des Vereins, zu der auch 


erer Wendt, 2. Skubalſa. 3. Kay. Ziele des Bundes und forderte auf, das Volks⸗ 
Amts. und Gemeindevorſteher Skoludek 


Sportwart Minkus, 1. Jugendleiter An ⸗ begehren zu unterſtützen. Die lebenden Bil 

ders, 1. Handballobmann Ganſe, Leichathle⸗] der „Königin Luiſe“ und „Der ing, ſowie 

tikobmann P la hno witz, Platzwart Jendrze i, fein & Th. Gei 
erſchienen war. Nach der Begrüßung durch den] weis auf obige Tatſachen am Plate ſein. Denn 
Vorſitzenden übermittelten der Gemeindevorſteher[ erfahrungsgemäß find Baufirmen und Bauhand- 
Stoludek, ſowie die Vertreter des Sport- werker unter dem Drucke der gegenwärtigen 


a € inakter, verfaßt von Frau? Seiger, 
Preſſewart Köhler, Beiſitzer Dr Fuchs. ſanden lebhafteſten Beifall der Feſtteilnehmer. 
Koſchara, Plucharz, Minkus und Die Jungmädchengruppe verſchönte den 
Eichy. unterhaltenden Teil mit Geſängen und einem 
netten Tanzſpiel „Meißner Porzellan“. Ebenſo 
Gro 8 Stro 5 tif erfreute eine Ausſtellung von Handarbeiten und 
i lud zum Kauf ein, ſodaß dadurch auch die Kalle 
* Bom IAV. Der Kath.⸗Kaufm Ver -⸗ſeine finanzielle Unterſtützung fand. Das Bundes- q EAE A h 10, a 
ein, hielt am Nele N n . lied beſchloß die gelungene Feier. 2 91 7 der 1 71 ir 1 Männervereing, kataſtrophalen wirtſchaftlichen Verhältniſſe allzu 
haus eine geſellige Zu l 4 3 i i „des Turnvereins u er Landesſchü 
Der 2. Vorſitzende des Vereins, Kaufmann kunbf dus. In 5 ber nee: Verein die beſten Wünſche. In 5 ee auch Bauherren zur Ausführung vielleicht nicht 
Sa ee ee e 155 Seranftattung ar ſoll in der Zeit vom 20, bis 22. War in der gab der Vorſitzende einen Rückblick auf die Ent- gan; einwandfrei finanzierter Objekte zu er⸗ 
e Tla 5 begrüßte er den Turnhalle der Berufsſchule eine Ausſtellung wickelung des Vereins und brachte ein dreifaches] mutigen. Man iſt da der Auffaſſung, es könne 
Redner des Tages, den Gaugeſchäftsführer Dr. Hoch auf das Vaterland aus. Mit einem har⸗ nichts paſſieren, weil der Staat ja hinter den 
Banke. Nach einer gemeinſchaftlichen Kaffee⸗ moniſchen Kommers wurde die Feier beſchloſſen. 
tafel nahm Dr Bante das Wort zu einem Bor- > N 


Sprochjaal 


für alle Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt 
die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Verantwortung. 


Aufſicht über 
Wohnungsbau⸗Genoſſenſchaften 


abteilung, Abteilung 63 von Wißmann, per-] In den Kreiſen des Bauhandwerls 
anſtaltet am Sonnabend in der ger erge zur Hei⸗ findet man häufig die Anſicht verbreitet, die 
ie 1 e Baugenofſenſchaften und Ban- 

Neſchsdahn. geſellſchaften, zu mindeſten die 
oberrat Rof ien, halten, der gleichzeitig über den als gemeinnützig anerkannten, unterſtänden 
Zümmereinrichtungen; auch von Farben, Bildern, Blu-] Stand der kolonialen Fragen ſprechen wird.] der Aufſicht des Staates und es ſei infolgedeſſen 


ý iden, Tapeten, g , Gläfern, Ge | Im $ i i i 1 ú N10 y 
7 n e A pner 5 a a 75 Anſchluß hieran wird das Schauspiel in drei[fe in Riſiko, mit ihnen Geſchäfte zu machen. 


Skizzen und Photographien werden Beiſpiele gezeigt, - Í : j j Man iſt der Meinung, daß die ſtaatli Mufe 
Pläne unb 1 u aE Kleinſtwo mung, e en Revet det eat ee ſichtsinſtanzen unter allen mmfbänhe n 1 finan⸗ 
eee ee mmerwohnung, ede positionen von den oberſchleſiſchen Komponiſten zieller Hilfe eingreifen müſſen, wenn eines 


Wohnung des Geiſtesarbeiters, das beſcheidene Ein⸗ 
familienhaus find in den Kreis der Betrachtungen ein.] Paul Kraus, Beuthen und H. Mittermül⸗ Wer 5 
; bon f Propa e ler, Oppeln, zum Vortrag. Der Reinerlös des Todes Zahlung aſchwierigkeiten ent 


b Das Werk kann allen, denen es i 2 1 . ` 
. Wohnen, — eingehenden Studium 4 Abends N zur Anſchaffung von Sportgerä⸗ ſtehen. Dem iſt jedoch nicht ſo. Wohl unterliegen 
ie Jugendabteilung beſtimmt. die Baugenoſſenſchaften und Baugeſellſchaften den 


So wollen wir wohnen. Von Dr. Ludwig Neun. 
dörfer. Mit zahlreichen Skizzen und Wa e 

ranchſche Verlagshandlung, Stuttgart. reis broſch. 
6,80 Mark, geb. 9,20 Mark. — Bequem und ſchön 
wohnen, das iſt es, was Ludwig Neundörfer hier zeigt. 
Vor allem, wie man die alte Wohnung heutigen 
Anſprüchen entſprechend behaglich machen kann, wie 
man auch mit den überkommenen altmodiſchen Möbeln 
die Wohnung modern geſtalten kann. Er zeigt, wie 
man auch mit geringen Mitteln eine neue 
Wohnung bequem ausſtattet und gibt in jedem Fall die 
Bezugsquellen der Möbel und Geräte an. Was nützt 
mir die ſchönſte Anleitung, wenn ich 200 Mark monate 
liches Gehalt habe und mir eine Wohuungseinrichtung 
beſchrieben wird, die ein Gehalt von mindeſtens 1000 
Mark monatlich vorausſetzt? Neundörfer beſchränkt ſich 
mit feinen Anweiſungen nicht auf Grundriſſe und 


ſonenvereinigungen des Privat- 
rechts, die einer laufenden ſtaatlichen Aufſicht 
oder Kontrolle nicht unterliegen. Lediglich die 
in den einzelnen Provinzen als Träger der ſiaat⸗ 
lichen Wohnungspolitik beſtehenden Wo ha 
nungsfürſorge⸗Geſellſchaften, an 
denen der Staat maßgeblich beteiligt ſei, werden 
ſtaatlich beaufſichtigt. W. 


des damaligen interallierten Gerichts- 
bo fes eh ähnliches Material, Ki leihweiſe, 
ie 


Schleſiſchen Sendern? 


Am Dienstag ſprach im Rahmen des Rundfunk- 


Funkſtunde, Breslau, Frau Toni Simmel über 
das Thema „Kind und Alkohol“. Die Rednerin 
kam dabei auf oberſchleſiſche Verhältniſſe 
zu ſprechen und berichtete, daß in Oberſchleſien den 
Kindern Lutſcher, mit in Alkohol getränkter Leinwand 
umwickelt, zur Beruhigung in den Mund gegeben 
werden. Der oberſchleſiſchen Hörerſchaft hat ſich eine 


empfohlen werden. berechtigte Empörung bemächtigt, denn von der 


fuhr können an diesem Tatbestand, wenigstens 


sichtlich des Wollverbrauchs. Ein gewisser Te 


jedoch der heimische Schafbestand nach der 
Währungsstabilisierung von Jahr zu Jahr gesun. 


Jahre 1930 — gesunken ist, so ergibt sich dam 
aus, daß der Wollverbrauch in den letzten Jab. 


leicht geneigt, Verbindlichkeiten einzugehen und 


betreffenden Bauvereinigungen ſtände. Das ift. 
jedoch, wie oben erwähnt, nicht der Fall, Bau⸗ 
geſellſchaften und Baugenoſſenſchaften find Pe re 


Gibt es eine Prüfftelle bei den 


zyklus „Stunde der werktätigen Frau“ der Schleſiſchen 


i 
N35 
* 


A 
er 


ferner Verona und Brefcia. 


Zu lernen. 


„Zeiteinteilung“ 


zuverſichtlich anvertrauen kann. 


Dan 


Anwendung derlei unhygieniſcher und geſundheitsſchäd⸗ 
licher Dinge kann heute jedenfalls keine Rede 
mehr in Oberſchleſien ſein. Man fragt ſich, ob nicht 
die Vorbereitung von Frau Simmel etwas gar 
u un überlegt geweſen iſt und ob denn die 
Peüfſtel le der Schleſiſchen Funkſtunde in Breslau 
nicht bedacht hat, wie groß der Schaden iſt, der 


durch Verbreitung ſolchen Unfuges über oberſchleſiſche! 


Bräuche in den Köpfen der Hörer im Reiche angerichtet 
wird. Man muß wieder einmal fragen: Iſt ſich die 
Schleſiſche Funkſtunde in Breslau bewußt, daß ſie eine 
Aufgabe in Oberſchleſien hat? 


5 Zahlreiche Hörer. 


Neue Grieben -Reife und 
Städteführer 


Wer trotz Wirtſchaftskriſe und Sparetat Untere 


nehmungsluſt genug beſitzt, auch in dieſem Jahr den 


Süden aufzuſuchen, findet in den beiden ſoeben in 
neuer Auflage erſchienenen O rieb en- Reifeführern 
„Gardaſee“ und „Sizilien“ Reiſeberater zur Verfügung, 
die mit der Fülle ihrer nützlichen Angaben den vollen 
Genuß der Reife in den ſonnigen Süden ſicherſtellen. 
„Gardaſee mit Verona und Breſeia“, 1981, 
4. Aufl., Preis geb. 2 Mark. Nach einer Beſchreibung der 
Brennerbahn (insbefondere der Orte Bozen und 
Trient), findet der herrlich in der Campagna, nörd- 
lich des Gardaſees gelegene Kurort Arco, ausführ- 
liche Würdigung. Die Beſchreibung der Gardaſee Orte 

umfaßt Riva, Torbole, das öſtliche und das weſtliche 

Ufer, im ſüdlichen Teil die Gardaſee⸗Rivie ra, 

In die neue Auflage 

wurden neu aufgenommen Angaben für Automo⸗ 
biliſten, u. a., über die Gardefana.Gtraße, die auf 


e| dem öſtlichen Ufer bereits fertig, auf der Strecke Riva 


Gargnano zur Zeit noch im Bau iſt. Ihre Fertig ⸗ 
ſtellung ift jedoch noch im Laufe dieſes Jahres zu ermar- 
ten, ſodaß es dann möglich ſein wird, rings um das 
Ufer des Sees zu fahren. — Zu dem ſüdlichſten Italien 
führt der andere Band „Sizilien“, 4. Aufl., Preis 
geb. 2,50 Mark. Die Bedeutung Siziliens für die 
Menſchheit ſchildert Dr. Möring. Der Hauptteil der 
Darſtellung nimmt die ausführliche Schilderung des 
reizvollen Landes voll Sonne und leuchtender Farben 
ein. Vorſchläge für eine 8. und 14tägige Bereifung 
(der Inſel und ein gutes Kartenmaterial unterſtützt den 
beſchreibenden Text aufs befte. 


„„Paris“, Kleine Ausgabe. 20. Aufl., Preis 
‚geb. 1,50 Mark. Die vorliegende kleine Ausgabe von 
„Paris“ ift für diejenigen Beſucher der franzöſiſchen 
Hauptſtadt beſtimmt, die fi) aus Mangel an Zei 
darauf beſchränken müſſen, die weſentlichen 
"Schönheiten der Stadt und ihrer Umgebung kennen 
Dr. Karl Hermann Uſener behandelt „Das 
Stadtbild“ und „Kulturhiſtoriſches“; es folgt eine Cha- 
rakteriſtik der Gaſt⸗ und Vergnügungsſtätten. Die 
Führung durch die Stadt erfolgt in 11 Rundgän⸗ 
gen, aus denen ſich jeder an Hand der im Abſchnitt 
gemachten Vorſchläge fein Tages 
penſum ſelbſt zuſammenſtellen kann. Eine gründliche 
Beſchreibung von Verſailles ſowie 4 Vorſchläge 
für Ausflüge nach weiteren intereſſanten Punkten der 
Umgebung vervollſtändigen den in jeder Hinſicht emp⸗ 
fehlenswerten Band. 5 


„Hamburg und Altona“ kl. Ausgabe, 31. Aufl., 
Preis geb. 1,40 Mark. Die Einleitung dieſer ſogen. 
Kleinen, überaus reichhaltigen Ausgabe erläutert die 
reizvollen Gegenſätze des Hamburger Stadtbildes: New 
lität und Romantik. Ob man Angaben über Rund- 
flüge, Fernkraftpoſten. Auto Geſellſchaftsausflüge, 
Groß⸗Garagen, Warenhäuſer und Reedereien ſucht, ob 
man mit den zahlreichen Stätten des Hamburger Ver⸗ 
gnügungslebens, mit den imponierenden Zahlen der 
Hafenſtatiſtik oder mit den ſchönen, neuen Wohnviertel 
an der Außenalſter bekannt gemacht wird, überg 
erwartet den Beſucher vollendete Auskunft. 


„Dresden und Umgebung“, 35. Aufl., Preis 1,80 Mk. 
Im N ſteht die kunſthiſtoriſche ee 


Ader zahlreichen Profan: und Sakralbauten Dresden 


und ſeiner Umgebung. Wen immer fein Weg nad 


dem herrlichen Elb- Florenz führt, er wird in dem neuen 


Grieben ein vollkommenes Inſtrument der praktiſchen 
und kunſthiſtoriſchen Orientierung finden, dem er ſich 


Te 


t bete n 


Aympiade der Grazie | 


15 Nationen in Florenz 


Für die vom 29. bis 31. Mai in pioreng mies 
dem Titel „Olympiade der Grazie“ ſtattfinden⸗ 
den internationalen Frauenwett⸗ 
kämpfe hat jetzt das italieniſche Organiſations⸗ 
komitee das Programm in allen Einzelheiten aus 
earbeitet. An leichtathletiſchen Wett⸗ 
ewerben ſind vorgeſehen: Laufen über 60, 100, 
200 Meter, 80 Meter Hürden, Hoch- und Weit- 
prung, Diskus⸗ und Speerwerfen, Kugelſtoßen, 
Amal 100⸗Meter⸗Staffel. Das Shwimm- 
programm umfaßt 50- und 100⸗Meter⸗Kraul⸗ 
ſchwimmen, 50⸗Meter⸗Bruſt⸗ und Rückenſchwim⸗ 
men, Staffeln. Daneben gibt es noch ein Mann⸗ 
ſchafts⸗Florett⸗Fechtturnier, Florett⸗Einzelfechten, 
Tennisturnier, Bogenſchießen und gymnaſtiſche 
Vorführungen. Man rechnet mit der Teilnahme 
von 15 europäiſchen Nationen, von denen bisher 
Deutſchland, Frankreich, Polen und Oeſter⸗ 
reich feſt zugeſagt haben. 


Städteſpiel Kattowitz Königshütte 2:1 


Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge traten 
ſich die Repräſentativmannſchaften von Königs⸗ 
hütte und Kattowitz auf dem Pogonplatz in Kat⸗ 
towitz gegenüber. Die Königshütter, die auf 
die Mitwirkung der Amatorſki⸗Spieler verzichten 
mußten, boten eine klägliche Leiſtung, und nur die 
vorzügliche Abwehrarbeit der Hine 
termannſchaft verhütete eine größere 
Niederlage. Dem Sturm der Königshütter man⸗ 
gelte es an jeglichem Zuſammenſpiel, da er ſich 
aus Vertretern vier berſchiedener Mannſchaften 
Die Kattowitzer Mannſchaft 
ührte ein gefälliges Spiel vor und war ihrem 
Gegner jeder Zeit überlegen. Schon in der vier⸗ 
ten Minute geht 1 durch Nowak in Füh⸗ 
rung. Das zweite Tor für Kattowitz fällt, rrit 
Tira vor der Halbzeit, als Leppich eine Steil- 
vorlage verwandelte. 
Königshütter Mannſchaft etwas auf und es gelingt 
ihnen auch, ein Tor aufzuholen. 


Karſten⸗Centrum — Schwarz-Weiß Karf 
8 522 
Die Karfer, die Ten Anf an die Oeffentlichkeit 


traten, ſpielten für den Anfang gar nicht ſchlecht. 
Sie waren Karſten⸗Zentrum 255 nicht gewachſen. 


Reichsbahn Gleiwitz — Oberhütten Gleiwitz 
pg RE SE, Kl: 

„Die Begegnung fah die Reichsbahner ftändi 
im Vorteil, doch langte es nur zu einem äußerſt 
knappen Sieg. Oberhütten ſpielte beſſer als ſonſt. 
Beſonderes Lob verdiente die Verteidigung, der 
Sturm arbeitete jedoch ſchlecht zuſammen. 


Nord Hindenburg — Vorwärts Bistupiz 


Im Tiſchtennis⸗Clubkampf ſtanden ſich erſt⸗ 
malig im Schwerdtnerſchen Lokal die beiden Ver⸗ 


— 
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; er Bank 10% |108 ge 


Nach Seitenwechſel taut die T 


eine gegenüber. Nord geſtaltete den Kampf 
n und ging im Einzelſpiel mit 8:0 und im 
Doppelſpiel mit 4:0 als Sieger hervor. 


TB, Vorwärts Gleiwitz —Friſch⸗Frei 
Hindenburg 1:1 


Die alten Rivalen lieferten ſich einen flotten 
und in allen Teilen ausgeglichenen Kampf. Die 
Gleiwitzer gingen zuerſt in Führung, doch konn⸗ 
ten ſie bald darauf den Ausgleich des Gegners 
nicht verhindern. In der Folge wurde hart um 
den Sieg gekämpft, doch gab es keine weiteren 
Tore mehr. 


210: 14 für Canada 


Die Eishockeymannſchaft der Uni- 
verſität Manitoba geſtaltete auch ihr 
drittes K diesmal im Lo ndomer 
Eispalaſt Golders Green, ſiegreich, ſie gewann 
aber nur mit 3:1 Toren. Das Geſamttor⸗ 
verhältnis der Canadier für ihre aus⸗ 
gedehnte Europatournee ſtellt ſich jetzt auf 210.14. 
Sie ra nicht eine einzige Niederlage erlitten, 
und lediglich Schweden brachte in Krynica 
das Kunftitiid fertig, den Manitobaleuten ein 
Unentſchieden abzutrotzen. 


NZS. Warſchau Polniſcher 
Eishockeymeiſter 


Polniſchen Eishockeymeiſterſchaften auf 
unſteisbahn wurden 
am Sonntag beendet. Für das Finale qualifi⸗ 
15 ſich folgende Mannſchaften: ABS. War- 
hau, Vogon Lemberg, Legja Warſchau und AZS. 
Poſen. en Titel „Polniſcher e e SA Er 
1931“ trug wieder ABS. Warſchau davon. Die 
vollendete Technik ſowie die große Routine der 
Internationalen Adamowſki, Kowalſki und 


Die 
der Kattowitzer K 


> upalſki trugen weſentlich zu dieſem Erfolge 
ei. 


Immer wieder Tilden 


Zu einem großen finanziellen Erfolge geſtaltete 
ſich das Auftreten der „Tilden Tennis Tour 
Company“ in Los Angeles, denn die promi- 
nenteſten Filmſterne aus Hollywood waren faft 
vollzählig erſchienen, um dem zehnten Match zwi⸗ 
ſchen Tilden, und Karl Kozeluh beizuwohnen. 
Wiederum lieferten ſich die beiden raff 
einen ſcharfen Fünfſatzkampf, in dem „Big Bill“ 
ſchließlich mit 3:6, 6:4, 9:11, 6:2, 6:3 die Dber- 
band behielt. ; 


„Deutſcher Reichs⸗Auto⸗Club“. 
Der Namensſtreit der Automobilklubs DAC 


und AD ift nunmehr beendet. Der Deute 
ſche Au ilk bench HOP feiner Bktptwerfamms 
lung in Leipzig, mit Rückſicht auf die gericht⸗ 


lichen Entſcheidungen feinen Namen in Deut 
hast Neihs-Auto-Elub, DR AC“ abzu- 
ändern. j ; 


Berliner Börse vom 10. März 1931 


Politiſche Bücher 


Das Erbe der Enterbten. Von Rudolf Böhmer. 
ehemaligem Bezirksamtmann in Lüderitzbucht. 
2. Aufl. J. F. Lehmanns Verlag. München 
1930. Preis geh. Mk. 5,00, geb. Mk. 6,50. 


Deutſchland iſt ſozial zerriſſen. Nur noch ein 
Teil des deutſchen Volkes wird geboren mit der 
Anwartſchaft auf ein Erbe, deſſen Anfall es eines 
Tages wirtſchaftlich ſelbſtändig und damit ſozial 
frei macht. Der andere Teil des Volkes ſieht ſich 
durch die Geburt zu lebenslanger abhängiger 
Arbeit bei jenem bevorzugten Teil des Volkes 
verurteilt und damit zu ſozialer Unfreiheit. Da 
die ſoziale Unfreiheit in dem Fehlen eines Erbes 
wurzelt, jo erfordert die ſoziale Befreiung, daß 
dem Teile des Volkes, der deſſen heute entbehrt, 
ein Erbe wird. Der Marxismus verzichtet auf 
die ſoziale Befreiung. Er vermeint, daß die ge- 
ſchichtliche Entwicklung notwendig zum Unter- 
gang der auf dem privaten Eigentum ruhenden 
ſozialen Freiheit führe, zu einer Gemeinwirt⸗ 
ſchaft, in der es eine ſoziale Freiheit überhaupt 
nicht mehr gibt. Böhmer weiſt demgegenüber 
unwiderleglich nach, daß die geſchichtliche Not- 
wendigkeit vielmehr dazu zwingt, die ſoziale Frei⸗ 
heit herzuſtellen, wo ſie heute fehlt. Dieſen 
Zwang leitet er aus der Tatſache ab, daß die 
internationale Arbeitsteilung zwiſchen Induſtrie⸗ 
land und Agrarland mehr und mehr der nativ- 
nalen Arbeitsteilung zwiſchen Ackerbau und In⸗ 
duſtrie im einzelnen Land Platz machen muß. 
weil ein Land nach dem anderen durch das Ent⸗ 
ſtehen einer in der Landwirtſchaft nicht mehr Are 
beit findenden Bepölkerungsſchicht genötigt wird, 
ſich zu induſtrialiſieren. Das zwingt aber die 
Ausfuhrinduſtrieländer, da von ihrer ſtädtiſchen 
Bevölkerung ein wachſender Teil dauernd ar⸗ 
beitslos wird, zu einer entſprechenden Umſtellung 
von ſtädtiſcher auf ländliche Arbeit. 

Böhmer will alſo die Lohnarbeiter 
mit Heimſtätten ausſtatten, die eine teil- 
weiſe Verſorgung ermöglichen und ſie von dem 
Zwang zu lebenslänglicher Lohnarbeit befreien. 
Dies erfordert natürlich eine ſehr große Arbeits- 
leiſtung. Das „Erbe der Enterbten“ wird denen 
aus der Seele geſchrieben fein, denen die Be⸗ 
ſeitigung der Arbeitsloſigkeit und die Erlöſung 
der Menſchen aus den Klammern der kultuxloſen 
Großſtädte eine Herzensangelegenheit iſt. Es iſt 
blutvoll geſchrieben und reißt mit. Möchte es 
vielen bedrückten Herzen ein Licht der Hoffnung 
anzünden! 


Das heutige Bulgarien. Von Dr Theodor Chri⸗ 
ſtof f. Erwin⸗Runge⸗Verlag, Berlin 1930. 
Preis geh. 2,50 Mark. 


Als erſtes Seit der Schriftenreihe „Die 
elt um uns, Staaten und Länder Dft- und 
Südoſteuropas“ erſcheint „Das — a 
ulgarien“, ein Ueberblick über Land und 
Leute, Landwirtſchaft und Induſtrie, Landes- 
geſchichte, Verfaſſung, Behörden, Parteien, Bil- 
dun Swefen, Preſſe und Wehrmacht. Das alles 
ergibt das Bild eines ſchwer ringenden und unter 
ungünſtigen Vorausſetzungen kämpfenden Qan- 
des, das ſich aber in 50 Jahren auf allen Gebie⸗ 
ten des öffentlichen Lebens eine recht gute ſtagt⸗ 
liche Organiſation geſchaffen hat und das enk⸗ 
ſchloſſen iſt, durch Arbeit und Opferwillen wieder 
den Platz zu erobern, von dem es durch ein natio⸗ 
nales Unglück verdrängt worden iſt. ; 
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[Telearaphiſche Meldung) 


Augsburg, 10. März. Reichsfinanzminiſter Dr ob das Reich auch die ſchwebenden Schulden pro⸗ 

Dietrich ſprach hier in einer geſchloſſenen Ver⸗ 
ſammlung der Ortsgruppe der Staatspartei über 
politiſche Gegenwartsfragen. 
Das Reich werde am Ende des laufenden Etats⸗ 
jahres mit einem Defizit von rund einer Mil. 
liarde abſchließen, das auf das gewaltige Wachſen] Miniſter erwähnte auch die Reparations⸗ 
der Ausgaben für die Arbeitsloſenunterſtützung frage und erklärte, die Reichsregierung werde 
und auf das ſtändige Sinken der Reichseinnahmen ſſich durch keinen innerpolitiſchen Druck zu Tore 
auf allen Gebieten zurückzuführen fei. Bedenklich heiten verleiten laſſen und ſo handeln, wie ſie es 
jeien die ſchwebenden Schulden, da der Mangel] für zweckmäßig halte. Die Dinge würden ſich 
eines Geldmarktes eine ſtändige Sorge darſtelle, zwangsläufig entwickeln. 


> England glaubt nicht mehr an 
N Abrüstung 


longieren könne. Der tiefſte Grund dafür, 
daß man den Gemeinden Bürger- und Bier- 
ſteuern uſw. aufgezwungen habe, ſei darin zu 
ſuchen, daß dieſe Steuern der Geſamtbevölkerung 
zeigen ſollten, welche große Gefahr beſtehe. Der 


Dietrichs deſtzitſorgen 


[Telegraphiſche⸗ Meldung.) 


London, 10. März. Der Staatsſekretär für 
die Landesverteidigung brachte im Unterhaus die 
Heeresvoranſchläge ei 
ihrer Begründun 


Kriegesminiſter zu eröffnen. General Groener 
habe ſich zwar des Wortes „L üge“ nicht bedient, 
aber er habe mit größtem Nachdruck die kürzlichen 
Behauptungen Maginots in der franzöſiſchen 
Kammer als unwahr bezeichnet. Man begreife, 
daß gegenwärtig in keiner Rede eines deutſchen 
Staatsmannes die Hervorhebung der Unſchuld 
Deutſchlands am Kriege fehlen dürfe. Auch Gene- 
ral Groener habe gegen dieſe Tradition nicht 
verſtoßen. — Von der auf der äußerſten Rechten 
ſtehenden Preſſe ſind es der „Figaro“ und die 
Zeitung „L'Ordre“, die Stellung nehmen. Wäh⸗ 
rend der „Figaro“ die Aeußerungen Groeners, 
daß dieſe Theſe von der alleinigen Kriegsſchuld 
Deutſchlands durch die Geſchichtsforſchung längſt 
widerlegt ſei, als unwahre Behauptung be⸗ 
zeichnet, erklärt „LOrdre“, nachdem auch Groener 
auf das Urteil einer internationalen Konferenz 
zur Entſcheidung der Kriegsſchuldfrage angeſpielt 
habe, müſſe man wohl irgend einen politiſchen 
Schritt in dieſem Sinne erwarten. Deutſchland 
packe diesmal den Stier bei den Hörnern. Auch 
mache General Groener zum erſten Male klar 
und deutlich das Eingeſtändnis, aus welchen 
Gründen ſich Deutſchland von der Schuld rein 
waſchen wolle: Nicht aus gefühlsmäßigen 
Gründen, wie ſie Briand auf der Tribüne der 
franzöſiſchen Kammer angeführt habe, nicht um 
der Rehabilitierung ſelbſt willen, ſondern weil 
alle Klauſeln des Verſailler Vertrages zuſammen⸗ 
pa brechen würden, ſobald die Schuld Deutſchlands 
führungen des Reichswehrminiſters und ſchreibt, als nicht vorhanden anerkannt oder auch nur in 
General Gro ener babe nicht die Abſicht ge⸗ Zweifel gezogen werde. Alle dieſe internationalen 
habt, die Ziffern ſeines Haushalts zu verteidigen, Akte würden aljo von dieſem Augenblick an der 
ſondern die, eine Offenſive gegen den franzöfiihen Reviſion unterliegen.“ 


ein, und gab dei 
rer B eine Erklärung über die 
Richtlinien der Regierungspolitik in der Ab- 
rüſtungsfrage ab. Die Regierung, ſo ſagte 
er, beabſichtige weiterhin, die britiſchen Streit. 
kräfte in 1 augenblicklichen Höhe aufrecht zu 
erhalten. Es ſtehe außer Frage, daß die Herab⸗ 
ſetzungen der Rüſtungen, die in England vorge⸗ 
nommen wurde, von 
geahmt worden fei. 
es für 
weitere einſeitige 


anderen Ländern nicht nad: 
r Unter biejen Umftänden fei 
ihn unmöglich, der Regierung eine 
3 Verminderung der Streit- 
fräfte zu empfehlen. Die Vergleichszahlen ſpra⸗ 

dagegen, die Erfahrung ſpreche dagegen und 
auch die Ausſichten des Friedens und der Ab⸗ 
rüſtung für die Zukunft ſprächen dagegen. Das 
Haus werde ihn ſchon recht verſtehen, wenn er 
erkläre, daß die Ausſichten der Abrüſtung bagegen 
ſprächen. Die Regierung werde auch en 
Verhandlungen über die Abrüſtung zu Lande eine 
führende Rolle übernehmen. Aber zur Zeit ſei 
vollkommen unmöglich, eine Herabſetzung der 
Streitkräfte vorzuſchlagen. 


bei 


Angſt vor der Kriegsſchuld⸗ 


Erörterung 
Pariſer Blätterſtimmen zur Groener - Rede 
(Telegraphlſche Meldung) 


Paris. 10. März. Das nationaliſtiſche „Echo 
de Paris“ beſchäftigt fih mit den geſtrigen Aus⸗ 


ſie ſind alle glockig geſchnitten. — Dieſe 


erhältlich. 


rock und ru 
für Madchen geld 8-10 Jahre erhältlich. 


T233 


IT 235 Kommunionskleid aus Seide, 
mit Hohlnähten garniert. Vorn und im 
Rüden durchgehende Bahnen. Oy on 
Schnitt für 12—14 Jahre. (Kl. Schnitt.) 


T 254 Kommunionskleid aus Samt. 
Kragen und Aufſchlage aus Spitze. Der 
Rod ift glockig geſchnitten. Lyon Schnitt 
für 12—14 Jahre erh. (Kleiner Schnitt.) 


Die neuesten Lyon Schnitte erhalten Sie bei Eman 


1 
A 


Neaes von 
der Mode 


Zur Kommunion 


Das weiße Kleid der Kommunikantin ſieht immer hübſch 
aus, wenn der gewählte Stoff zart und duftig, die Schnitte 
form einfach und jugendlich ift. Die Sarnierungen fpielen 
keine weſentliche Rolle; ein kleidſamer Kragen, (ein ſchmaler, 
der den Hals eng umſchließt, oder ein breiterer, capeartiger) 
aus Seide oder Spihenſtoff gearbeitet, ein zur Schleife ges 
bundener Gürtel ſowie gerade laufende oder auch muſter 
förmig eingearbeitete Hohlnähte — das ift elgentlich alles. 
was an Oarnierungen in Betracht kommt. Alles andere 
ergibt fih aus dem Schnitt. Der Zartheit des Stoffes — 
es werden allerlei leichte Seiden, feine Samte, Volle, Muffelin 
und Batiſt verarbeitet — entſpricht die Weite des Nodeg; 


Olockenröcke können in Taillenſchlußhöhe unter dem Gürtel, 
angefegt fein, fie können aber auch der bis über die Hüften 
reichenden Bluſe in Zaden oder Bogen eingearbeitet 
werden. — Die Modelle auf unſerer Abbildung werden 
unſeren jungen Kommunikantinnen und deren Müttern ger 
wiß gefallen; die Kleider ſind in ihren Formen ſo einfach, 
daß ſie von jeder Mutter, ſofern ſie einigermaßen mit Nadel 
und Schere umzugehen verſteht, leicht angefertigt werden 
können — natürlich nach den Angaben und der Anleitung 
eines guten Oyon⸗Schnittes! — Die Kommunikantin, die 
ihr Feſtkleid auch an warmen Sommertagen tragen möchte, 
wird beſtimmt gern die langen Armel entfernt ſehen, die 
am Rommunionsfleid niemals fehlen dürfen. Unſere Modelle 
2 7201, 2 7297 und 2 7198 ſehen armellos beſonders bübfch 
aus; bei den beiden anderen Kleidern dagegen wird gerade 
die Eleganz durch die langen Armel gehoben. Zu den 
Modellen, die wir hier zeigen, find Syon Schnitte 


Y 7201 Kommunionskleid aus weißem Voile mit Glocken · 
eſchnittenem Schulterkragen. Oyon Schnitt 


Ueberraf ) 
ſichts ihres feſten Tones eine 


frage darſtelle. Es fei klar erſichtlich, da 
Frage für Deutſchland nicht — 
retiſch bleibe. Wenn die 
deutſchen Standpunktes eine 
ſchließe, ſo ſei dieſe durch den 
handlungen über die } 
legten 10 Jahren gerechtfertigt. 
ſeien moraliſch verpflichtet, die 
verſprechungen einzuhalten, und im 
Verſagens ſei es ſchwieri 

welcher Begründung ſie 


rlegung 


utfhland das Recht 


t mit der die 


esnukinrberung " 
brüſtungskonferenz rechnen müſſe. 


italieniſche Beziehungen 


(Telegraphiſche Meldung) 


europäiſchen Nationen ihre Rüſtungen 


und Italien betreffe, fuhr General 


ſchen mit der 


Zuſammenarbeit ſei daher für beide Nationen 
von Nutzen. 


Ein Schuß in der Sekunda 


(Telegraphiſche Meldung) 


17jährige Unterſekundaner Hans Pulmer brach 
Pulmer hatte einen 


Oſtern war frontid. Er 
ö ehrer zu 
und äußerte 
nimmt daher 
Klaſſe ul 


altes für unwahrſche 
bes Unterfefänbanere Fr bieten fofor! bon ber 


graziöß fallenden 


A. f. 


(Kleiner Schnitt.) 173051 


97197 Kommunionskleid aus weißer 
Waſchſeide für Mädchen von 10—12 J 
Volants —. eine 4 Oarnierung. 
Opon Schnitt. (Kleiner Schnitt.) 


bedeutſame Erklä- 
rung der deutſchen Politik in der a peigi 

dieſe 
rein theo⸗ 
des 
Drohung ein⸗ 
Verlauf der Ber- 
Abrüſtungsfrage in den 
Die Alliierten 
Abrüſtungs⸗ 
im Falle eines 
zu überblicken, unter 


zu rüſten verweigern könnten. Dies ſei eine 
nächſte 


General von Geedt nber deutſch⸗ 


* 


Rom, 10. März. „Lavoro Fasciſta“ veröffent- 
licht eine Unterredung ihres Berliner Korreſpon⸗ 
denten mit General von Seeckt, in der dieſer 
ſagt, Deutſchland müſſe bei ſeiner Außenpolitik 
ſein Augenmerk auf zwei Dinge richten. Erſtens 
müſſe es eine vernünftige Reviſion der Kriegs- 
entſchädigungsfrage anſtreben, zweitens eine tat⸗ 
ſächliche und nicht eine ſcheinbare Abrüſtung der 
Nationen zu erlangen ſuchen. Wenn die anderen 
nicht 
berabſetzen, ſähe ſich Deutſchland gezwungen, für 
ſich ebenfalls das Recht, zu rüſten, zu verlangen. 
Was die Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
von 
Seeckt fort, fei eine Zuſammenarbeit der bent- 
f italieniſchen Außenpolitik win- 
ſchenswert. Beide Nationen hätten mehr als ge 
meinſame Intereſſen zu wahren. Eine enge 


ie Mutter 


L 7197 


R 


Y 


Trebiranus fbridt im 
Rundfunk 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 10. März. In einer im Rundfunk 
gehaltenen Rede führte Reichsminiſter Trevira⸗ 
nus aus: 

Wenn wir die deutſche Landwirtſchaft 
als große Einheit betrachten, dann drängt uns 
die Ueberlegung zu einer planmäßigeren Geſtal⸗ 
tung des Anbaues und der Arbeitsteilung zwischen 
Oft und Weft. Kartoffel, Roggen und Butter 
werden, im großen genommen, dem Oſten eine 
Rente geben müſſen, bamif s 


die Landflucht in das Gegenteil ver: 
kehrt und neue gewerbliche Arbeit in 
den Oſtmarken lohnend 


wird. Bei dieſer Arbeit können die Nachbarn 
Helfer ſein, wenn der ehrliche Wille vorherrſcht. 
Der Mangel an Weizen und der Ueberſchuß an 
Roggen muß ausgeglichen werden. Man kann 
zwar nicht den geſamten Oſten auf einen Nenner 
bringen, weil Schleſien eine gewiſſe Mittelſtellung 
einnimmt. Aber mit den klimatiſchen Unterſchie⸗ 
den, mit der geringeren Vegetationszeit im Oſten 
geht im ganzen die Rechnung auf. Das übrige 
Reich hat ſich aus Bequemlichkeit darauf eingeſtellt, 
ohne den Oſten zu wirtſchaften und ſeinen Mehr- 
bedarf lieber auf dem Weltmarkt zu kaufen. Dieſer 
Zuſtand iſt unhaltbar, wie ousgezeichnete Wiſſen⸗ 
ſchaftler nachgewieſen haben. Der jetzt unverwert⸗ 
bare Reſt der Kartoffelernte beträgt im Oſten 
rund 40 Millionen Zentner. 

In den drei letzten Generationen hat der Oſten 
die Bevölkerung einer ganzen Provinz nach 
Berlin und dem Weſten abgegeben. 

Wenn in vieſen Tagen die Reichsregierung 
zu einem neuen großen Hilfswerk für den 
Oſten aufruft, ſo fordert ſie Opfer vom übrigen 
Reich in der unabweisbaren Erkenntnis, daß der 
offene Raum des ſchmalen öſtlichen Halbkreiſes, 
der die innere Ansgleichs fähigkeit mit 
den ſchmalen langen Zipfeln nach Südoſten und 
Nordoſten verloren hat, nichts anderes als bie 
Verpflichtung des geſamten Volkes ift, feine 
eigene Zukunft auch im Weſten und Süden zu 
ſichern 


1 yege 


O 7198 Crêpe de Chine⸗Kleid zur Roma i 
munion, mit großem Spitenkragen. Der 
Rock ift der Taille in Zackenlinie angefegt. 

Hyon⸗Schnitt f. 12—14 9. (Kl. Schnitt.) 


uel Foerster, Beuthen, Gleiwitzer Str. 26 
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Maltseh 3498 t einschl. 2590 t 


tur 100 kg brutto einscht. Sack 
in M. frei Berlin 


Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
- Vereins zu Breslau 


Woche vom 2. bis 8. März 1931 


Bei Beginn der Berichtswoche setzte neues 
Frostwetter ein, das aber infolge Einwir- 
kung der Sonnenstrahlen am Tage nicht zu 
Behinderungen des in der Vorwoche aufgenom- 
menen Schilfahrtsbetriebes führte. Der Ver- 
kehr wickelte sich bei vollschiffigem Wasser- 
stand überall glatt ab. Am 4. er. wurde auch 
der Weg nach Stettin auf der Ostoder wie- 
der frei. Hoffentliah hat die am Wochenschluß 
eingetretene Frostverschärfung keine neuen Be- 
triebsstockungen im Gefolge. Die Schleuse 
Ransern passierten: Zu Berg 27 beladene, 
120 leere Kähne, zu Tal 111 beladene und ein 
leerer Kahn. Die Talumschlagsziffern sind fol- 


gende: In Coselhafen 28 903.5 t einschl. 
2843,5 t verschiedene Güter, in Opppeln 
13665 t verschiedene Güter, in Breslau 


9999 t einschl. 8074 t verschiedene Güter und in 
verschiedene 
Güter und 2553 t Steine. : 
Die Geschäftslage in Stettin war weiter 
ruhig. Es wurden von Stettin nach der Warthe 
3 und. nach der Oder 1. Schleppzug mit leeren 
Kühnen abgefertigt. Auch das Berggeschäft ab 
Hamburg war unbedeutend. 


Wasserstände: 


~- Ratibor, am 3. 3. 301 m. am 9. 3. 1,82:m. 
Dyhernfurth am 3. 3. 4,36 m, am 9. 3. 


250 m. 


Neiße- Stadt am 3. 3. —0.02 m, am 9. 3. 
— 0.38 m. 


-Berliner Produktenmurkt 


Lieferungspreise nicht voll behauptet, 
IInlandsangebot weiter klein. 
Berlin, 10. März.. Nach der lebhafteren Kauf- 


lust der letzten Tage, die sich besonders am 
Roggenmarkte in kräftigen Preissteige 


rungen ausgewirkt hatte machte sich zu Be- 
ginn der heutigen Produktenbörse eine gewisse 
Beruhigung geltend. Das Inlandsange- 
bot hat sich allerdings in beiden .Brotgetreide- 
arten kaum verstärkt, das Weizen geschäft 
ist ziemlich schleppend, und auch für Roggen 
Waren die Mühlen angesichts des wieder ruhi- 


geren Roggenmehlabsatzes, mit Anschaffungen 
etwas vorsichtiger. Die Gebote lagen etwa 
eine Mark unter dem gestrigen Höchststand. 


Am Lieferungsmarkt setzte Roggen iu 
den vorderen Sichten 1% Mark, Juliroggen und 
Weizen in den späteren Sichten eine halbe Mark 
niedriger ein. Weizen- und Roggen- 
mehle werden nur für den laufenden Bedarf. 
gekauft; die Forderungen lauten unverändert. 
Hafer ist im Promptgeschäft bei weiter mäßi- 
gem Angebot gut stetig. die Lieferungspreise 
waren nicht voll behaupte. Gerste hat in- 
folge geringen Offertenmaterials ruhiges Ge- 
schäft. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 10. März 1931 


Weizen Welzenklele 12—13 
Märkischer 201—283 Weizenkleiemelasse 225 
u 2er 8 Tendenz fester 
Juli 980807 Rogzenkleie 11.4—11⸗% 
Tendenz mattor Tendenz: fester 
für 100 kg brutto einschl. Sack 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 176. 178 Raps 7 
Mur:  195%4—194. | Tendenz: 
* Mai 19814 1971 | für 1000 kg in M. ab Stationer 
0 Juli 19834 —1971% | Leinsaat >i 
Tendenz schwäch Tendenz’ 

Pih RR TA N tür 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 28,00 —=27,00 
Brangerste 216—224 KI. Speiseerbsen 22,00—24,00 

'uttergerste und Futtererbsen 19,00—21,00 
Industriegerste 197-213 Peluschken 22.00 — 25,00 
Tendenz: ruhig I Ackerbohnen 17.00 19.04 
Hate: d i Wicken (ee 
Mike, ee, E e E 

à März 1661 — 1651/2 Seradelie alte ten 
2 a 17215 0 neue 74.00 59,00 
3 u 214—1801, | Rapskuchen 91-98 
Tendenz matter Leinkuchen 15,50 —15,90 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockensehnitze FE 
i prompt 2097220 

* F ‘Sojaschrot 1600—1680 

Rumänischer er Kartoffelfloeke, 14,00 - 14.50 


für 1060 kg in M. 


Welzenmehi 34% 40 
Tendenz: behauptet 


tur 100 kg in M. ab Abladestat 


mäürkische Stationen f 
Berliner Markt per en ah 
Karloit. weiße 

= do. rote 
Feinste Marken üb. Notiz bez. | ar Ader blaue 


111 


do.  gelbfl 
Rogzenmeh! do. Nieren 
Lieferung - 25.29 Vabrikkartoffeln 
enden stetig pro Stärkenrozen! 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 10. März 1981 


Bezahlt für 50 kg 

Ochsen Lebendgewicht 

a) vollfieisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

=- wertes 1. jüngere y 7 $ 48-50 

“ 2. ältere N 5 4 — 
d) sonstige vollfleischige 1. jüngere 1 45—48 
e fleischige I ta 12—44 
d gering genäbre ` „ EN BET 

4 Bullen 

8 jüngere vollfleischige höchsten Schlacht werte 14-47 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 11-44 
ec) fleischige 29-40 
dì gering venährte 7 88 

ke y Kühe A 
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 32—38 
b 2 vollfleischige oder ausgemästete . 27—31 
kleischige 8 5 ; à 9 22—25 
gering renährte í d è è 18—214 

* Frs en 
-~ a) vollfleisch. ausgemästele höchsten Schlacht 
~ wertes . Be, g 1245 
9 vollfleischige . 36 -41 
fleischige ` . 30—35 
Fresser 

„ . . 25—41 


=) mäßig genährtes Jungvieh 


Basis zustande kamen. 


Berline 


‚x Handel + Gewerbe + Industrie 


r Börse 


Im Verlauf kräftig erholt — Rheinlandinteresse für Montunpepiere — Russische 


Renten 


Berlin, 10. März. Auf die Festigkeit der 
Vortage eröffnete die heutige Börse nach einem 
schon etwas leichteren Vormittagsverkehr in 
schwächerer Haltung. Während das Ausland 
weiter Kaufinteresse zeigte, schritt die Speku- 
lation zu Glattstellungen. Das Geschäft 
nahm aber keinen größeren Umfang an, und 
im allgemeinen gingen die Verluste gegen 
gestern nicht über 1% Prozent hinaus. Spezial- 
werte waren allerdings stärker gedrückt. So 
erschienen Hansa-Dampf und die Kunstseiden- 
werte mit Minus-Minus-Zeichen und gelangten 
später bis zu 5 Prozent niedriger zur Notiz. 
Aber auch Westeregeln, Svenska, Julius Ber- 
ger und Hotelbetrieb hatten bis zu 3% Prozent 
niedrigere Anfangskurse aufzuweisen. Die Divi- 
dendenermäßigung von 18 auf 15 Prozent bei 
der Montecatini batte einen Kursverlust 
von einer Mark für dieses Papier zur Folge. 
Bemerkenswert ist noch, daß Nebenwerte 
wesentlich besser gehalten waren und teilweise 
sogar kleine Gewinne erzielen konnten. 

Im Verlaufe neigte die Tendenz zunächst 
weiter zur Schwäche. Man hob die Festigkeit 
der Mark hervor, wies auf eine Meldung hin, 
daß Amerika schon in einigen Wochen auf- 
nahmefähig für europäische Neuemissionen sein 
werde, und schöpfte aus dem Reichsbankaus- 
weis ‚für die erste Märzwoche eine ‚Anrerung. 
Es wirkte sich auch wieder vorhandene Nach- 
frage nach Kassaware aus, und plötzlich ein- 
setzendes Interesse des Rheinlandes für Montan- 
papiere färbte auf die übrigen Märkte ab. Von 
Bankaktien hatten Danatbank und Berliner 
Handelsgesellschaft etwas größeres Geschäft und 
waren bis zu 1% Prozent gebessert. Bem- 
berg konnten 3 Prozent ihres Anfangsverlustes 
wieder einholen, Polyphon zogen um 5 Prozent 
an, aber auch Papiere wie Tietz, Rheinische 
Braunkoblen, Svenska und Rheinstahl waren 
mehrprozentig gebessert. Anleihen und 


gefragt 


Ausländer ruhig, Mexikaner etwas fester. 
Pfandbriefe freundlich, Geschäft aber 
nicht ganz so lebhaft wie gestern, Reichsschuld- 
buchforderungen unverändert, Devisen wei- 
ter angeboten, Geld teilweise noch leichter 
als gestern, Sätze aber unverändert. Der 
Kassamarkt zeigte bei lebhaftem Geschäft 
feste Haltung. Besonderes Interesse war für 
Auto-, Textil- und Braunkohlenwerte festzu- 
stellen. Es ergaben sich Kursbesserungen bis 
zu 7 Prozent. Das Interesse für Privatdiskon- 
ten und Reichswechsel per 10. Juni hielt an. Die 
Stimmung blieb auch im Verlaufe der zweiten 
örsenstunde fest. Im Anschluß an den Er- 
folg der Russenreise unserer Industrieführer 
waren Russische Renten stärker gefragt 
und höher, Die Börse schloß etwas ruhiger, die 
höchsten Tegeskurse konnten sich aber ziem- 
lieh behaupten. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist knapp 
behauptet. 


Breslauer Börse 


Ziemlich fest 


Breslau, 10. März. Die Tendenz wär heute 
ziemlich. fest. So stiegen Deutsche Eisenhandel 
um 3 Prozent auf 48, EW. Schlesien 1 Prozent 
höher, Reichelt chem. auf 86 anzichend, Carls- 
hütte 2% Prozent fester. Dagegen lagen 
Gräbschener Terrain leicht gedrückt und Boden- 
bank mit 131% etwas schwächer, Am Textil- 
markt lagen Kramsta schwach 4%, Schlesische 
Textil gut behauptet 7%, später mit 7% ange. 
boten. Eisenwerk Sprottau unverändert 22 und 
Schlesische Feuer 234. Am Anleihemarkt 
zogen Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe 
auf 88,10 an, die Anteilscheine 11%, Liquida- 
tions-Bodenpfandbriefe fester 90%. 8% Land- 
schaftliche Goldpfandbriefe unverändert 96.70, 
sehr fest Roggenpfandbriefe 6,20. 
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Kälber 
a) Döppellender bester Mast . . . . — 
b) beste Mast- und Saugkälber 5 . à 62—70 
c) mittiere Mast- and Saugkälber . 8 $ 50—64 
d) geringe Kälber 5 n ° . x 30-45 
Schafe 0 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast ; Y = — 
2) Stallmast y g P 4 49—52 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthamme 4448 
c) gut genährte Schafe g . 4 38—41 
d) fleischiges Schafvieb $ 39—43 
e) gering genährtes Schafvieh 80—36 


i e 

W iter To rader 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendeewich 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew 
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c) volifi. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew 

d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 44—48 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 41—44 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. u 


g) Sauen 0 r p 

Auftrieb: Rinder 1614, darunter: Ochsen 287, Bullen 416, 

Kühe und Färsen 911. Kälber 3025, Schafe 2752, Ziegen — 

Schweine 15052. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh. 
kt 2471. Auslandsschweine 847. 


' Marktverlauf: Rinder ruhig, teilweise angeregt, Kälber 
lebhaft, Schafe in guter Ware glatt, schweres Vieh schwer 
ag halbjährige Lummer 53—51 Mark, bei Schweinen 
ruhig. N 

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Abgeschwächt 


Breslau, 10. März. Die Tendenz fir Rog- 
gen schwächte sich im Laufe des Vormittags 
um 2 Mark ab, und das Angebot hat sieh be- 
trächtlich verstärkt, so daß Umsätze auf dieser 
Auch Weizen war 
um 1 bis 2 Mark schwächer. Hafer bei guter 
Nachfrage und wenig angeboten, unverändert. 
Ebenso ist gute Braugerste lebhaft gefragt. Am 
Futtermittelmarkt sind Kraftfutter wel- 
ter sehr fest, doch scheitern größere Abschlüsse 
an der Zurückhaltung der Käufer. Kleie ist 
gut gekragt, aber infolge minimalen Angebots 
nur wenig gehandelt. Der übrige Markt ist 
unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz ruhiger 


10. 8. 9. 8. 
Weizen (schlesischer) i 
Hektolitergewich! v. 74 kg 28,80 28,80 
è . 29.00 209.00 
” * 72 28,30 28.30 
Sommerweizen =,= 30.00 
Roggen (schlesischer) 
ektolitergewicht v. > ka 18,30 18,00 
j „ 688 | 1280 17550 
Hafer. mittlerer Art und Gute 16.00 16,00 
Braugerste. feinste 4,50 | 24,50 
. gute 1,50 | 21,50 
Sommergerste, milt!. Art u. Gute 2080 |. 20,39 
Wintergerste — — 
\ Hülsenfrüchte lenden etwas lebhafter 
10. 8. 6. 3. 10 3 ü 
Vikt.-Erbs. | 26-25 | 26-28 | Pferdebohn.| 18 19 FE 
elb. Erbs. m. Wicken 1920 | i8 
l.gelb.Erbs. | Peluschken | 2426 | 24 
grüne Erbs. 29-3! | 29-31 elbe Lupin.| 2122 
weiße Bohn | 25-2625 26 laue Lupin.]135 1. ) 
vuttermitte! iendenz sehr fest 
e 
Weizenkleie 12½—13 % 12-13 
Roggenkleie 12-13 11½—12¼. 
Gerstenkleie — — 
Mehl Tendenz: stetig 
10. 3. | 9 * 
Weizenmehl (Type 700% 41.00 11.60 
Roggenumehl®) (Type 70%) 28.00 2800 
Auzurmen 47.00 417,04 
*) J iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer- 


Rauhfutter - Tendenz ruhig 


Heu, gut, gesund, trocken, alt 
Heu, gut. gesund, trocken neu 


10 3 6, 3. 

Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 0,80 0,80 
S a bindfgepr. 0,65 0,85 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 0,90 0,90 
í . bindfadgepr. 0,80 0,80 
Roggenstroh Breitdrusch 1.30 1,30 
Heu, gesund, trocken | 2,20 | 2,20 
Heu, und, trocken 2.50 i 2,50 


Posener Produktenbörse 


Posen Transaktionspreis 20,40, Roggen 15. To 
Parität Posen. Transaktionspreis 20,25, Roggen 
50 To. Parität Posen Transaktionspreis 20.20, 
Roggen Orientierungspreis 20—20,35.. Weizen 
%6—2%6,50, Roggenmehl 30,50—31,50, Weizenmehl 
39,75—42,75, Wicken 31—34, Serradelle 69—72, 
roter Klee 20—310, Rest der Notierungen un- 
verändert. Stimmung ruhig. í 


Metalle 


Berlin, 10. März. Elektrolytkupfer (wirebars), 
prompt, cif. Hamburg, Bremen oder Rotterdam 
Preis für 100 kg in Mark: 100%. 

Berlin, 10. März. Kupfer 86% B., 
Blei 27 B., 26% G., Zink 26 B., 24% G. 

London, 10. März. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard per Kasse 44½ 44%, per drei Mo- 
nate 454 45/5, Settl. Preis 4%, Elektrolyt 
4849, best selected 4534—47, Elektrowirebars 
49. Zinn, Tendenz ruhig, Stamdard per Kasse 
1224122 ½%, per drei Monate 12386—123 4, 
Sett]. Preis 194, Banka 196%, Straits 125%, 
Blei, Tendenz willig, ausländ. prompt 13%, entf. 
Sichten 13/16, Settl. Preis 13%, Zink, Tendenz 
willig, gewöhnl. prompt 12%, entf. Sichten 12%, 
Sett!. Preis 12%, Antimon Regulus, chines., per 
23: Quecksilber 22%, Wolframerz cif 12, Silber 
13%, Lieferung 131/16. 


84 G., 


Devisenmarkt 


Für drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1P. Pes. 3 
Canada 1 Canad Doli. 11985 42090 14035 2 0 
ere, ee e e | ans | are 
. p 5 
Konstant 1 tark: 81 nn * N 
den bid. St. J 20,383 a23 | 20,898 28 
New York 1 Doll, 4,1960 N. 4,1990 we 
Rio de daneſro 1 Milt. 0.442 0.344 0,348 0,350 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.187 3.140 8,047 3,033 
Amstd.-Rottd. 10061. | 168.24 168, 8 68.31 | 168,65 
Athen 100 Drehm. 3,445 5,455 5,445 5,455 
į Brüssel-Antw. 100 Bl. 58.47 58,53 58,65 
Bukarest 100 Lei 2,496 2,500 2,496 3,510 
Budapesı 100 Pengö 13,1% 73,28 73,21 73,35 
Danzig 100 Gulden 1,46 31,62 31,58 81,69 
Helsingt. 100 nnd I. 10.56 10.58 10,568 | 10,088 
alien 100 Lire 11,98 22,02 22,00 22,04 
Jugoslawien 100 Din. 1,369 7.880 7.76 7,390 
Kowno 11,91 41,99 41,97 42,05 
Kopenhagen 100 Kr. | 112,20 | 112,42 112,32. | 112,54 
Lissabon loo Au, 18.82 18,56 18,54 18,88 
'T osio 100 Kr. 12,19 112,41 12,81 112,53 
Harie 100 Fro, 16,422 16,462 10,485 10,47 
Prag 100 Kr. 12,420 12,449 12,138 12,458 
eys,avık 100i8l.Kr, 92,03 92,21 92.08 92,20 
itiga 100 Lais 30,17 8050 S0. 58 30,99 
Schwei 100 Fro. 0,14 30,90 0, C 0,05 
bons 100 Leve 3.040 3.0⁰ 3.44 3.000 
»panıen JUL Feseten 45,91 46,01 46,52 48,62 
Swekuolm 100 Kr. | 112,30 | 112,54 112,40 | 112,02 
talinn 400 estn. Kr. f crto [ 111% 111, % 1111 
Wien 100 senill. 8,97 09,04 99.02 0.14 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Tendenz stetig. Mai 11.71 B. 11,68 
G., Juli 1195 B., 11,93 G., Oktober 1224 B., 
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Posen, 10. März. Roggen 30 To. Parität Posen 
Transaktionspreis 20,50, Roggen 30 To. Parität 


Notendeckung wieder steigend 


Erläuterungen zum Reichsbankausweis 


Berlin, i0. März, Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 7. März 1931 hat sich in der 
verflossenen Bankwoche die gesamte K a p i- 
talanlage der Bank in Wechseln und 
Schecks. Lombarde und Effekten um 385.2 Mil- 
lionen auf 20732 Millionen RM verringert. Im 
einzenen haben die Bestände an Handels- 
wechseln und -schecks um 1369 Mil 
lionen auf 1842,3 Millionen RM., die Lom- 
bardbestände um 216,6 Millionen auf 84,6 
Millionen RM. und die Bestände an Reichs- 


A IE. wei TEE mÄ— — s A 
Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


schatz wechseln um 31.7 Millionen auf 


14.1 Miülionen RM. abgenommen. An Reichs- 
banknoten und Rentenbankscheinen zusammen 
sind 321.1 Millionen RM. in die Kassen der 
Reichsbank zurückgeflossen. Der Umlauf an 


an Reichsbanknoten bat sich um 283,2 
Millionen auf 4144.8 Millionen RM., derjenige an 
Rentenbankscheinen um 379 Millionen 
RM. auf 401.5 Millionen RM. verringert. Dem- 
entsprechend haben sich die Bestän de der 
Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 44.6 
Millionen RM. erhöht, Die fremden Gelder 
zeigen mit 301,3 Millionen RM. eine Abnahme 
um 23.5 Millionen RM. Die Bestände an Gold 
und deekungsfähigen Devisen haben sich um 
24.1 Millionen RM. auf 2474,8 Millionen RM. er- 
höht. Im einzelnen haben die Gold- 
bestände um 0,3 Millionen auf 2285,4 Mil- 
lionen RM. und die decekungsfähigen 
Devisen um 23.8 Millionen RM. auf 189.4 Mil- 
tionen RM. zugenommen. Die Deckung der 
Noten durch Gold allein erhöhte sich von 
51.6 Prozent in der Vorwoche auf 55.1 Prozent, 
diejenige durch Gold und deckungsfäbhige De- 
visen von 55,3 Prozent auf 59,7 Prozent. 


CC 


12.22 G., Dez. 12,41 B. 12,38 G., Januar 1932: 
12,47 B., 12,43 G. 


Frankfurter Börse 


Fest 
Frankfurt a. M., 10. März. Die Abendbörse 
blieb weiter fest. Amtlich: Farbenindustrie 145%, 
Gelsenkirchener 85%, Karstadt 71%, Mannes- 
mann 81%. Rheinstahl 84, Schuckert 137%, Sie- 
mens 183. Waldhof 116, Deutsche Linoleum 


113%, Buderus 55%, Aku 79%, AEG. - 1063, 
Reichsbahnvorzugsaktien 91%, Commerzbank 


112%. Dresdner Bank 109, Neubesitzanleihe 6.7. 
Im Kulissenverkehr: Darmstädter Bank 145%, 
Deutsche Bank 109%, Hapag 72%, Licht und 
Kraft 127%, Westeregeln 149%, Aschersleben 
145. Phönix 64%. Pie Börse war bis zum 
Schlüß wenig verändert. Vereinzelt setzten sich 
leichte Abbröckelungen durch. Barmer Bank- 
verein 101%. Darmstädter Bank 145%. Ver- 
kehrswesen 65%. Hapag 73, Daimler A%, Far- 
benindustrie 145%; Felten und Guilleaume 9, 
Gesfürel 128%. Goldschmidt 45, Harpener 81%, 
Aschersleben 146, Salzdetfurth 225%, Klöckner 
67%, Mannesmann 814, Phönix 65%, Rheinische 
Braunkohlen 181, Rheinstahl 83%. Rütgerswerke 
56%, Vereinigte Stahlwerke 64%, Aschaffen- 
burger Zellstoff 85%, Altbesitzanleihe 56, Bagdad 
Serie II 4,4. 


Warschauer Börse 


vom 10. März 1931 (in Zloty): 


Bank Polski 137,00—136,00 

Zw. sp. zarobk. 65,00 

Ostrowieckie 42,00— 41,25 

Starachowice 12,40— 11,50 
Devisen 


Dollar 8,92. Dollar privat 892%. New York 
8918, London 43.35%, Paris 34.94. Wien 125.47, 
Prag 26.44, Italien 46.76, Belgien 124,43, 
Schweiz 171.77, Holland 357,90, Berlin 212.50, 
Pos. Investitiorsanleihe 42 95, Pos. Konver- 
sionsanleihe 5% 48,75-—49,25,, Eisenbahnanleihe 
10% 103.50. Bodenkredite 4%% 5225, Tendenz 
in Aktien schwächer, in Devisen uneinheitlich, 


Die Schmiermittelanwendung. Handbuch der 


Mineralölindustrie . Herausgegeben von \ 
Winter. 7. Aufl. 1928. (Taschenformat). 


371 Seiten. Verlag Curt R. Vincentz, Han- 

nover. Geb. 6,— Mk. S 

Im Zeitalter der Kohleverflüssigung stehen 
wir vor neuen industriellen Arbeitsfragen. Für 
Hunderte von Betriebszwecken werden sorg- 
tig nachgeprüfte Regeln für rationelle Nutzung 
und Oelvergleichung verlangt. Der große 
Schatz technischer Erfahrung auf dem Gebiete 
der Mineralölanwendung, der von sieben be- 


kannten Fachleuten in dieses Buch hinein- 
gepackt wurde. macht das Work zu einem 
leichtverständlichen Nachschlagebuch. Er- 


staunlich reichhaltig ist die Auskunftserie über 
Maschinen fette. Die die Praxis nötige 
schnelle Uebersicht, die das Werk bietet, folgt 
dem Grumdsatze, die Bedingungen für die wirt- 
schaftlich vorteilbafteste Schmierung durch rich. 
tige Auswahl vorzubereiten ung damit die stei- 
genden Betriebskosten zu senken. Der Haupt- 
wert des Buches aber ruht in den vermittelten 
überreichen Betriebs erfahrungen. 


Magdeburger Zuckernotierungen 

Magdeburg, 10. März, Tendenz stetig. März 
6,65 B., 6,60 G., April: 6,70 B., 6,65 G., Mai 
6,75 B., 6,75 G., Aug. 7,15 B. 7.10 G., Oktober 
7,0 B., 725 G., Nov. 7,40 B., 7.35 G., Dezember 
7,50 B., 7.45 G. 
—ſ —— — . (—ũ—ä y — uBuP — — 
Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp ogr. odp., Beuthen 08. 
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